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Kbenö-Kusgads.
1. Matt . _

Der Kolonial skmckal.
„Kolonialskandal " ist eine Wortbildung , von der

Uian in gewissen Kreisen nichts hören will, und die
schwachnervigen Leuten schier unerträglich dünkt . Aber
es ist trotz alledem eine falsche Methode, Vogel-Strauß-
Politik zu treiben und den Kopf in den Sand zu stecken:
und diese Taktik ist ebenso schädlich wie jene andere,
welche eine Anzahl Einzelsäüe — und um solche handelt
es sich nur — verallgemeinert und von einem „deutschen
Kolonialpanama " spricht, obwohl dies eine durch nichts
gerechtfertigte Übertreibung ist. Wer die Geschichte der
Kolonialpolitik verfolgt hat , der weiß auch, daß hierbei
nirgends durchweg mit reinen Manschetten gearbeitet
worden ist. In England und in Frankreich haben sich
stoch weit schlimmere Kolonialskandale ereignet , als
wir sie zu verzeichnen haben, was freilich kein sonder¬
licher Trost ist, denn unsere Kolonialpolitik steht hinter
ibcr englischen und der französischen an Alter und an
Umfang weit zurück.

Wir sehen also, daß unsere Kolonialskandale nicht
ganz so schlimm sind, wie sie die Schwarzfärber hin¬
stellen, daß aber noch weniger Anlaß zu der offiziösen
Schönfärberei ist, die zwecks einer durchsichtigen Ver-
tnschnngstaktik von gewissen Organen betrieben wird.
Daß es notwendig ist, in das koloniale Wespennest mit
Kräftiger Hand hineinzugreifen , dafür können wir
uns auf einen klassischen Zeugen berufen , nämlich auf
den Reichskanzler Fürsten Bülow , denn eine offiziöse
Kundgebung besagt:

„Gegen ein solches inneres Übel einer deutschen
Behörde muß mit aller Schärfe vorgegangen werden.
Auf Antrag des Leiters der Kolonialabteilung hat der
Reichskanzler bestimmt, daß die Sache der Königlichen
Staatsanwaltschaft zur weiteren Ermittelung und Ver¬
folgung der pflichtvergessenen Beamten übergeben
werde. Sollte dieser Weg nicht zum Ziele führen , so
wird eine. Erneuerung des Beamtenkörpers der
Kolonialabteikung ins Äuge zu fassen sein."

Diese offiziöse Kundgebung ist freilich, wie sich
unsere Leser vielleicht entsinnen werden, nicht neu ; sie
vrging , als einige Subalternbeamte der Kolonial-
vbteilung der Veröffentlichung geheimer Schriftstücke
bezichtigt wurden . Wir meinen aber , daß jetzt, wo
Kolonialskandal auf Kolonialskandal bekannt wird , ein
ungleich größerer Aufwand an amtlicher Entrüstung
Notwendig wäre als damals , wo cs sich um die unbe¬
fugte Veröffentlichung der Kolonialskandale handelte.

Feuilleton.
WaSdruS vervotcn.)

Er hatte kein Gluck»
Novelle von Heinrich Foerstcr.

(2. Fortsetzung.)
Die Anmeldung zur Taufe beim Pfarrer hatte

Dans Tettau schriftlich vollzogen. Und so ging es denn
W einem klaren, sonnigen Herbstsonntag nach dem Mor-
gengottesdrenst zur Dorskirche. Das wilde Kathrinchen
trug den jungen Heiden — und der alte gotttose Heide,
der Hans Tettau in des Pfarrers Augen gewesen war,
folgte an der Seite der scsttich gekleideten Brigitte hin¬
terdrein , und so von ungefähr schlossen sich noch Roth,
der Mützenmacher, an in der Erwartung , daß der
^wunderliche" Herr Tettau heute sicher etwas zum
besten geben würde, und der Schäfer Peter Colosser, der
damit seine ehrliche Freundschaft für den Taufvater
dokumentieren wollte. Und der Lehrer , der Tettau für
verrückt hielt , spielte die Orgel , und der kleine Ruthard
verhielt sich mäuschenstill, und Roth und Peter Colosser
sangen aus dem Gesangbuch, daß es fast die taube
Brigitte hörte, und das kleine, dicke Kathrinchen strahlte
vor Freude über ihren .prächtigen Adoptivsohn und
Hans Tettau stand da in seinem schwarzen Anzug, so
ritterlich und vornehm, daß die Bauern ans den Em¬
poren meinten , er sehe heute nobler aus , als der gnädige
Herr in Sickendorf, und der kam doch gleich hinter dem
König in ihrer Rangliste . .

Der Mützenmacher hatte sich m ferner Hoffnung tn
der Tat nicht getäuscht. Nach der kirchlichen Feier —
der Pfarrer hatte Tettau sogar die Hand gereicht und
damit seine Anerkennung des christlichen Werkes der
Barrnherzigkeit bezeugen wollen — lud Hans Tettau den
Schäfer und Roth in sein Haus ein. Brigitte hatte einen
trefflichen Kalbsbraten bereitet , irnd Tettau , der sich
Swar im Feitzimmer neben der Küche nicht sehen ließ,

Wenn man aber mit jener offiziösen Kundgebung der
„Rordd . Allg. Ztg ." diejenige vergleicht, die rn der
neuesten Nummer des offiziösen Blattes vom 5. d. M.
veröffentlicht worden ist, dann muß man doch, sagen,
daß die neueste Tonart ganz erheblich zahmer ist als
die frühere . Das Blatt erklärt , daß eine „gründliche
Aufklärung des Vorgefallenen " angestrebt wird , und
es versichert: „Von der Absicht zu vertuschen, kann doch
nicht wohl die Rede sein, nachdem in allen zur Kenntnis
der Regierung gelangten Fällen der vorgeschriebene
Instanzenweg beschritten worden ist."

Daß „der vorgeschricbene Instanzenweg beschritten"
worden ist, ist nicht bestritten worden, aber die un¬
widerlegte Behauptung geht dahin , daß der Instanzen¬
weg zu spät beschritten wurde. Es ist erwiesene Tat¬
sache, daß viele der Beschuldigungen, auf die hm heute
die verschiedenen Untersuchungen und Verfahren ern-
geleitet worden sind, den zuständigen Stellen schon vor
zwei Jahren unterbreitet worden sind. Und wenn
ihnen damals keine Beachtung beigelegt wurde , sv wurde
das mindestens für einen Optimismus sprechen, der
kaum noch verständlich ist und der sich bitter gerächt hat.

Auch wird der offiziösen Versicherung, daß von einer
Vertuschungstaktik nicht die Rede sein kann, entgegen-
gehalten werden können, daß beispielswersc das
sensationelle Ereignis der Verhaftung des Majors
Fischer erst neun Tage später, und zwar durch prrvate
Meldungen , bekannt wurde, während nach unserer
Meinung die Öffentlichkeit, das heißt die Gesamtheit
der steuerzahlenden Staatsbürger , die ja auch die Kosten
der Kolonialpolitik zu tragen gezwungen sind, ein Recht
darauf hat , über derartige bedeutsame Ereignisse unter-
richtet zu werden. Auch ist es keineswegs zuträglich
für das Ansehen der Regierung , wenn unbestritten
Sensationsnachricht auf Sensationsnachricht durch die
Presse geht, während die offiziöse Presse, die sonst
spaltcnlange Berichte über alle möglichen und unmoa-
liefen Festlichkeiten und dergleichen bringt , dazu still-
schweigt, als ob sie nicht den Beruf habe, der Negierung
weißes Papier zur Verfügung zu stellen. Wenn zum
Beispiel in aller Ausführlichkeit berichtet wird , daß
zwar nicht der preußische Landwirtschastsminister
v. Podbielski , aber seine Gattin noch mit 40 Prozent
an der Firma Tippelskirch U. Ko,, die auf Grund de?
Vorgehens gegen den Major Fischer in dem Verdacht
der Bestechung steht, beteiligt sei, so muß es als
dringend erforderlich bezeichnet würden, daß endlich
klipp und klar erklärt wird , was es mit diesen Be¬
schuldigungen ans sich hat . Seitens der Regierung ist
in den letzten Jahren ja so oft eine „Flucht m die
Öffentlichkeit" angetreten worden : hier wäre sie Nicht
nur angebracht , sondern dringend notwendig , und es
ist Gefahr im Verzüge!

spendierte Bier und Zigarren so reichlich, als habe er
noch aus so und so viel Gäste mehr gerechnet.

Ruthard gedieh von Tag , zu Tag ; als Kathrinchen
Abschied iiahin, schenkte ihr Tettau eine blanke Doppel-
kröne noch besonders. In den ersten Jahren gehörte der
Junge nun der alten Brigitte , die mit ihm noch einmal
jung zu werden schien. Und dann kamen die Jahre,
die vielleicht zu den glücklichsten zählten im Leben Tct-
tau §. Ruthard war jetzt in dem Alter , wo Herz und
Geist und Verstand lebendig werden, in seines Lebens
Morgenstunden , da uns noch keine Sorgen drücken, cs
uns am besten schmeckt, der Schlaf am süßesten ist —
und nun war er den ganzen Tag mit Tettau zusammen,
fragend , lachend, spielend. Die Sonne dieser Sommers¬
zeiten überstrahlte mit goldenem Glanze TcttauS Leben.

Es waren Tage , die beide ganz genossen. , Morgens
und nachmittags ging Tettau mit Ruthard hinaus ins
Freie , er lagerte sich dann am Waldsaum , wo Peter
Colosser weidete unter den Bäumen , rauchte wohl, sprach
und las ein wenig, aber meist lag er müßig da-
als wäre die ganze Welt ein sorgeüfreies Arkadien —
und sah mit glückseligen Augen Ruthard zu, der bald
von Erde, Stein und Moos einen Wunderbau aufführte,
bald mit Phylar ausgelassen spielte, bald alle möglichen
Dinge im Walde fand , seine Vogelfedern, glitzernde,
buntfarbige Steine , ein ganz besonderes Moos , einen
wunderlich gestalteten Baumast , ein Vogelnest, eine sel¬
tene Pflanze , ein zierliches Schneckenhaus oder sonst
etwas und alles dies zu Tettau brachte, Auskunft dar¬
über fordernd . Einmal bauten sie eine richtige Laube
da oben, und Ruthard war glücklich, als Tettau hinein¬
kroch und sich behaglich darin zu befinden vorgab ; im
Frühjahr streifte Ruthard am Waldsaum hin , bis dort,
wo die Felder und Wiesen begannen , und Hände voll
bunter Blumen brachte er für Tettau mit . Und der
Mann , der in seinem Leben so viele kostbare Blüten,
die wohl direkt von der Riviera gekommen waren , ohne
sie anzusehen, achtlos verschenkt hatte — er ordnete diese
Feldblumen mit liebevoller Sorgfalt und freute sich noch
tagelang wenn sie daheim auf Tisch und Kommode fort»

Deutsches Reich.
* Hoi- und Perjonal -Nachrichten. Der König von Württenv

vcrg verlieh öcur Chefredakteur des württembergischen „Staats-
anz.", Professor JBieUnS,  anläßlich seines vierzigjährigen
BerufSjiMläumS das Ehrenkrcuz deS KronenorbenS, mit dem
die Verleihung des persönlichenAbels verbunden ist.

Als Nachfolger für He sich mit Rücktrittsgcdanken tragende«
UnterstaatSsekretäreZorn v. Bulach und Or . Petri  gelten
BezirkSpräfident Graf Z e p p e l i n . A schh a » s e n und
Ministerialdirektor v. P n t t k a m c r.

AlS Nachfolger des kürzlich verstorbenen Präsidenten , des
NeichSversichcrungSanitesGäbe!  ist , wie die „Allg. Fletscher-
ztg." erfährt, der Direktor im ReichsversicherungSamtOr.
Sarrazin  in Aussicht genommen.

In Straßburger amtlichen Kreisen verlautet , der Statthalter
Fürst Hoycnlohe - Langenburg  werde von seinem
Posten z u r ü ckt r e t e n. Der jetzige Staatssekretär Herr v o »
Kölle  r werde sein Nachfolger. Zn dessen Nachfolger sei der
jetzige Unterstaatssekretär Mandel  ausersehen . Eine Be-
" stätigung dieser Nachricht ist bisher nicht eingetroffen.

* Die Anklagerede des Prinzen Georg in der
bayerischen Ncichsratskammer hat anfangs zwar großes
Aufsehen hcrvorgerufen , in parlamentarischen Kreisen
rechnete man sogar mit einer Ministerkrtsis , doch einen
Tag nach der prinzlichen Rede, «l§ man den Vorfall ge¬
nauer und kühler betrachtete, war in beiden Häusern
dcS Landtages bereits ein Umschwung cingetrcten . In
der Reichsratskammer wurde Minister Graf v. Feilitzsch
von den königlichen Prinzen ostentativ bei seinem Er¬
scheinen begrüßt , während Prinz Georg inzwischen nach
Ischl abgcrcist war und an der Sitzung nicht mehr teil¬
nahm. In der Abgeordnetenkammer wurde der Minister
vom Zentrumsführer Dr . v. Daller ebenso herzlich be¬
grüßt , was um so ausfälliger war , als bekanntlich das
Zentrum auf den Sturz des Grasen Feilitzsch hin¬
arbeitete . Der Zwischenfall dürfte also keine weiteren
Folgen haben.

* Eime EimiVirknng der Fahrkartensteuer auf den
Berliner Reiseverkehr konnte in den ersten drei Tagen
nach Inkrafttreten öe§ Gesetzes, wie von maßgebender
Seite mttgcteilt wird , nicht festgcstellt werden. Es wurde
vielmehr eine größere Anzahl Fahrkarten für die 3. und
die Höheren Wagenklasscn verkauft als cm den gleichen
Tagen deS Vorjahres.

* Die Anfiedvlitngskommiffion Hat das Gut Kleryka
für 460 000 M. und das Gut Dalki für 530 000 M. aus
polnischen Händen gekauft. Das Landtagsmandat für
den Wahlkreis Gncsen-Witkowo dürfte infolge der zahl,
reichen Ankäufe von Gütern durch die Ausieöelungskom-
mission in Zukunft für die Polen verloren gehen, dank
freilich nur dem Dreiklasscnwahlsystem, das auf diese
Art auch einmal etwas Gutes stiftet.

* Lohnkämpfe. Eine Freitagabend stattgchavte
überaus zahlreich besuchte Versammlung deS Cölner
BaugewerkvcreinS beschloß, vom nächsten SamStag ab

blühten . Die ganze Welt wurde neu für ihn und ge-
wann in ihren kleinsten Dingen an Schönheit und , Be¬
deutung , seit er mit Ruthards jungen Augen sah. Wieder
einmal fanden sie ein zerstörtes Rabennest, ein junges,
armseliges Tierchen war darin noch am Leben. Sie
nahmen cs mit sich und pflegten und hegten es und
zogen sich einen neuen Hausgenossen und Spielkame¬
raden heran , der ganz zahm sie im nächsten Sommer zu
den gewohnten Lieblingsplätzen am Waldsaum be¬
gleitete . , „

Hans Tettau hätte zu dieser Zeit mit keinem Könrg
tauschen mögen. Er und Ruthard hatten hier oben hin¬
term Zickmantel ein eigenes Königreich, ein wahres
Wunderland — — hatten jemals an einem anderen Ort
die Frühlingssängcr so lieblich gesungen, die Sommer¬
blumen so reich geblüht , die Sonne so goldene Strahlen
durch die Baumwrpfel gleiten lassen, die Lust so wunder¬
bar nach Harz und Heu, nach -sommer und Frühherbst
geduftet , die Waldbäume so sanft gerauscht, die Bienen
so harmonisch gesummt, die Eichhörnchen so zutraulich
tn nächster Nähe gespielt?

Aber wie bald waren diese Jahre verrauscht ! Einen
Trost nur ließen sic Hans Tettau , er, der zu allem
Erdenglück durch Geburt , Reichtum, Begabung und alle
äußeren Gaben der Natur prädestiniert schien, hatte
eben kein Glück gehabt im Leben ; aber dies Sonncn-
glück, das ihm Ruthard von der Straße ins Haus und
Herz gebracht hatte , das hatte er genossen und durchlebt
ganz und gar ! Noch ein Winter , in dem Hans Tettau
dem kleinen Blondkopf.,dessen blaue Augen gespannt an
seinen Lippen hingen , die Märchen vom Rotkäppchen und
Dornröschen erzählte , ihn dabei ans seinen Knien
schaukelte und sich wohl auch von ihm im Übermut den
Bart zupfen ließ , dann kam die Trennung ; allmählich
zwar , aber von Jahr zu Jahr bestimmter und ernster.

Ruthard kam in die Dorfschule, dann in die Latein-
schnl? des Kreisstädtchens — schließlich in das Gymna¬
sium der Provinzialhanptstadt . Tettau hatte lange ge¬
schwankt, welchen Berns er Ruthard ergreifen lasse. Ein§
Zeitlana batte es ihm besser geschienen, ihn nicht in
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die Arbeit nicht wieder ausgenommen ist. In der Ver¬
sammlung wurde behauptet, daß wahrscheinlich auch
Düsseldorf und Elberfeld sich der Cvlner Geueralaus-
sperrung der Bauarbeiter anschließen werden . Mit Rück¬
sicht auf die außerordentliche Tragweite der Aussperrung
wird alsbald eine Sitzung - der Achtzehnerkommission
unter Hinzuziehung von Vertretern der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer der fraglichen Gewerbe einberusen
werden, um nochmals Einiguugsversuche zu unter¬
nehmen.

* Die Stadtverwaltung zn Nürnberg beschloß, an¬
gesichts der bevorstehenden Jahrhundertfeier der Ein¬
verleibung Nürnbergs in Bayern eine Stiftung für
städtische Arbeiter mit 100 000 M . Stiftungskapital zu
errichten.
t. _

Die Mmnhiimx in DußlanL.
hd. Petersburg , 6. August. 450 Bomben wurden

geworfen, bis die Meuterei in Sweaborg niederge¬
worfen war . Bon den leitenden Offizieren der Meu¬
terer sind Kahanski und Emiljanow ergriffen , Cyon
entflohen. 150 Artilleristen und 100 finnländische
^Sozialdemokraten sind gefallen, 800 Artilleristen und 50
Sozialdemokraten gefangen. Die Gesamtziffer der
Meuterer belief sich auf 1400.

wb. Petersburg , 6. August. Die „Petersburger Tele-
graphen-Agentur " meldet aus Helsingfors unterm
5, August: Die Nachricht von der Verhaftung Kocks, des
Anführers der roten Garde , bestätigt sich nicht. Es sind
nur seine Papiere beschlagnahmt worden . Die rote
Garde wird jetzt von dem Anarchisten Luoto geführt . Es
heißt, sie halte sich jetzt in der Umgegend von Helsingfors
stuf. Der Senat hat die sofortige Aufhebung der Orga¬
nisation der Noten Garde ungeordnet . Die gerichtlich:
Untersuchung der Vorgänge in Sweaborg hat ergeben,
>öaß die Initiative zn dem Aufstand von russischen Revo-
ifutionären ausgegangcn ist, und daß sich dann die Rote
Garde an der Organisation beteiligt hat. Die Zahl der
Streikenden betragt 4000.

hd. Helsingfors , 6. August. Der Landtag hat sein
Bedauern über die Teilnahme der finnischen Bevölkc-
xung an öen russischen Militärunruhen und öen Helsing-
forser Krawallen ausgesprochen und die Negierung zur
Wiederherstellung der Ordnung durch Gewalt aufge-
foröcrt , wobei er zugleich die verfassungsmäßige Wieder¬
errichtung der finnländischen Armee in Anregung brachte.

hd. Moskau , 6. August. Wie in revolutionären
Kreisen versichert wird , weilte der Matrose Matju-
schenko, einer der verwegensten Leiter der Meuterei auf
dem Panzerschiff „Fürst Potemkin ", in den letzten Tagen
ans dem Schauplatz der finnländischen Aufstände. Kürz¬
lich bereiste er, als Genöarmericosfizter verkleidet,
Sewastopol , Kronstadt und Odessa. In dieser Ver¬
kleidung besuchte Matjuschenko einige höhere Marinc-
hehörden und erkundigte sich offiziell über die Stimmung
unter den Mannschaften. Die Behörden gaben ihm zu¬
vorkommend Auskunft darüber , welche Truppenteils
besonders Mißtrauen und Besorgnis einflößen.

hd. Petersburg , 5. August. Zur Unterdrückung der
Meutereien in Sewastopol wurden zwei Infanterie-
Regimenter entsandt . Diese Regimenter haben sich jedoch
den Meuterern angeschlosscn. Zu dem meuternden
Militär sind Zivilpersonen gestoßen, die mit Flinten und
Patronen reichlich versehen sind.

hd. Petersburg , 4. August. Die Meuterei war für
Ende August vorbereitet , wo in einer Nacht das gesamte
Ossizierpersonal getötet werden sollte. Zu diesem Ter¬
min wären auch alle Kriegsschiffe anwesend gewesen, die
mit in die Verschwörung verwickelt waren . Wie unsicher
die Marine ist, geht daraus hervor , daß die Kriegsschiffe
von Sweaborg nicht etwa mit Matrosen , sondern mit
Seekadetten bemannt waren , weil sich die Matrosen ge¬
weigert hatten , die Festung zu beschießen. — Heute — am

Namenstage der Kaiserin -Witwe — haben die Straßen
geflaggt. Kleine Arbeitertrupps durchziehen die Straßen
und fordern von öen Hausbesitzern Entfernung der
Fahnen und Unterlassung der für heute abend offiziell
angesagten Illumination . Die Hausbesitzer fügen sich
den Drohungen der Revolutionäre.

hd. London, 5. August. Dem „Morning Leader"
wird aus Stockholm  telegraphiert , daß die finnischen
Revolutionäre für öen 14. August Meutereien in der
gesamten russischen Armee festgesetzt haben, zu denen die
bisherigen Rebellionen nur ein Vorspiel bilden . Unter
den Revolutionären kursiert ein geheimes Manifest , das
allen Offizieren öen Tod anöroht , die sich bis zum
14. August nicht den Meuterern angeschlossen haben.

wb. Petersburg , 5. August. Die „Petersburger Tele¬
graph en-Agcntur " meldet aus Reval unterm 5. August:
Als ein Teil der Mannschaft des Panzerkreuzers „Pam-
;at Afowa" in der Nacht zum 2. August meuterte , befand
sich das Schiff in der Papenwiek -Bucht, 40 Meilen östlich
von Reval . Bei ihm waren die kleinen Kreuzer „Abrek"
und „Wojewoda", das Schulschiff „Wojin ", der Torpedo-
bootszerstörer „Pospjcschnyi" und die Torpeöobooote
„Nr . 106" un'ö „Nr . 107". AlZ öie Meuterer sich He§
Panzerkreuzers „Pamjat Asowa" bemächtigt und den
Weg nach Reval eingeschlagen hatten , gaben sie den an¬
deren Schiffen das Signal , ihnen zu folgen. Als die
Offiziere , sowie diejenigen Mannschaften, die ihrem Eide
treu blieben , sich weigerten , dem Befehl nachzukommcn,
fingen die Meuterer an , aus öen Geschützen zu feuern
hatten jedoch keinen Erfolg . Alle Schiffe blieben unver¬
sehrt. Der kleine Kreuzer „Abrek", den die Mannschaft
auf Strand hatte laufen lassen, kam ohne fremde Hülfe
wieder frei und befindet sich gegenwärtig in der Narowa-
nründung . Das Torpedoboot „Nr . 106" verschwand zwi¬
schen den kleinen Inseln . Auf dem „Pospjcschnyi",
dessen Kingstons man geöffnet hatte, wurden dieselben
von den Maschinisten wieder geschlossen, so daß das Schiss
über Wasser blieb. Sobald der „Pamjet Asowa" sich vom
Schauplatz entfernt hatte , kehrte die an Land geflohene
Besatzung der übrigen Schisse an Bord zurück und
brachte die Schiffe nach Reval . Diese wurden von einer
Kommission der Marincbehörde untersucht und für voll¬
kommen unversehrt befunden.

Große Unzufriedenheit herrscht im Moskauer
Garde - Regiment,  welches augenblicklich in Peters¬
burg garnisoniert . Die von öen Mannschaften aufge¬
stellten Forderungen sind sowohl wirtschaftlicher wie poli¬
tischer Natur . Versuche des Obersten und nachträglich
auch des Grafen Novolsetzew, die Unzufriedenen zu be¬
ruhigen , verliefen resultatlos . Nach der Kaserne des
Regiments wurden Kosaken abgesandt.

hd- Moskau , 6. August. In Kronstadt sind 800
Rädelsführer  des letzten Aufstandes vom Kriegs¬
gericht zum Tode verurteilt  worden . Sie
wurden bereits hingerichtet.  Unter ihnen be¬
fanden sich viele Zivilpersonen , darunter auch das ehe¬
malige Mitglied der Reichsöuma Michailtczeuko, bei
welchem ein Plan der Festungswerke gefunden wurde.
Ein anderes früheres Mitglied der Duma , Onipko,
wurde in Sweaborg verhaftet . Das Kronstaöter Kriegs¬
gericht wird noch eine Woche tagen und voraussichtlich
weitere Todesstrafen verhängen . Trotz Niederwerfung
der Revolte in Sweaborg und Kronstadt herrscht im
Aömiralsstab der Marine gegenwärtig große Besorgnis,
daß sich die jüngsten Ereignisse in Sewastopol wieder¬
holen, wo es unter der Besatzung gärt.

hd. Breslau , 6. August. Nach Petersburger Mel¬
dungen der „Schics. Ztg ." meuterten in WlaöikawkaS
zwei Bataillone des Samarischen Regiments . Die
Mannschaften töteten einige Offiziere und besetzten die
Station Kojake, wo die treu gebliebenen Truppen sie
umzingelten , angriffen und zur Ergebung nötigten.

hd. Moskau , 4. August. Unter der Landbevölkerung,
sowie unter den Arbeitern beginnt es bedrohlich zn
gären . Die revolutionären Parteien fordern in Flug¬
blättern das Proletariat zu entschiedenen Handlungen
auf. Mannschaften der hiesigen Infanterie -Regimenter

versprachen ihre Mitwirkung oder zum mindesten ihre
Neutralität . In den Städten und Dörfern des Mos-
lauer Gouvernements ist das gesamte 17. Armeekorps
stationiert , um den Polizeibehörden bei der Unter¬
drückung der bevorstehenden Unruhen Hülfe zu leisten.
Die hiesige Garnison ist durch eine Maschinengeschütz-
abteilung verstärkt worden.

wb. Kiew, 5. August. (Petcrsb . Tekegr.-Agentur .)
Die Polizei entdeckte gestern in der Wohnung des frühe¬
ren Unterleutnants Konovalow sieben Bomben , die mit
Sprengstoffen gefüllt waren , sowie mit Bemerkungen
versehene Pläne von Petersburg und Kiew. Konovalow
und eine Frau namens Sabnntzvwa , die sich bei ihm auf»
hielt , wurden verhaftet . Konovalow war früher Offizier
in der 42. Schützenkompagnie und wurde, als bekannt
wurde , daß er unter den Soldaten revolutionäre Propa¬
ganda betrieb , aus der Armee entlassen und in Haft ge¬
nommen, aber nach einigen Monaten wieder auf freien
Fuß gesetzt.

hä . Petersburg , 5. August. Hier Herrscht völlige
Ruhe , da der Generalstreik tatsächlich mißglückt zu sein
scheint. Augenblicklich feiern nur noch 66 000 Arbeiter.
Die meisten Läden sind geöffnet. Wegen des Sctzerstreiks
sind die Heutigen Blätter nicht erschienen. Nur der
„Regierungs -Anzeiger" ist in Stärke von einer Halben
Seite Herausgcgeben worden.

wb. Petersburg , 5. August, 9% Uhr abends . (Von
einem Privatkorrespondenten .) Soweit bis jetzt bekannt
ist, ist der heutige Tag ruhig verlaufen . Nur am Nach¬
mittag gab der Marsch der 18. Flottenequipage nach dem
Kai, von wo aus sie nach Kronstadt eingeschifft wurde
Anlaß zu einem lärmenden Volksauflauf . Die Matrosen'
die größtenteils betrunken waren , wurden von der
Menge mit lauten Kundgebungen begrüßt . Kavallerie
Hielt die Ordnung aufrecht. Die Zeitungsmeldung , daß
vorgestern 8 Schutzleute von ausständigen Arbeitern er¬
schlagen wurden , bewahrheitet sich. Die Nachrichten auZ
den übrigen Lanöesteilen lassen keine Zunahme der Un¬
ordnungen erkennen. Der Generalstreik kann als miß¬
glückt angesehen werden . Einige Straßenbahnlinien
nehmen den Dienst wieder auf. Der Dienst der Eisen¬bahnen ist normal.

hd. Moskau , 6. August. Gestern nachmittag fanden
an der Peripherie und der Umgebung der Stadt zahl¬
reiche Versammlungen von Fabrikarbeitern und Ange¬
hörigen der verschiedenstenVerufsverbänöc statt. Abends
tagte der Arbcitcr -Deputiertenrat , um über öen auf
heute mittag 13 Uhr anberaumten politischen General¬
streik endgültig Beschluß zu fassen. Wie von kompeten¬
ter Quelle verlautet , haben sich sämtliche Arbeiter-
Kategorien , sowie die Eisenbahner für öen Ausstanü
ausgesprochen, während die Telegraphen - und Postbe¬
amten den Generalstreik ablchnen . Bon den öffenr-
lichen Betrieben soll die Wasserleitung weiter funktio¬
nieren und in jedem Stadtteil je eine Apotheke.

hd. Petersburg . 6. August. Es verlautet , daß der
jetzige Palastkommanöant General Trepow einen
längeren Urlaub erhalten wird , nach dessen Beendigung
er nicht wieöer auf seinen Posten zurückkehren wird , son¬
dern einen anderen Vertrauensposten am Zarenhofe er¬
halten soll.

Das Kaiserpaar beabsichtigt, demnächst auf 8 bis 14
Tage nach Krassnoje Sselo ins Lager der Garden und
nicht nach Zarskoje zu gehen, und zwar, um dadurch den
Garden ihr unvermindertes Vertrauen zu beweisen.

In Petersburg erhalten sich die Gerüchte, daß der
Großfürst Nikolai Nikolajewitsch bereits zum Diktator
ernannt wurde.

Wie verlautet , hat die Negierung den Transport der
Leiche des ermordeten Duma -Abgeordneten Professor
Herzenstein von Terijoki nach Petersburg untersagt.
Die Beerdigung muß auf Befehl der Negierung in Teri¬
joki erfolgen.

hd. Terijoki , 8. August. Die Beerdigung des Duma-
Abgeordneten H erzen  st ein  gestaltete sich zu einer
großen politischen Kundgebung . Ein riesiger Zug mit
roten und schwarzen Fahnen bewegte sich, revolutionäre

die Kreise zu bringen , in denen er selbst gelebt hatte
•— er hatte au seine Mutter gedacht — aber dann schließ¬
lich im glücklichen däterlichen Stolz , daß es ja sein Junge
sei, und nach einer Aussprache mit dem 15jährigen
Konfirmanden eingewilligt , daß er die höhere Forst¬
karriere ergriff . Mit dem Vorwärtskommen hatte es
ja darin gute Weile, aber Haus Tettau konnte es
aushalten ; bei feinem einfachen Leben im Zickmantel
kamen Zinsen zu Zinsen , und er besaß heute beinahe
das Dreifache von dem, was er hatte , als er sich von
der Welt zurückzog. Und daß Ruthard , sein Junge , sein
Erbe sei, das stand ihm schon lange fest, als wäre es
Naturgesetz.

*

Ganz Frrschborn erzählte sich's, nur „er" wußte von
Nichts.

Ruthard , der jetzt in Eisenach Forstakademiker war,
und Grete , die Tochter des Sickendorfschen Oberförsters
in Zeitlofs , waren einander gut , und ganz schlaue Leute
wollten wissen, daß auch der junge Baron in Sickendorf
.Grete uachstellte - - der junge Baron war
Johanna Erdmuths Kind , denn nachdem ihr Bruder un-
vermählt gestorben, war Schloß Sickendorf an sie ge¬
kommen, aber nur kurze Wochen im Jahre bewohnten es
die Herrschaften.

Der zweite Pfingsttag ging zu Ende. Hans Tettau
saß im Lehnstuhl am offenen Fenster und lebte beim
langsamen Genuß einer Flasche Rheinwein noch einmal
in Gedanken die Ereignisse der letzten Jahre durch.
Ruthard war auf Pfingstbesuch gekommen und vor einer
Stunde in den Wald gegangen. An ihn dachte Hans
Tettau . Was für ein schöner, gesunder, strammer Junge
doch Ruthard geworden war . Und gut war er — und
hatte ihn — lieb - -- auf ein Haar glich
er dem toten Sickendorfer Grafen - und Tettau
fragte sich, oft, ob er nichts von seiner Mutter aeerbt

hatte . Die hellen Augen vielleicht — doch nein, die hatte
auch der Graf gehabt.

Noch sann Tettau so, als plötzlich die Türe aufge¬
rissen wurde und staubbedeckt, erhitzt, ohne Hut Ruthard
ins Zimmer stürzte — einen Augenblick blieb er stehen,
dann sank er zu Tettaus Füßen : „Rette mich, rette
mich!" und er lehnte seinen Kopf an des älteren Mannes
Knie. Tettau war zu Tode erschrocken. Alles Blut war
aus seinem Gesicht gewichen, seine Hand , die er Ruthard
auf die wirren Haare legte, zitterte , aber doch bezwang
er sich und sprach ruhig : „Was hast du, Ruthard ?"

Der aber jammerte leise und stöhnte und fand keine
Worte . Da fragte ihn Tettau dringlicher , und wie kosend

. strich seine Hand ihm die Haare aus der Stirn.
„Ich habe einen - o Gott — - ich wollt'

es nicht - es tft ein unglücklicher Zufall -- aber
er fiel mit dem Kopf auf einen spitzen Stein —- und
da - er ist tot •- und ich bin schuld-
und doch nicht schuld - er hatte mich gereizt - -
und ich wollt's ja nicht so — —- - "

„Wen ?" fragte Tettau tonlos — und wimmernd,
leise schluchzend kam die Antwort : „den — drüben von
Sickendorf - — —- er hatte sie - "

„Wen —• sie?"
„Oberförsters Grete — o — du weißt nicht, wie

lieb ich sie hatte — und sie mich — und er ging ihr
nach — und heute hatte er uns zusammen im Wald
getroffen — und als ich heim wollte, stellte er mich —
-intö im Streit — -— - - und gelt-
es ist nicht wahr - ich bin eine Waise — wie du
mir immer gesagt - und er rief mir ein Wort
zu - er nannte mich — Hurenkind ! - Und da
meine Mutter - ich weiß nichts von ihr — aber
da übermannte es mich und ich schlug —- — und
er fiel —- - "

. Tettau war ganz ruhig , nur weiß wie Kalk, und
seine Hände zitterten . (Schluß folgt.),

Ja Prälat Dr.Friedrich Schneiders 70.Gebarlsing.
Eine der beliebtesten und angesehensten Persönlich¬

keiten des goldenen Mainz feiert morgen ihren 70. Ge¬
burtstag , nämlich Herr Prälat Dr . Friedrich Schneider
der berühmte Kunstforscher.

Sein Vater war ein augeschener Kaufmann , der
sich durch große Humanität und Wohltätigkeit aus-
zeichucte. Neben diesen Vorzügen besaß er so reiche
kaufmännische Erfahrungen , daß seine Mitbürger ihn
zum Handelsrichter und Mitglied der Handelskammer
wählten . Seine Gattin , eine deutsche Hausfrau von
echtem Schrot und Korn, mar 80 Jahre lang Vorsteherin
des „Elisabethenvereins " und entfaltete in den Kriegs¬
jahren 1866/70 eine hervorragend segensreiche Tätigkeit
Beider Sohn , der 1836 geborene Friedrich Schneider'
der am 7. August d. I . sein 70. Lebensjahr in geistiger
und körperlicher Rüstigkeit vollendet, ward nach Ab¬
solvierung der Realschule für den Kaufmanusstand be¬
stimmt. Doch die Tätigkeit am Haupt - und Kassabuch
vermochte den ideal Veranlagten nicht dauernd zu fesseln
Durch Privatstudien ergänzte er seinen Bildungsgang,'
legte sein Maturitütsexamcn ab und studierte in den
Jahren 1868—69 unter Moufang , Heinrich und Haffner
Theologie und Philosophie. Aus dem Lernenden sollte
bald ein Lehrer werden ! Denn schon im Jahre 1861
nach kurzer Ausübung geistlicher Funktionen im
Jndustriebezirk Offenbach-Hanau wurde Dr. F . Schneider
in den Lehrkörper des Mainzer Seminars berufen , wo
er archäologische und kunstwissenschaftliche Borträge
hielt : gleichzeitig war er als Sekretär , Reisebegleiter
und Zeremoniar des Bischofs Ketteler tätig.

Sehr früh entwickelte sich Schneiders kunstschrift¬
stellerische Wirksamkeit: sie ward bereits im Jahre 1851
durch eine Reise nach Cöln durch dessen Dom und seine
Baudenkmäler angeregt und später durch Wissenschaft-
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Am Friedhof sprachen Roditschew, Petrunkewitsch und
andere. Die Witwe des Verstorbenen bat, bas Blut ihres
Gatten nicht mit Blut zu vergelten.

Seitens der Regierung wird die Version verbreitet,
i>aß die Ermordung Hcrzensteins das Werk des jüdischen
revolutionären Bundes sei. Herzenstein sei deshalb ver¬
haftet gewesen, weil er zu liberal und zum orthodoxen
Glauben übcrgetreten sei.

Stolypins Kabinettsbildungsplan ist
jetzt völlig gescheitert.  Seine dem Zaren vor-
gclcgte neue Ministerliste wurde entschieden abgelehnt.
Mau glaubt an eine Proklamierung der Militärdiktatur.
Stolypins Demission ist beschlossene Sache. Gleichzeitig
steht der Rücktritt des Ministers des Äußern JswolLky
bevor, der den Premierminister bei seinen Verhand¬
lungen mit den Vertretern der Partei friedlicher Re¬
formen tätig unterstützte.

td . Petersburg, 6. August. Das Mißlingen der Bil¬
dung eines Kabinetts hat in Stolypin den Plan reifen
lassen, nunmehr Beamte, evtl, einige Gouverneure, in
das Kabinett zu ziehen. Der Plan hat in Peterhof An¬
klang gefunden. Stolypin , der über das Mißlingen des
Kabinetts sehr verstimmt ist, beschuldigt Trepow offen,
seinen Plan beim Zaren durchkreuzt und eine Zwischen¬
wand gebildet zu haben. Trepow leugnet jede Intrige
jab, doch läßt Stolypin die Angelegenheit nicht ruhen und
versucht, Material zu sammeln. Trepow hat wenig
Freunde, findet aber in höheren Veamtcnkrcisen leb¬
hafte Unterstützung. Man darf auf den Ausgang des
Kampfes gespannt sein. Trepow, im Bewußtsein seiner
Macht, verhält sich indifferent.

stä. Odessa, 6. August. Bei der gestern stattgesunde-
gen Konferenz der Arbeitgeber mit den Vertrauens¬
leuten der streikenden .Hafenarbeiter wurde eine
Einigung erzielt. Von morgen ab beginnt wieder die
Verladung von Getreide und sonstigen Waren. Die
Polizei bewacht den Hafen aufs strengste, da ihr die Nach¬
richt znging, daß ein auswärtiger Dampfer mit Waffen
für die Revolutionäre unterwegs sei und den hiesigen
Hafen anlaufen werde.

tut. London, 5. August. Die letzten Berichte, welche
im hiesigen Auswärtigen Amte aus Petersburg eingc-
troffcn sind, lauten äußerst pessimistisch. Die Mehrzahl
derselben ist so ernster Natur, daß sie dem König ,unter¬
breitet wurden. Es verlautet, der König habe seiner
Befürchtung über die Zrtzkunft Rußlands offenen Ans¬
druck verliehen.

stä. London, 6. August. Die russischen Sozialdemo¬
kraten und die Mitglieder der Arbcitergruppe der auf¬
gelösten Duma verbreiten in ungezählten Exenrplarcn
einen Aufruf an das Landheer und die Flotte, in dem
xs u. a. heißt: Deutsche Truppen stehen bereit, unser
Land zu überziehen zur Verteidigung der Regierung,
!die dem Volk mit der Gewalt fremder Waffen cntgegen-
fritt . Wir erklären, daß durch diese Handlung die
Regierung unser Land verraten hat. Soldaten , See¬
leute, eure heilige Pflicht ist es, das russische Volk von
hieser verräterischenRegierung zu befreien und die
Duma zu verteidigen.

Wie der „Tribüne" aus Warschau  gemeldet wird,
ist die Revolution dort in vollem Gange. Diebesbanden
durchziehen die Stadt und plündern die Geschäfte, ohne
daß Militär oder Polizei eingreift. Gegen die Gattin
des Gcnöarmeriekommandanten, die einen Ausflug
unternahm, wurde auf der Landstraße ein Attentat ver¬
übt. Die Täter hielten die Pferde des Wagens an, in
welchem die Frau saß, zogen ihr Söhnlein , von dem sie
begleitet war, heraus und ermordeten es vor den Augen
der Mutter.

Im Warschauer  Kriminalgcfängnis wurde in¬
folge Verrats ein großangclegtcr Plan zur Befreiung
der dortigen politischen Gefangenen entdeckt. Einige be¬
teiligte Beamte und Polizisten wurden verhaftet.

Auf der Bahnstrecke Libau-Hawescn wurde nachts
ein Überfall auf einen Postzug  gemacht und
wurden 80 000 Rubel geraubt. Acht Reisende, darunter

liche Reisen und längeren Aufenthalt in Belgien,
Holland, England, Frankreich wesentlich gefördert.

Sein reiches kunstgeschichtliches Wissen, verknüpft
mit großer ästhetischer Feinsinnigkeit, machte ihn zum
berufensten Kenner des Domes seiner Vaterstadt und so
war es gewiß die beste Wahl, die getroffen werden
konnte, daß man Schneider, nachdem er 1889 zum Prä-
bendarius ernannt worden war, die Verpflichtung auf¬
erlegte, die Geschichte des Mainzer Domes und seiner
Denkmäler zu schreiben. Er unterzog sich dieser Auf¬
gabe mit großer Gewissenhaftigkeit, und obwohl er eine
ganze Reihe neuer Gesichtspunkte eröffncte, ließ er stets
seinen Vorgängern in der Schilderung des Domes,
Wetter und Werner, volle Würdigung widerfahren: ein
besonders sympathischer Zug, den nicht alle Autoren
besitzen!

Von den Experten Baurat F. v. Schmidt und Dcn-
zingcr ward er bei der projektierten Restauration des
Domes zugezogcn und mit Baronet Sir John Sutton
leitete er die Renovation der Kirche und Baudenkmäler
fn Kiedrich.

Das Kriegsjahr 1866 beanspruchte seine Tätigkeit
ln  der Krankenpflege und hierbei ereignete sich eine
kleine des Erzählens nicht unwerte tragikomische Epi¬
sode. Es war Mitte Juli . Aus einem nicht gerade
bequemen Leiterwagen, von einem biederen Fuhrmann

Dieburg gelenkt, fuhr Schneider durch die Main-
ebene. Plötzlich ertönte der Kommandoruf „Halt!" und
ein schneidiger preußischer Bizeseldwebcl stand auf der
Bildsläche. Doch Schneider besaß zu seiner Legitimation
nichts als eine an Bischof Kcttcler gerichtete Depesche
deS Grasen Görtz, Vorsitzenden vom roten Kreuz, der
um sanitäre Hülfe bat. Das Telegramm genügte dem
,Vize, der unter der Soutane des stattlichen Mannes
gewiß einen bayerischen Kürassier vermutete, nicht und
Mcknciücr mußte mit ins feindliche Lager. Hier nahm

WiesbüSerrrr Gagorarr.
der Deutsche Grundmann und der brasilianische General¬
konsul Rupniewski, sind verletzt.

bä. Riga, 6. August. Bei dem Überfall aus den Zug
Riga-Ltbau, bei dem den Räubern große Summen
staatlicher Gelder in die Hände fielen, wurden auch alle
Passagiere 1. und 2. Klasse ausgeplündert.

hd. Petersburg, 6. August. In Poltawa gelang es,
ein entsetzliches Unglück zu verhüten. Nach Beendigung
der Prozession fand eine Frau 5 gefüllte Bomben und
eine Höllenmaschine in einem Graben versteckt. Auch
bei einigen Juden wurden Bomben gefunden. DaS
Volk ist gegen die Juden erbittert, die sämtlich die
Stadt verlassen.

Ausland.
Atatien.

Ein Ncgicrungserlaß verfügt, daß fremde Kriegs¬
schiffe in militärischen Häfen Italiens sich nicht länger
als 8 Tage aufhalten dürfen und nie mehr als drei
Schiffe derselben Nation in einem und demselben Hafen
sich befinden sollen.

Fvirrrkveiui.
Die zweite Konferenz der Bischöfe, welche vom Papst

demnächst einbcrufcn werden soll, wird sich nicht nur
über die Trcnnnngsfrage und die Kultusgenosscnschaf-
tcn zu äußern haben, sondern ihr Gutachten über die
vom Papst bereits ausgearbeitcten Instruktionen über
die Haltung des französischen Klerus gegenüber den
Kultusgcnossenschaftcnabgcben müssen. Es verlautet,
daß der Papst sich bereits dazu verständigt hat, das
französische Gesetz anzunehmcn.

KrU- arierr.
In einer von 20 600 Personen besuchten anti-gricchi-

schen Demonstrations-Versammlung wurde die Regie¬
rung durch eine Resolution zu scharfen Maßregeln
gegen Griechenland aufgefordert. Es kam zu einem Zu¬
sammenstoß eines Trupps von Manifestanten mit dem
Militär , wobei mehrere Zivilpersonen und ein Gen¬
darm durch Säbelhiebe verletzt wurden

Kerbien,
Der österreichisch-ungarische Geschäftsträger stattete

dem Ministerpräsidenten Paschitsch cinenBesuch ab, wobei
er das Befremden des Grafen Goluchowski über das der
diplomatischen Gepflogenheit zuwiöerlaufcnde Vorgehen
Paschitschs in der Frage des Blaubuchcs zum Ausdruck
brachte. Paschitsch habe, ohne die am 31. Juli eingc-
troffcne Antwort Österreich-Ungarns auf den erst am
26. Juli übermittelten Inhalt des Blaubuches abzn-
wartcn, Bruchstücke aus den im Blaubuche enthaltenen
Noten der österreichisch-ungarischen Gesandtschaft schon
am 30. Juli in der geheimen Skupschtina-Sitzung zur
Verlesung gebracht, was durch die Rede des Finanz-
ministers in der öffentlichen Sknpschtina-Sitzung am
folgenden Tage bestätigt werde. Österreich-Ungarn er¬
blicke darin eine um so auffälligere Außerachtlassung der
üblichen Form internationaler Courtoisie, als die öster¬
reichisch-ungarische Regierung nach den ihr gewordenen
Erklärungen anzunehmen berechtigt gewesen war, daß
vor Bekanntgabe der Noten das Eintreffen ihrer mit
tunlichster Beschleunigung in Aussicht gestellten Antwort
abgcwartet werden würde.

Marokko.
„Liberte" berichtet aus Tanger: Raisuli sei vom

Sultan eingeladen worden, in Tanger der Vermählung
seiner Tochter bcizuwohncn. Raisuli , welcher Verrat
wittert, wird sich in Begleitung einer starken Eskorte
dorthin begeben.

Aus Tanger wird der „Pall Mall Gazette" tele¬
graphiert, daß dort fortgesetzt die beunruhigendsten Nach¬
richten über eine schnell um sich greifende franzosen¬
feindliche Agitation cinlaufen. Aufständische mit der
Devise „Marokko für die Marokkaner" strömen unter

die kurze Kriegsgefangenschaft bald ein freundliches
Ende. Die Offiziere Graf Stolbcrg und v. Bonin,
Sohn des früheren Mainzer Gouverneurs, kannten den
Geistlichen. Man nahm den Zwischenfall von der hei¬
teren Seite , tauschte Mainzer Erinnerungen und als
Schneider sich verabschiedete, erhielt er freies Geleite
und bald war die Verbindung mit der Zentralleitung
der Sanitätskolonne in Aschasfenburg, wo 766 Ver¬
wundete der Pflege harrten, hergestellt. — In den
Jahren 1870/71 war Schneiders Haus eine förmliche
Zufluchtsstätte der gebildeten französischen Kriegsge¬
fangenen und mit einer Reihe hervorragender Juristen
und Architekten entwickelte sich eine bis zur Stunde fort¬
gesetzte Freundschaft. Bis zur Beendigung des Krieges
war Schneider charitativ an der Zentrallcitung der
Kraukenverwaltung tätig.

1875 trat mit Schneider ein kleiner Kreis Sachver-
ständiger zum Schutz der durch bureaukratischen Unver¬
stand gefährdeten Reste der Saalburg bei Homburg
v. d. H. zusammen. Es folgten ausgedehnte Reisen nach
Frankreich, den Pyrenäen, Italien , eine reiche Tätigkeit
bei Gründung des „Paulus -Museums" in Worms, über
das Schneider in seiner Festschrift (Diemers Verlag,
Mainz, 1870) viel Mittcilenswcrtcs zu sagen weiß.

Auf dem Gebiet der Altertumsforschunghat Schnei¬
der zuerst den römischen Ursprung der Brückcnanlage
im Rhein bei Mainz auf der Generalversammlung zu
Frankfurt a. M. 1881 eingehend nachgewiescn und mit
Entschiedenheit gegen die bis dahin landläufige An-
nahmc Stellung genommen.

Anfangs der 80cr Jahre übernahm er die Leitung
der malerischen Ausschmückung der Vorhalle des Frei¬
burger Domes im Verein mit Prof. Geigcs. Bei dieser
Gelegenheit fand auch die Aufdeckung der dortigen Gc-
wölbemalereien und deren Wiederherstellungstatt. Um
dieselbe Zeit wurde Schneider von Bisch-'i Leonrod zum

Montag , 6 . August 190 « . Seite
der Führung halbsouveräner Vasallen mn Marakesch
zusammen, und der Prinz Abdul Hafiü wird von ihnen
aufgesordcrt, sich zum Gegensultan ausrufen zu lasseis
Die Lage spitzt sich in bedrohlicher Weise zu. 7

Vereinigte Staaten.
Die Bundesregierung erhob bei der japantschett

Regierung Vorstellungen wegen des Handels in der
Mandschurei, wo die Amerikaner strenger als je ausge,
schlossen werden.

Aus Kindt rmd Land.
Wiesbaden,  6 . August.

Der Appell der ehemaligen 87er.
Aus C ö l n a. Rh., 6. August, wird uns berichtet
„Ich hatt' einen Kameraden, einen bessern finü'st

du Nit", so singt ein altes Soldatenlied , und was in ihm
widerklingt, die echte Freundschaft und Kameradschaft,
das zeigte sich in dem großen General-Appell, der für
die ehemaligen Angehörigen des 1. Naffauischen Infan¬
terie-Regiments Nr. 87, welches seit der Gründung im
goldenen Mainz sein Standquartier hat, von dem
rührigen „Verein ehcm. 87cr in Cöln" arrangiert wurde.
Dort war am 5. November 1866 auf dem Neumarkt das
Regiment 87 aus den Regimentern 28, 33, 65, 68 formiert
worden, und als ein glücklicher Moment muß cs bezeich¬
net werden, daß die Fahnenweihe des Cölncr Vereins
ehcm. 87er mit dem Regiments-Jubiläum verbunden
wurde. Die Vorbereitungen waren schon seit Monaten
im Gange, und dank der rührigen Tätigkeit der verschie¬
denen Festausschüsse, an deren Spitze der eifrige erste
Vorsitzende Herr Redakteur Gottfr. Breuer stand, ist das
Fest bis jetzt glänzend verlaufen. Schon

die Fe st fahrt,
die am Samstagvormittag ab 6 Uhr von Mainz mi!
dem großen Dampfer „Ernst Ludwig, Großherzog von
Hessen und bei Rhein" erfolgte, brachte eine Menge ehe¬
maliger Kameraden aus allen Teilen Nassaus von
Frankfurt bis Coblenz an Bord, die sich freudig in alter
Anhänglichkeit begrüßten. Es mochten an die 800 Passa¬
giere gewesen sein, welche unter den Klängen der gesam¬
ten Regimentskapelle der 87er unter Leitung ihres
Dirigenten , des König!. Musikdirektors Herrn Franz
Muschke, die Fahrt antraten: dazu kam eine Abordnung
des Regiments von zehn Offizieren mit dem Obersten
Herrn Regimentskommandeur von Brcdow, sowie zahl¬
reichen Utiteroffizieren und Mannschaften. Begeistert
wurde der Fcstöampfer überall empfangen und schon bei
der ersten Station Biebrich widerfuhr den mit Musik er¬
schienenen Wiesbadenern eine besondere Ovation. In
Eltville, Geisenheim, Caub, St . Goarshausen, Oberlahn¬
stein, Coblenz, Nemvieö wurde ebenfalls gehalten, und
überall stiegen zahlreich die „Grauhüte" ein (ein
eigener Festhut in grauer Farbe mit den Abzeichen des
Regiments und Eichenlaub machte alle ehemaligen Kame¬
raden kenntlich). Am Nicderwalddcnkmal gingen die
Wogen der Begeisterung besonders hoch, als aus voller
Brust die Wacht am Rhein geschmettert wurde. Selbst¬
redend kam der Nassauer und rheinische Humor auf der
Fahrt zur vollen Geltung, und ein Gewitter, das vor
Coblenz hernicdcrging, konnte der freudigen Erregung
keinen Abbruch tun.

Der Einzug in  C ö l „
gestaltete sich sehr imposant. Am Landungsplätze Haiti
sich der dortige „Verein chem. 87er" mit der gesamten
Musik und denSpielleutcn des 5. Rhein. Jnf .-Rgts .Nr. 65
zum Empfang cingcfundcn, und nachdem der Vorsitzende
dem rangältestcn der mitgekommenen Offiziere, Herrn
Generalmajor z. D. v. Z s chü chc n -Mainz, Meldung
erstattet hatte, ging cs durch die verschiedenen Straßen
Cölns mit den beiden Musikkorps zum Kristallpalast,
dem Empfangslokal, überall begrüßt von der Cölncr
Einwohnerschaft, welche die Straßen dicht besetzt hatte.

Experten bei der Renovation des Domes zu Eichstätt
ernannt: sein Urteil als Sachverständiger zur Neuge¬
staltung des Bonner Münsters, der Stiftskirche zu Ein¬
siedeln cingeholt und ihm bei Herstellung des künstleri¬
schen Bodenbelags im Cölner Dom eine Vertrauens¬
stellung eingeräumt. Inzwischen waren seine Werke
zur Baugeschichte des Mainzer Domes so weit herange-
rctft, daß sie (1886 Berlin ) erscheinen konnten und die
einmütige Anerkennung aller Fachmänner errangen.

Hohes Verdienst erwarb sich Schneider um die
Wiederherstellungder „Stiftskirche" in Wimpfen: von
seiner Seite erging (1894) der erste Hinweis auf den
Ottoschen Zentralbau in den Fundamenten dieser Kirche.
Damals nahm auch seine Teilnahme an dem umfassenden
Werk der Wiederherstellung des Domes zu Worms, die
bis in die neueste Zeit dauerte, ihren Anfang.

Infolge der bis zum Jahre 1877 zurückreichcndcn
Bczich'.tngcn zum Kronprinzen und der Kronprinzessin
des Deutschen Reiches erhielt Schneider zweimal Be¬
rufungen ins preußische Domkapitel, die er jedoch aus
Anhänglichkeitan die Heimat ablchntc.

Im Auftrag des Kaisers entwarf Schneider 1894
einen Ring, der zum Geschenk für den Papst bestimmt
war. Der Schmuckgegcnstand, der die deutschen und
päpstlichen Wappen trägt, gelangte in Gold, durch einen
großen Brillanten geziert, im Atelier Schürmann tu
Frankfurt a. M. zur Ausführung.

Sehr reich war Schneiders jonrnaltstischc Tätigkeit,
die schon Mitte der 50er Jahre des vergangenen Säku-
lums begann und sich sowohl auf Fachzeitschriften als
auch auf die Tagespresse erstreckte: eine ausführliche
Bibliographie, die der von Freunden vorbereiteten Fest¬
schrift, die eine Reihe hervorragender Gelehrten (von
Mainzern haben Beiträge geliefert: Landgcrichtsdirektor
Or. K. Bockenheimcr, Hofrat A. Börckel, Pros. Dr. F.
Falk, I)r. Heidcnhcimer, Di.  Joh . Kißling, Direktor
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Der Begrüßungs - K o m m e r s
im herrlichen Gürzenich-Saale abends 9 Uhr wurde
eiugeleitcr durch eine Begrüßung des Vorsitzenden des
Eölncr Vereins und eine kurze kernige Ansprache des
Herrn Obersten u. Breöow , woran sich Ansprachen,
Vokal- und I .'istrnu!entalovrträge , humoristische Dar¬
bietungen usw. schlossen. Mitrvirkende waren Herr Jul.
Arnold (Bariton ) vom „Männergcsangverein Poly-
hymnia "-Cöln , das Cölner Soloquartett „Gutenberg ", so¬
wie verschiedene andere Kölner Herren , die echt rheini¬
schem Witz und Humor die Zügel schießen ließen. Dazu
spielte die 87er Musik treffliche Sachen. — Am Sonntag¬
früh  9 Uhr sammelten sich die Regimentskameraden,
deren Zahl inzwischen durch die Kölner Kameraden und
diejenigen der nächsten Umgebung bedeutend gestiegen
war, und an der Spitze die 87er Musik, in der Mitte die
Wer Musik, zog man durch die verschiedenen Ringstraßen,
um prächtige Kränze an den Denkmälern der beiden
-Hcldenkaiser Wilhelm I . und Friedrich III . nieder,zn-
legen, welche Schleifen in den nassauischen Landes-
farbcn trugen . Um 11 Uhr vormittags begann dann die

große Parade
ruf dem Ncumarkt . Die neue verhüllte Fahne des 87cr
Vereins wurde abgeholt und vorangetragen . Auf dem
Paradeplatz standen schon die sämtlichen Kricgervcreine'
von Köln und Umgebung mit ihren Fahnen , ca. 40 an
der Zahl , welche die gesamte Regimentsmusik und Spiel-
lentc des 63. Jns .-Regts . bei sich hatten . Herr Haupt¬
mann d. L. Derichsweiler,  der Vorsitzende des
Kölner Kreis -Kriegcrvcrbandes , schritt alsdann zur
Enthüllung der schönen Fahne , die, in Gelb und Blau ge¬
halten , die Inschrift „Lieb Vaterland , magst ruhig sein,
fest steht und treu die Wacht am Rhein " trügt . Alsdann
hielt Herr Regimentskommandeur Oberst v. B r e ü o w
eine längere Rede, in der er die freundlichen Be¬
ziehungen, die alle Vereine , besonders aber der Cölner
Verein chcm. 87er, zu ihrem Regiment hätten , schilderte
junö lobte. Und nun begann der exakte und schneidige
Parademarsch in Zügen der alten Veteranen und Regi-
mentsangehörigcn , welcher das Lob des die Parade ab¬
nehmenden und in Vertretung des Divisionskomman¬
deurs erschienenen Brigaöekommandenrs Herrn
Generalmajors Stephan fand. Es lag aber auch „Murr"
in der Sache, wie der hohe Offizier scherzhaft meinte
und es zeigte sich, daß nur wenige den Paradeschritt ver¬
gessen hatten , bezw. sich bei ihnen das Alter schon fühl¬
bar gemacht hatte.

Der eigentliche Festakt
fand um 12 Uhr mittags wieder im Gürzenich-Saale
statt, wohin sich alles , darunter ca. 70 Offiziere der in
Cöln liegenden Regimenter , die auch schon bei der Be¬
sichtigung und Parade anwesend waren , begeben hatte.
Der Vorsitzende, Herr Breuer , begrüßte alle Er¬
schienenen auf das herzlichste, nachdem die Musik einen
althistorischen Marsch für Feldtrompeten geblasen hatte
und die Fahne durch hübsche, zahlreiche Festjungfrauen
erngehott war . Herr Oberst o. Brcdow brachte daS
Kaiserhoch aus und der „Männergesangverein Poly-
hymnia"-Cöln sang verschiedene Chöre mit Orchester
aus den altniederländischen Volksliedern des Adrianns
Valerius 1621. Eine Deklamation : „Gcrmanias Leib-
Regiment" des Vorsitzenden Herrn Breuer , der auch
die Ansprache ans das Regiment hielt , vorgetragen durch
Herrn Alten , fand tosenden Applaus . Ebenso der Ge¬
sangsvortrag „Mein Testament" von Franz Abt, wei¬
chen Herr Opernsänger Tillmann -Liszcwsky mit guter
Stimme den Hörern darbot . Hierauf folgte die Über¬
gabe einer Fahnenschleife durch die Damen des Vereins
und nun begann die

Gratulationscour,
welche Herr Bürgermeister Or. Grcvcn -Cöln in Ver¬
tretung des abwesenden Oberbürgermeisters eröffnetc.
Er überreichte im Namen der Stadt einen Ehrcnnagcl.
Herr Oberst S chu ch von den öoern feierte das Regiment
als Tochter seines Regiments und überreichte ebenfalls

Lindeuschmitt, Dr. Klassert, Prof . Neeb, vr . Schrohe,
Dr. Selbst, H. Wallau u. a. m.) zu Mitarbeitern zählt,
an ge füg: ist, wird von dem ersprießlichen schriststelleri-
fchen Wirken des bedeutenden Mannes Kunde geben.
Seine praktische Tätigkeit an großen typographischen
Unternehmungen in Verbindung mit H. Wallau und P.
Halm reichen zurück bis zum Jahre 1876. Auf dem Ge¬
biete des Kunstdruckes verbürgt seine Mitwirkung an
dem liturgischen Prachtwcrke für die Sutton 'sche Stis-
iung-Kieörich den Erfolg.

Hervorragend war auch Schneiders Einfluß auf
Steinmanns „Sixtina ", ein Werk, das zu den herrlichsten
Reproduktionen der Neuzeit zählt.

Schneiders von jeher lebhaft betätigtes Interesse
für die „schwarze Kunst" hat einen bekannten Mainzer
Poeten , Hofrat A. Börckel, veranlaßt , Gutenbcrg zu
interpellieren und sein dichterisches Erlebnis in folgen- -
den Hübschen Zeilen festzuhalten, die Schneider zu seinem
Geburtstage gewidmet sind:

„Gott grüß' die Kunst!" — Jüngst , am Johannistag,
Ging ich am Dcnkmal GntenbcrgS vorüber;

.Da sprach zu mir der Meister (und dabei
Wies seine Erzhand nach der Psaffcngasse):
„Dort wohnt ein „Schneider", der schon manches
Am Kleide meines Waltruhms mitgeschaffcn,
Aus dessen Werkstatt in der Zeiten Lauf
Wiel herrliche Gebilde sind crflvsscn
Zum Schmuck der Kirche wie der Wissenschaft
lind Kunst. — So ward den größten Schicksalszcugen
Des goldnen Mainz : dem kurfürstlichen Schloß
Und sein Sankt Martinsdome er ein Pfleger
Mit hohem Sinn und tiefem Kennerblick;
Mir aber steht er noch besonders nahe
Als Freund und Landsmann ; seines StrcbeiiS Ziel
War auch das meine: für das Wohl der Menschen
Zn wirken und zur Ehre Götter. — Siegreich,
Lag auch wie mir ihm mancher Stein im Weg,
Rang er sich durch zn seiner hcui'gcn Höhe.
Ward er von Papst und Kaiser gleich geehrt
Und fand den Beifall aller seinen Geister.'
Nun aber, da der sclt'ne Tag nicht fern,
8 » dem er üebiia .Uabrc dar : Vollender

Wibsimdener Tagdlalt.
einen Nagel . Ebenso hatte die Stadt Mainz einen
Nagel übersandt und die Stadt Wiesbaden  einen
heraldischen Adler , wahrend eine CölnerDäme (geborene
Wtesbadcnerin , Frau Lindau,  geb . Schild) eine
Fahnenschleife gewidmet hatte. Herr Oberst v. Bredow
überreichte seitens des Regiments und des Offizierkorps
einen Ehrennagel , ebenso Herr Regts .-Schnciöer Müller
seitens des Unteroffizicrkorps . Herr Hauptmann d. R.
SiagelschmM, Versitzender des 8000 Manu starken Kreis-
krtegerverbandes Cöln , stiftete einen Ehrennagel , ebenso
die Vereine ehemaliger 87er von Wiesbaden , Biebrich,
Mainz , Hochhcim. Erstcrcr wünschte freudiges Wieder¬
sehen beim 100jährigen Jubiläum in 3 Jahren in Mainz.
Es gratulierten ferner und überbrachten Ehrennägel
der. Verein ehein. 28er, der Deutsche Kricgervcrcin
Kaiser Friedrich -Cöln , Verein ehem. 16er, Verein chem.
Ulanen , Cölner Schießplatz - Verein , Marineverein,
Schweinemetzger-Jnnung -Cöln , Verein ehern. 138er,
Vertreter des Kriegervereins Mctmann , Verein der
Jäger und Schützen usw. Endlos war die Zahl der
Gratulanten und erst gegen R/s Uhr konnte der Vor¬
sitzende mit Dankcsworten den Festakt schließen und das
Osfizierkorps und die geladenen Gäste begaben sich zum
Festmahl im Jsabellensaal des Gürzenich, während den
Kameraden um 4 Uhr eine Sondcr -Borstellung im
Apollo-Theater arrangiert worden war . Über den wet¬
teren Vcrlairf des Regiments -Appells und den Schluß
desselben werden wir morgen kurz berichten.

Balkon -Wettbewerb.
Der vom „Wiesbadener Gartenbauvcrein " in diesem

Jahre zum erstenmal veranstaltete Balkon -Wettbewerb
hatte eine unerwartete Beteiligung gefunden. Es waren
im ganzen 116 Anmeldungen eingelaufen , deren
Prämiierung dem Preisgericht , bestehend aus den Herren
Beigeordneter Körner , Architekt. Werz, in Firma Wcrz
und Huber, Bauunternehmer Max Hartmann , Garten¬
architekt Paul Scheiter und Garteninspektor Zciningcr,
ein schönes Stück Arbeit auferlegte , welches am Freitag,
den 3. August d. I ., bei einer Umfahrt und in einer sich
abends daran anschließenden Sitzung erledigt wurde.
Voller Dank gebührt den städtischen Behörden und den
verschiedenen Vereinen , Privatpersonen und Mitgliedern
des „Wiesbadener Gartenbauvereins ", welche in höchst
lobenswerter Weise durch Stiftung wertvoller Preise
den „Wiesbadener Gartenbauverein " unterstützt und da¬
durch in den Stand gesetzt haben, den zahlreich eingc-
lansencn Anmeldungen entsprechende .Anerkennungen
zuteil werden zu lassen. Die als Preise vergebenen
kunstgewerblichen Gegenstände, Pflanzen und Diplome,
repräsentieren zusammen einen Wert von etwa 600 M.
Vormittags wurden die angemeldeten Valkone, Fenster
und Terrassen der Süd - und Wcststadt einer Besichtigung
und Prüfung unterzogen und nachmittags folgten die im
Norden und Osten der Stadt Lelegenen. Die Wertung
geschah nach Punkten . Jeder Preisrichter bewertet:
jedes einzelne Objekt für sich. Die niedrigste Leistung
wurde mit einem Punkt , die Höchstleistung mit zehn
Punkten gewertet. In der an die Umfahrt sich an¬
schließenden Sitzung wurden die auf jede Nummer des
Verzeichnisses von den fünf Preisrichtern gegebenen
Punkte addiert und von der Höchstpunktzahl beginnend
die Preise verteilt . Im ganzen wurden 76 Preise , die in
fünf wertvollen kunstgewerblichen Gegenständen, 30 ver¬
schiedenen wertvollen Zimmerpflanzen und 40 Diplomen
bestanden, verteilt . Viele Ballone wurden beobachtet,
die eines Hohen Preises sicher gewesen wären , wenn
deren Besitzer sich zum Wettbewerb «„ gemeldet hättcn.
Das Preisgericht mutzte sich jedoch auf die Anmeldungen
beschränken, und wenn auch viele nicht mehr mit einem
Preise bedacht werden konnten, so gebührt ihnen jedoch
Dank dafür , daß sic bestrebt waren , das Straßenbild ver¬
schönern zu helfen. Mögen diese dadurch, daß sie leer
ausgingen , sich nicht entmutigen lassen, sondern bestrebt
sein, durch bessere Leistungen späterhin einen Preis zn
erwerben , stets mit dem Bewußtsein , daß ein
blumcngeschmücktes Heim zur Verschönerung des
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StratzenbildeS und zur Hebung des Ansehens der Stadt
beiträgt . Besonders erwähnenswert ist das Haus Drei-
wcidcnstraße 6, welches durch seinen in einheitlichem
Stile gehaltenen Gesamtschmuck, eine besondere Zierde
der Straße bildend, den allgemeinen Beifall des Preisge¬
richtes fand. Mögen solche Beispiele zur Nachahmung
anregen , und möge der „Wiesbadener Gartcnbauver-
ein" bei Wiederholung des Balkon -Wettbewerbs im
nächsten Jahre eine noch regere Beteiligung finden. Die
Preise entfielen auf:

1. Aschhofs, Selm«, Ncrotal 78, Kunstgewerbliches;
2. Hobrccker, Villa Ncrobcrgstrahe 18, Kunstgewerbliches;
8. B . Banger , Secrobcnstratze87, Kunstgewerbliches; 4. Haef'ner,
Hotel zur Rose, Kranzplatz 9, Pflanze; 5. Petri), Gustav,
Mauritiusstratze 7, Kunstgewerbliches; 6. Hölm und Wcygauüi,
Kölnischer Hof, Kleine Vurgstraße 6, Kunstgewerbliches;
7. Dünkelberg, Frau Geheimrätin , Rüdcsheimcrslrasi« 10, Kunst»
geroerblicheS; 8. Meyer, Dr . med ., Martin stratze 15, Pflanze;
9. Thomm, Frau Gehetmrätin, Wilhelmstraße 48, Pflanze;
10. Kleinickc, Albert , Rentner , Mozartstraße 9, Pflanze ; 11.
Simon , Eduard, Gartenstraße 11, Pflanze ; 12. Hutter, Georg,
Eisenbahnsekretär a. D., Dotzheimerstraßc 62, Pflanze;
13. Btrkenbihl, Frau GerichtZrätin, Nikolasstraße 27, Pflanze;
14. Wolters , Friedrich, Kaiser Friedrich-Ring 46, Pflanze;
18. Fürstchen, W., Walluferstraße 9, Pflanze ; 16. Wagemann.
Gebr., Weinhandlung, Lnisenstvatz« 28, Pflanze ; 17. Schubert,
Franz , Dr . med ., Franz Abtstratze2, Pflanze ; 18. Schellenberg,
Wilh., Uhlandstraße 11, Pflanze; 19. Power , Fräulein , Flor«,
Wilyelmstraße 22, Pflanze; 20. Wetz, Robert, Rheinstraße 82,
Pflanze ; 21. Romeis, Friedrich, Jahnstratze 18, Pflanze ; 22.
Köllmann, C., Wcstenbstraße 12, Pflanze ; 23.' Wintermeyer.
Frau Rentner , Biebricherstraße 28, Pflanze ; 24. Edling, G. K.,
Frau , Bleichstratze 18, Pflanze ; 25. Urigerer, W. O., Kaufmann.
Tambachtal 29, Pflanze; 26. Althause, Dr ., Emserstraße 18,
Pflanze ; 27. H. Meyer u. Schaus, Schmalbacherstraße 30, Pflanze;
28. Schulze, G. K., Rechnungrsat, Schesselstraße6, Pflanze;
29. Giersbcrg , Oberstleutnant a. D., Luxemburgplatz3, Pflanze;
30. Kirsch, Fräulein , Berliner Hof, Taunusstratze 1, Pflanze;
31. Schulz, Oskar, Rheingau«rstraße 16, Pflanze ; 32. Stein.
Karl , Schreiner, Göbcnstraßc 9, Pflanze ; 38. Dümmling, John,
Saalgasse 24/26, Pflanze; 34. Frist , Frau Privatier , Dreiweidcn.
stratze 6, Pflanze; 85. Köhler. Slug., Saalgasse 38, Pflanze;
36. Jumcau , Wilh., Rcntn-cr, Riehlstraße 18, Diplom; 37. Moos,
Heinrich, Dreiweidenstrahe 6, Diplom: 38. Biltz. Bauunter,
wehmer, Dreiweidenstraße 6, Diplom; 39. v. Tschudi, Ovanic«.
stratze 21, Diplom; 40. Husung, Frau , Erbacherstvaße4, Diplom;
41. Callicot, I . C., Postsekretär, Drciweidenstratze 6, Diplom;
42. Hartman », Kerb., Schlossermeister, Uorkstraße 5, Diplom;
43. Winter , Gustav, Alwincnstraßc 9, Diplom; 44. Siebeneck,
Th., Kirchgassc 47, Diplom; 45. Krönenderger, Louis, Rieder,
waldstraße 7, Diplom; 46. SchwciSguth, RüdcShcimcrstrahc 14,
Diplom; 47. Decker, F ., Dotzhcimerstraße 74, Diplom; 48.
Stemmlcr , Dreiweidenstratzc 6, Diplom; 49. Kilian , Aug. Aar-
stratze 21, Diplom: '60. Hotel Fuhr , GeiSbcrgstraßo 8, Diplom;
51. Jäckeln, Adolf, Amtsgerichts rat, Bülowstratze 1, Diplom;
52. Kühlioein, Oskar, Humboldtstraße 21, Diplom; 53. Haenchcn,
I ., Frau , Seerobensträße 5, Diplom; 54. Schotte, Fr . Konzert¬
meister, Karlstraße 37. Diplom; 55. Rabe, Karl , Pfarrer , Kart-
stratze 87, Diplom; 56. Howe, Ingenieur , Dreiweidenstratzc 6,
Diplom; 57. Nenendorf, G., Obcrtelegraphcnassistcnt, Uvrk-
straße 13, Diplom; 58. Ritter , I ., Hotelier, Taunusstraße 40,
Diplom; 59. Kiehl, Akziseinspektor, Lirxcmbnrgstratze3, Diplom;
60. Westen, Major , Dreiweidenstraße 6, Diplom; 61. Löffler, I
Göbenstraße 11, Diplom; 62. Moos, Louis-, Schlossermeister,
Aorkstvaße 14, Diplom: 63. Schümacher, Och-, Göbenstraße g,
Diplom; 64. Sicbel , Uorkstraße 13, Diplom; 65. Dannhardr,
Jos ., Masseur» Norkstraße 4, Diplom; 60. Behrens , Aarstraße 19,
Diplom; 67. Lothe, Robert, Bnreauvorstehcr, Secrobeustraße ö'
Diplom; 68. Pflughaupt , Hch., Rheingancrstraße 16, Diplom-
69. Krüger , Fräulein , Elise, Adelheidstraß« 72, Diplom; 7g'
Göbel. LouiS, Göbenstraße 15, Diplom; 71. Laich, Apotheker'
Biebricherstraße 14, Diplom; 72. Kranz, Herderstraße'16. Diplom'
73. Pfeiffer, Marie , Frau , Langgasse 26, Diplom; 74. Morn.
beiger , Karl , Privatier , Adclheidstratze 87, Diplom; 75. Geyer
Georg, Wilhelmstraße 6, Diplom.

— Der König von England trifft am 18. August vor¬
mittags in Schloß Friedrichshvf bei Cronbcrg ein unj
verbleibt dort über Nacht. Ob der König gemeinschaft¬
lich mit dem Kaiser am 16. der Dcntmalsenthüllnng in
Homburg beiwohnen wird , ist noch zweifelhaft. Die Ah-
reise erfolgt am 16. August, nachmittags.

— Personal-Nachrichten. Herr Rcchtskandidai S ch liitc,
von hier hat die erste juristische Prüfung bestanden, ist zun,
Referendar ernannt und als solcher dem Amtsgericht in Ca,u-
b«rg zur Beschäftigungüberwiesen worden. — Herr Landgerichts-
assistent Sockowsky  vom hiesigen Landgericht ist an d«z
hiesige Amtsgericht und Herr AmiSgerichtsasscstentT h o n, a s
vom Amtsgericht an das hiesige Landgericht versetzt worden.

— Das Stadtverordneten -Mandat niedergelegt h«,
Herr Stadtverordneter Martin G r o l l , wie er in einen,
an den Vorstand der sozialdemokratischen Partei gerich»

Und mit den besten Söhnen meiner Stadt
Gelehrte Männer weit und breit sich rüsten,
Um würdig diesen Festtag zu begeh'«,
Muß ich dabei vertreten sein, drum bringe
Als Mainzer Druckgenosfc ihm von mir
Im Erntcmonö die wärmsten Segenswünsch«.
Vielleicht, dah dir dazu ein Bcrjcschmicd
— Die Dichter «sind mir ja zu Dank verpflichtet —
Den Text in ein paar schlichte Worte saßt
Und eine Mainzer Offizin sie drucket,
Denn auf den Druck kommt mir 's besonders an,
Der wird den Jubilar am meisten freuen;
Als Botenlohn nimm jetzt schon meinen Dank!" —
Also gebot der Meister mir und also
Ist heute cs gcschch'n. Gott grüß' die Kunst!

Ein Jünger GutenbcrgS.
Noch fei auf zwei Punkte hingewiefcn, die in erster

Linie Mainzer Angelegenheiten betreffen, die hauptsäch¬
lich Schneider der Entscheidung entgegcnführte.

In der in den 60er Jahren in Fluß gekommenen
Frage wegen Beseitigung der „Schlotzkascrne" gab
Schneider den Anlaß zu einem gemeinschaftlich mit
Prof K. Sntter unternommenen Vorstoß, der zn einer
definitiven Erledigung der Angelegenheit führte . Das
zweite einschneidende Ereignis war die 1807 von
Schneider im Aufträge der städtischen Verwaltung ver¬
faßte umfangreiche Denkschrift zur Wiederherstellung
des kurfürstlichen Schlosses, die zur Bewilligung erheb¬
licher Mittel seitens des Reiches, Hessens und der Stadt
Mainz führten . Seit 1888 ist Schneider Ehrenkanvnitus
des Mainzer Domes , 1801 wurde er Domkapitular,
später Prälat , Protonotar des päpstlichen Stuhles

Von 1862 bis 66 war Schneider Präses des Gcsellen-
vereins und erbaute als solcher dessen erstes Hans ; in
den Jahren 63 bis 72 führte er den Vorsitz des Vinzenz-
und Elisabethenvereins zur Pflege und Unterstützung
vor«Haus -Armen und -Kranken.

Plan kann nicht von Dr . Schneider reden, ohne
seiner persönlichen Liebenswürdigkeit , seiner Toleranz
in politischen und religiösen Dingen zu gedenken.

ES ist ein reiches Leben, ans öaS Schneider an
seinem 70. Geburtstage zurückblicken kann, und wenn-
am 7. August die zahlreichen Gratulanten in seinen,
stillen Heim erscheinen, dann werden auch die Zeichen
aus dem Anstande nicht fehlen, denn hochangesehene
Männer der Kunst und Wissenschaft, die dem stets zur
Förderung bereiten Knnstforscher zn Dank verpflichtet
sind, leben in allen Kulturländern . I . L i p p m a n

Vom Mchrvtij'ch.
* „Revolution u n d S t n a t § b a n krvt  t"

benennt sich der Leitartikel in der neuesten Nummer 31
der illustrierten Wochenschrift „Das Leben" (Heraus¬
geber ' Artur Kirchhofs,  Wilmersdorf , llhland-
straße 134), der auf Grund sehr sorgfältiger Infor¬
mationen seitens bestinformierter russischer Stellen ge¬
schrieben zu sein scheint. Im glcichett Hcst wird von
Ewald Silvester das Schaffen des berühmten dänischen
Bildhauers Stephan Sinding behandelt . Dieser Aussatz
ist mit einer großen Reihe zum Teil ganzseitiger
Illustrationen nach Werken des Künstlers geschmückt.
Die,sehr interessante Nummer enthält ferner n. a, eine
gut übersetzte dramatische Szene von Anton Tschechow
„Das Schwanenlied " und einen fesselnden Aufsatz über
„Die Kunst zu sterben."

* Schrift st ellervibliothek.  tzcranLgcgebe^
von der Redaktion der „Feder ". Berlin , Federverlag
(Leipzig, C. F . Fleischer) Preis gebunden 3 M. — Das
Buch, welches sämtliches für den Erwerb des Schrist-
stellcrs in Betracht kommende Material enthält , zerfällt
in 4 Teile . Einer führt in die Praxis der Schriftstcllcrei
ein, ein zweiter beantwortet alle fachlichen und juristischen
Fragen , deren Kenntnis den Schriftsteller vor Schaden
bewahren soll, der dritte erleichtert das Suchen nach einem
Verleger für ein Buch und der vierte hilft diejenigen
Zeitungen und Zeitschriften ermitteln , bei denen alle
Arten schriftstellerischerManuskripte abzusetzcn sind.
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tetcn Schreiben mittcilt , bas in der letzten Nummer der
Frankfurter „Volksstimmc" veröffentlicht wirb . Das
Schreiben Grolls lautet wie folgt : „Wiesbaden , den
1. August 1906. An den Vorstand der sozialdemokratischen
Partei , hrer. Teile Ihnen hierdurch mit, daß ich infolge
der beleidigenden Äußerungen , die in der letzten Partei¬
versammlung gefallen sind und die ich als grundlose
Verdächtigungen und Verleumdungen bezeichne, mein
Mandat als Stadtverordneter niederlcge . Ich halte es
unter meiner Würde , mich noch gegen das Kesseltreiben
zu verteidigen , das in der hiesigen Partei von Zeit zu
Zeit veranstaltet wird und das man jetzt auch gegen mich
unternommen hat. Ich bin mir in keinem Falle bewußt,
während meiner fünfjährigen Tätigkeit das Prinzip der
.Partei verletzt oder so gehandelt zu haben, daß ich der¬
artige Angriffe verdient habe. Die von einigen Rednern
angeführten Fälle führe ich teils auf Unkenntnis , größ¬
tenteils aber auf persönliche Antipathie zurück. Ich bin
je» aber nrüdc, Leuten, die kaum erst in die Parteibe-
wcgnng hineingesehen, oder solchen, die sich zum Anwälte
gehässiger persönlicher Leidenschaften machen lassen, eine
Zielscheibe ihrer Angriffe zu sein. Nur aus eines will
ich noch Hinweisen. Wenn von einer Seite der Genosse
Eul bedauert wurde , daß er in meiner Gesellschaft sein
Misse, so habe ich ihn ja durch meine Mandatsnicder-
legung von dieser Gesellschaft befreit . Ich meinerseits
aber bedauere den Genossen Eul , daß er sich in Zukunft
von den Wünschen und Ansichten solcher Personen leiten
lassen soll, über deren Vergangenheit in alten Partei-
lrciscn auch geteilte Ansichten vorhanden sind, und Mi
den Schauplatz ihrer früheren Tätigkeit verlassen muß¬
ten, ohne daß ihnen jemand eine Träne nachgeweint hat.
Achtungsvoll Martin Groll ." — Der Berichterstatter der
''„Volksstimme" erzählt , die Bekanntgabe des Schreibens
'sei von der außerordentlichen Mitgliederversammlung
des Sozialdemokratischen Vereins , in welcher es zur
Verlesung gelangte , mit Entrüstung ausgenommen wor¬
den. Ein Redner habe Groll als „nicht durchgebildet"
gekennzeichnet, wozu noch ein Tiefstand des Charakters
konnne, der jedem die Diskussion über diese Angelegen¬
heit verleiden müsse. Stadtverordneter Eul habe dagegen
gemeint , es sei nicht nötig gewesen, gleich die allcrschärfste
Säge zu nehmen, um Groll abzusägcn. Die Ursache der
Mandatsniederlegung sei eine Karte gewesen, welche Ge¬
nosse Winkler im Namen des Partcivorstarrdes an Herrn
Groll geschickt habe und mit welcher Herrn Groll , der
bekanntlich gleichzeitig Vercinswirt war , von der Ver¬
legung des Versammlungslokals Mitteilung gemacht
worden sei.

— Elektrische Bahn Wiesbaden -Dotzheim. Man
schreibt uns : „Bezugnehmend auf die Zuschrift aus Dotz¬
heim im Samstag -Abendblatt mache ich auf einen weite¬
ren erfreulichen Vorteil der neuen Linie aufmerksam.
Ein Eisenbahnbillctt 3. Klasse Wiesbaden -Eiserne Hand
und zurück kostet 95 Pf . Fährt man nun mit der elektri¬
schen Bahn ab Wilhelmstraße (Friedrichstraße) nach
Dotzheim hin und zurück, so zahlt man 2 X 15 — 30 Pf .,
Retourbillett 3. Klasse Dotzheim-Eiserne Hand kostet
dv Pf -, zusammen 80 Pf ., Ersparnis : 15 Pf . Benutzt man
die elektrische Bahn erst ab Bismarck -Ring und zurück,
so ist die Ersparnis an einem Billett Wiesbaden -Dotz-
Heim-Eiserne Hand und zurück 25 Pf . Erwägt man des
weiteren , daß die rege Benutzung unserer ersten städti¬
schen Linie auch unserem Stadtsäckel zugute kommt, so
zeigt sich endlich auch einmal eine erfreuliche Tatsache
im Zeichen des Verkehrs ."

h. Königsschicßcn. Das Königsschicßcn des
„B ü r g c r - S chü tze n ko r p s" nahm gestern beim
schönsten Wetter und unter zahlreicher Beteiligung des
Publikums seinen Anfang . An Trophäen wurden er¬
rungen von dem Chef des Korps , Herrn Weinhändlcr
D a n n e ckc r , die linke Krone, von Herrn Fabrikanten
Johann Altschaffner  die rechte Krone und von
Herrn Kaufmann Vorpahl  der linke Flügel , von
Herrn Altschafsner  ferner der rechte Flügel , von
Herrn Restaurateur Philipp Paul  y („Pfau ") das
Szepter.

— Turnerisches . Gestern fand in Saarbrücken am
Fuße der Spicherer Höhen das 2. Spichererbcrg -Turnfcst
statt. Die Beteiligung war recht bedeutend, 428 Turner
hatten sich zum Wetturnen eingefunden . Meistens ge¬
hörten dieselben dem Mittelrheinkreis an , zu dem das
Saargebiet zählt . Aber auch aus anderen Kreisen waren
Turnsreunde herbeigeeilt , um aus historischem Boden um
den schlichten Eichenkranz zu kämpfen. Bon den 428
Turnern wurden 150 Sieger . Der 1. Preis wurde einem
Turner aus Pforzheim zuerkannt . Seitens der Wies¬
badener Turnerschaft war es der „Turnverein
W i e s b a d c n", der vier Turner hinsandte , die sämtlich
einen Preis errangen . ES erhielten : Turner Willy
Nieter  mit 35 Punkten den 6. Sieg , Turner Adolf
Bender  mit 821/2 Punkten den 11. Sieg , Turner Adolf
Meyer  mit 30s/» Punkten den 16. Sieg und der erste
Turnwart Karl I o h mit 25s4 Punkten den 25. Sieg.
Bei ihrer Rückkunft wurden die Wackeren von einer
großen Anzahl Turnsreunde am Bahnhof abgeholt und
in das Vereinsheim geleitet, woselbst im fröhlichen
Kreise die herrlichen Erfolge gefeiert wurden.

st. Das alte Polizeigefängnis auf dem Michclsberg
wurde heute vormittag um 10 Uhr im Domänen -Rent-
amtsbnreau in der Herrngartcnstraße öffentlich ver¬
steigert. Zunächst wurde das 11 Ar 62 Quadratmeter
große Gesamtgrundstück ausgcboten , wobei die Herren
Gebrüder Ludwig und ' Leonhard H aber  st o ck mit
150  000 M . Einzigbietende waren . Bei der darauf erfolg¬
ten Ausbietung des vorderen 9 Ar 20 Quadratmeter
großen Grnudstückteilb war die Steigerungslust der
ziemlich zahlreich erschienenen Interessenten recht rege:
Letztbietende blieben hier ebenfalls die Herren Gebrüder
Habcrstock, und zwar mit 206 000 M.

— Kinderfest. Das am verflossen-" : Donnerstag im
,Waldhäuschen" abgehaltene Kinderfest verlief unter
zahlreicher Beteiligung aufs beste,' die Kinder amüsierten
sich vortrefflich. Namentlich das Kasperltheater erzielte
lebhaften Beifall . Auch die Ricscnballons stiegen tadel¬
los unter lautem Jubel . Zur Fahnenpolonäse waren
weit über .400 Kinder angetreten . Die Geschenke, die dir

Wiesbadener Tagblalt.
Kinder am Eingang umsonst erhielten , fanden allgemei¬
nen Anklang, besonders die Dckorationsfächer . — Wie
wir Horen, soll am 5. September nochmals ein Kinderfest
im „Waldhäuschen" stattsinden.

— Kaiser-Passage. Wie bereits berichtet, ist das „Hotel
du Parc et Bristol " durch Verkauf zum Preise von
2 200 000 M . an ein auswärtiges Konsortium iibergcgan-
gen ; dasselbe, unter der Führung eines Herrn
Mvdrvw,  Vorsitzenden der RHeingauer Winzcrge-
nossenschaft in Eltville , beabsichtigt, durch das Anwesen
als Verbindung der Wilhelmstraßc und des Marktes
eine den modernen Anforderungen entsprechende Passage
zu brechen. Die Kosten des Projektes werden uns von
unterrichteter Seite mit rund 300 000 M. angegeben. Un¬
sere Weltkurstadt nimmt immer mehr das Gepräge einer
modernen Großstadt an . ■— Ein ähnliches Projekt hatte
übrigens schon vor langen Jahren Herr Dr. Ferd . Berks,
der verstorbene Teilhaber des Bankhauses Markus
Berlo u. Ko., im Auge insofern , als er einen Durch¬
gang zwischen den Häusern 30 und 32 der Wilhelm-
stratzc nach dem Marktplatz Herstellen wollte. Damals
scheiterte die Sache, und Herr vr . Berlo , zu jener Zeit
Stadtrat , ließ den Platz zum Teil mit seinem Bankge¬
bäude besetzen.

— Hundesport . Auf der Hunöeschau in Neustadt a. H.
erhielt der schon hochprämiierte Airedale -Terrier „Sieg¬
wart vom Neckar", Besitzer Heinrich Lenz,  Norkstraße
Hierselbst, den 1. Preis und Ehrenpreis für den besten
Hund dieser Rasse.

— Ein schwerer Straßenbahn -Unfall ereignete sich
am Sonntagnachmittag gegen 12 Uhr in Biebrich,
Ecke Kaiser- und Mühlstratze. Die schwerhörige sechzig¬
jährige Witwe Frau Flick , Schwiegermutter des Herrn
Fabrikanten Otto Gail in Biebrich, kam um genannte
Zeit ans dem Verbindungsweg von der Frankfurtcr-
stratzc nach der Kaiserstratzc, auf welcher ein Straßen¬
bahnzug aus der Richtung vom Rhein heransanste. Frau
Flick, welche anscheinend an der wenig belebten Stelle
den Straßenbahnwagen herannahcn sah, blieb vor dem
Geleise stehen, augenscheinlich in der Absicht, den Wagen
vorbeifahren zu lassen. Als der Wagen auf ungefähr
10 Schritte heran war , setzte sic sich plötzlich wieder in
Bewegung , um noch die andere Seite zu erreichen. Trotz
der Anstrengungen des Wagenführers , den Wagen zum
Stehen zu bringen , gelang dieses nicht. Frau Flick
wurde von dem Wagen erfaßt , umgestoßen und noch
einige Meter mitgeschleift, bis der Wagen stand. Die
Beklagenswerte wurde unter dem Wagen hervorgezogcn
und in das in der Nähe befindliche Straßenbahndcpot
verbracht und hat nach ärztlicher Feststellung scheinbar
innere und schwere äußerliche Verletzungen am Kopfe
und den Armen . Sie wurde mittels Krankenwagens nach
ihrer in der Frankfurterstraße befindlichen Wohnung
verbracht. Durch die übermäßigen Anstrengungen des
Wagenführers , den Straßenbahnzug zum Stehen zu
bringen , wurde der Wagenführer durch Abspringen einer
Handkurbel an der rechten Kopfseite erheblich verletzt.

— Antvmobilnnglitck. Gestern nachmittag gegen
5 Uhr ist in der Nähe der Hühnerkirche bei Idstein ein
Automobil aus Rüsselsheim  auf den Wagen des
Herrn Pfarrers Slawe aus Strintz - Trinitatis
aufgcrannt . Der Wagen wurde vollständig zertrümmert.
Herr Pfarrer Klawc erlitt einen Knöchelbruch, seine
Frau Verletzungen an den Beinen und Hautabschürfun¬
gen. Das Pferd ging in der Richtung nach Schwalbach
durch, wo es stürzte und sich erheblich an den Knien
verwundete . Das Automobil , das durch einen Radbruch
untauglich geworden war , fand in der Hühncrkirche Un¬
terkunft.

st. Vernuglückt . Das Bein gebrochen hat gestern
abend nach 11 Uhr aus dem Exerzierplätze an der Schier¬
steinerstraße der Schneider Heinrich Hermann.  Der
Verunglückte wurde von der Sanitätswache in das städti¬
sche Krankenhaus gebracht. — Ebenfalls auf dem neuen
Exerzierplatz hat sich der Fuhrmann Schmidt,  angeb¬
lich bei einer Schlägerei mit Soldaten , verschiedene leich¬
tere Verletzungen zugezogen. Die Sanitätswachc legte
zwar dem Manne einen Notverband an, lehnte cs jedoch
ab, den schwer Betrunkenen und sich ungezogen beneh¬
menden Menschen zu transportieren . Sie hat damit
übrigens ihren mit Recht eingenommenen prinzipiellen
Standpunkt gewahrt , daß die Sanitätswache nicht zum
Transport von Trunkenbolden da ist.

st. Ein Schadenfeuer entstand in der Nacht vom
Samstag auf Sonntag gegen 2 Uhr im Hinterhause des
Grundstücks Kleine Schwalbacherstraße 10, wo sich im
zweiten Stockwerk die Schreinerwerkstättc des Möbelge¬
schäfts von L. Christians  befindet . In dieser Werk¬
stätte geriet auS nicht ganz aufgeklärter Ursache, vermut¬
lich aber durch einen Trockenofen, ein Stotz Holz in.
Brand , der seine Flammen auf die Umgebung ausbrei-
tetc. Durch den sich alsbald entwickelnden furchtbaren
Rauch wurden die Bewohner des Hauses auf den Brand
aufmerksam, ehe er größere Dimensionen angenommen
hatte. Die sofort alarmierte Feuerwache mußte mittels
Leitern durch die Fenster in den brennenden Raum eiu-
drinacnt cs gelang ihr , das Feuer , das sich lediglich aus
die Werkstätte beschränkt hatte, in kurzer Zeit vollständig
zu löschen. Das am meisten gefährdete über der Wcrk-
stütte liegende Stockwerk wurde wohl lediglich durch die
feuersichere Decke der Werkstätte geschützt, denn wenn
das Feuer auch innerhalb der Werkstättc sich auf einen
verhältnismäßig kleinen Raum beschränkte, so war die
Gluthitze doch ganz enorm. Sämtliche Maschinen, Hobel¬
bänke, Werkzeuge usw., sowie wertvolle Holzvorrätc und
halüsertige Arbeiten wurden , so weit das nicht durch die
Flamme geschehen war , durch die Hitze unbrauchbar ge¬
macht. Der Schaden wird auf mehrere tausend Mark
geschätzt.

— Verhaftet wurde in B ra u bach ein Orgelspieler
aus Wiesbaden , der sich im dortigen Armenhause an
einer armen verwachsenen Person vergriffen hatte.

— Unfall. Auf der Landstraße zwischen Eltville und
Neudorf verunglückte gestern abend nach 9 Uhr ein Rad¬
fahrer , ein Baugewerkschülcr von Idstein . Derselbe, bei
dem Herannahcn eines Automobils durch dessen Licht ge-
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täuscht und glaubend , der Straßenbahn answcichen zu
müssen, stieß mit elfterem zusammen, wobei der Fahrer
zu Fall kam und sich schwere Verletzungen am Köpfe und
einem Bein zuzog. Das Fahrrad wurde total zertrüm,
inert . Einige Passagiere nahmen sich des Verunglückten
an und halfen ihm zur Bahn , von wo er seine Rückreise
in die Heimat unternehmen konnte.

— Schreckliches Unglück. In der KnciselschcnMühle
zu Höchst a. M. kam am Samstagnachmittag der 32-
jährige Müller Georg Raab  aus Unvorsichtigkeit dem
Räderwerk zu nahe. Er wurde erfaßt und ihm der Kopj
abgerissen.

— Von einem Radfahrer nmgerannt wurde am
Samstagabend in der Friedrichstraße ein Knabe im Alter
von etwa 4 Jahren . Er trug eine klaffende Wunde am
Kopfe davon. Ein Schutziuann stellte die Person des Rad¬
fahrers fest.

st. Ein Kaminbraud entstand am Samstagnachmittag
in dem -Hause Moritzstratze 8. Die Feuerivache löschte
den Brand in einer knappen halben Stunde.

■— Kurhaus . Zu dem Balle,  welchen die Kurvenvaltnng
übermorgen Mittwoch veranstaltet, berechtigen Jahressremden-
karten, Saisonkartei: und Abonnementskarten für Hiesige, für
Nichtinhabcr solcher Karten betrügt der Eintrittspreis 3 M.
Auch zu dem bei günstiger Witterung in Verbindung mit dem
Balle gleichzeitig im Kurgarten stattsindcndcn Militärkonzerte,
ausgeführt von der Kapelle des Regiments v. Gcrsdorsf unter
Kapellmeister Gottschalk, berechtigen nur die vorgenannten Karten.

— Walhalla-Theater . Bei fast gänzlich aiisoerlauftem Hause
ging am vergangenen SamStag „D es süße  M ä d c l" in
Szene, lind zwar als Benefiz für das rasch beliebt gewordene
Mitglied der Opcrettontruppc Herrn Eduard Rose  n . Die Ver¬
treter der Hauptrollen, der Benefiziant als Hans Liebenburg,
Toni Lete  als wirklich süßes Mädel, der Gast Grete Meyer
als temperamentvolle Frizzi , wurden für ihre prächtigen
Leistungen mit Blumenarrangements und Buketten geradezu
überschüttet. Eine mehr realistisch angelegte Spenderin hatte es
sich nicht nehmen lassen, eine veritablc Torte auf die Bühne zu
schicken. Wir freuen uns , daß das volle Hans auch dem beliebten
Mitglied des Walhalla-TheatcrS außer den Ehrengaben erneu
guten finanziellen Erfolg erbracht hat.

— Kleine Notizen. Die Eheleute Tünchermeister Joh.
P r in z und Frau , Schnlgastc 4 wohnhaft, feiern morgen Diens¬
tag, den 7. August, das Fest ihres 2öjähr:gen Ehejubiläums.
Gleichzeitig' ist Herr Prinz 25 Jahre als Feuerwehrmann bei der
hiesigen Freiwilligen Feuerwehr tätig.

Theater- und Konzertnotizen.
* Königliche Schauspiele. Es sei darauf aufmerksam gemacht,

daß die Frist , bis zu welcher den vorjährigen Abonnenten ihre
seitherigen A b o n n e m e n t s p l ä tze reserviert werden, am
8. ö. M. abläuft.

* Kurhaus . Wir wachen ganz besonders darauf aufmerk¬
sam, daß morgen Dienstagabend das Abschiedskonzert des Ein-
ii d Lh v f e r --O r chc ste r s im Knrgarten stattfindet. Herr
Kapellmeister Einödshofcr wird sich mit einem besonders schönen
Programm verabschieden: es kommen n. a. die Tell-Onvcrture
von Rossini, die 2. Uicgarische Rhapsodie von Liszt, die Faust-
Phantasie für Violine von Sarasatc , vorgetragen von Herrn
Konzertmeister Wcintraub , Pistonsolo: Schwalbenlied von Ein-
ödshofcr, vorgetragcn von Herrn Junge , sowie Kompositionen
von Strauß , Ofscnbach und Lehar zum Vorträge.

* Walhalla-Theater . Heute abend findet die erste Wieder-
holung der mit großem Erfolge ansgcnommencn Operette „Das
süße Mädel" statt und debütiert ans Engagement in der Partie
des Florian Herr Felix Ebner vom Staöttheater in Zürich. Am
Mittwoch gelangt „Fatinitza" zum letzten Male zur Aufführung.
Donnerstag geht neu cinstudicrt „Der Opernball" in Szene,
während die Proben zu dem Schlager der Saison: „Die lnstigr
Witwe", in vollen: Gange sind.

kl. Biebrich, 6. August. In der Somttagnacht gegen 2 Uhr
entstand in einer Wirtschaft an der Mosbacher Brücke in Biebrich
infolge eines harmlosen Scherzes ein Wortwechsel, der eine blu¬
tige S chl ä g e r e i nach sich zog. Der Zigarrenhändler Fertig
aus der Wiesbadencrstraße machte dein Arbeiter Backfisch Vor¬
haltungen darüber , iveil er einem bei Fertig wohnenden
Chambregarnisten seinen Hut ans benannter Wirtschaft in «in
daneben befindliches Lokal warf . Aus dem Nachhauseweg
wurde Backsisch gegen Fertig derart unverschämt, daß letzterer
dem B. eine Ohrfeige versetzte, worauf eine gegenseitige
Schlägerei entstand. Backfisch versetzte dem Fertig mit einen»
Messer einen Stich in den Kopf und einen in die linke Hand
zwischen Zeige- und Mittelfinger . Im selben Augenblick erschien
der Bruder des Backfisch und der Schnellschuhsohler Horn aus
Biebrich, stellten sich ans die Seit« des Backsisch und sielen gemein¬
schaftlich über Fertig her. Dem Fertig gelang es, sich aus den
Händen der Wüteriche zu befreien und eilte in seine in der Näh«
befindliche zu ebener Erde gelegene Wohnung, wohin ihm die
Täter folgten. Den Anstrengungen der dreien gelang es, die
Haustüre zu sprengen. Sie drangen in den Flur der Wohnung
von Fertig , welcher sich aus Notwehr mit einem Handbeil be¬
waffnet hätte. Das Beil wurde dem Fertig cntriflcn, die Raus-
bolde aber wieder vor die Türe gedrängt. Hierauf schlugen die
letzteren mit dem Beil die Türe , Fensterläden und Fenster ent¬
zwei und machten sich dann aus dem Staube . Sehr bedauerlich
ist es, daß erst nachdem die Schlägerei beendet war irnd die Rmv-
dics sich entfernt hatten, Polizeibcamt« am Tatorte erschienen.
Fertig , welcher noch in der Nacht durch einen Arzt verbunden
wurde, hat gegen die Missetäter Strafantrag gestellt und dürften
sich dieselben wegen schwerer Körperverletzung, Sachbeschädigung
und Hausfriedensbruchs zu verantworten haben.

’/\  Schiersten : , 4. August . Gestern abend wurde in der Hasen-
mündung die Leiche des am Mittwoch beim Baden tu: Rhein
ertrunkenen Arbeiters Stahl gelandet  und alsbald in die
Leichenhalle des Friedhofes geschasst.

Ir. Frankfurt a. M., 5. August . Ans dem Rangierbahnhof
geriet ein Mann namens S chä s c r aus Flörsheim,  der
mit dem Ankleben von Zetteln an die Güterwagen beschäftig!
war , zwischen die Puffer zweier Wagen. Der Ria::::, dem der
Brustkorb eingedrückt wurde, war sofort tot. — In SH c 6 c 3«
h c i m wurden durch Blitzschlag  der 12jährige Sohn und die
9jährige Tochter des Landwirts Deivals getötet. Außerdem schlug
der Blitz in vier verschiedene Gebäude und Stallungen.

K Mainz , 4. August. Der R h e i n - Ma i n ga u d c 3
Verbandes deutscher  H a :: d l n n g s g e h ü l f c n ver¬
anstaltete anläßlich seiner vor 25  Jahren in Leipzig erfolgten
Gründung eine herrliche Dampferfahrt am dem Rhein , zu der sich
Teilnehmer aus allen Städten des Großherzogtums Hessen, aus
Franks::ri a. Dt-, aus Wiesbaden usw. eingcfnndcn hatten. Die
Fahrt , die bis nach St . Goar ging und in Obermcsel in einen,
gemeinsamen Mittagessen ihren Höhepunkt erreichte, nahm den
prächtigsten Verlauf. Das wunderbare , von goldenem Sonnen¬
licht verklärte Rhcinpanorama entzückte alle Teilnehmer an der
Fahrt . Besonderen Beisali fanden auch die Vorträge des Offen:
bachcr Hilaria -Ouartetts » die gedankenreichen Ansprachen der
Herren Reif-Leipzig, Redakteur Bär -Offenbach, smvie die mun¬
tere» Weisen der fleißig spielenden Militärkapelle. — Der
K § iser  hat vom hiesigen Gouvernement Bericht cingefordert
'über die in letzter Zeit bei den Mainzer Regimentern vvrge-
konunenen mehrfachen Selbstmord - und Selbstmord-
v er suche  von Soldaten . — Eine Abordnung des Vereins
Mainzer Kanflente, des Vereins Altstadt usw., die den Ober¬
bürgermeister ivcgcn der angeblichen B«rlcgu:rg der Eisenbahn-,
revaratnrwcrkstättc an: Ncutor aussuchten, mußte sich sagen lasten«
daß, Ivas auch wir schon wiederholt betont haben, in absehbar« ;
Zeit eine Verlegung der Werkstätten iibcrhanpt nicht in Aussicht
genommen ist. Wird aber die Stadt durch die Entwickelung degl
iödöktlicben.Bezirks .gezwungen,, dieRheinstraße , die. jetzt cm deck
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jßerfftiitteit ihren Abschluß findet, weiter zu führen — auch dann
Wenden die Werkstätten nicht aus Mainz hinauskommen, fowoern
stuf dem Noröwestgclände des inzwischen längst eins«we,nocdeu
Mombach neu errichtet unb vergrößert.
, m.  Bingen , 5. August. In Lew Gasthaus„Zur Stadt Worms"
Ratte sich ein Mann von außerhalb einlogiert . Heute abend
jgegen elf Uhr, man vermutet , daß er ein galantes Abenteuer
chvr hätte, brachte sich der Maun sieben Stiche mit «irrem starken
Taschenmesser Lei, und zwar oberhalb der Herzgegend. Die Ver¬
letzung«» sind tödlich. Der Manu wurde ins Hospital gebracht.
(Er ist nicht vernehmungsfähig. Zwei aridere Männer , die im
^gleichen Zimmer schliefen, wurden sestgenommen. Auch das
Dienstincidchen des Hauses wurde zur Polizei gebracht. In der
ganzen. Stadt lief das Gerücht um, eine Bi o r d t a t sei vorge-
korrrmerr, doch hält man eitlen Mord nach Lage der Sache für nicht
vorliegend: dagegen einen Selbstmord. —- Heute abend wurden
drei Kinder einer hiesigen Familie unter dem bestimmten Ler-
chacht, an Typhus  erkrankt zu sein, iris Hospital gebracht. Die
'Kinder sind 8, 10 und 13 Jahre alt.
/ * Mainz, 6. August. Rheinpegel:  1 m 78 cm gegen
hl m 80 cm am gestrigen Vormittag.

Gerrchtssaal.
* In der Sensationsaffäre des KanrmerfränleinS

MilewSka ist in diesen Tagen eine Entscheidung des
Kaisers erfolgt. Gemäß § 251 der Kriurinalvrdnung vom
11. Dezeniber 1805 hatte das Kammerfräulein , um nicht
mit ihrer Klage kostenpflichtig abgewiesen zu werden,
jettte Eingabe an den Kaiser zu richten, worin dieser feine
^Ermächtigung zum Einschreiten gegen den Herzog Ernst
Günther von Schleswig -Holstein gab. Auf dieses
Schreiben ist ans dem Justizministerium die Antwort
seingctroffeu, daß der Kaiser die Genehmigung zur
^Strafverfolgung des Herzogs abgelehnt hat. Frl.
Milewska will nun einen Entscheid des Oberlandes-
gerichts dahin herbeiführen , ob jene alte Kriminal-
orönung für diesen Fall rechtsgültig ist.
[ * Dresden, 4. August. Die zweite Strafkammer
verurteilte heute den verantwortlichen . Redakteur der
-„Dresdener Rundschau" Erich Herz wegen Beleidigung
des sächsischen Justizmtnisters Dr. Otto zu 5 Monaten
Gefängnis.

^ In der Klagesache der Gräfin Hercolani in Rom
gegen den Minister des königl. Hauses , worin die Gräfin
behauptet , als junges Mädchen die Geliebte des Königs
Hmnbert gewesen zu sein, und eine Entschädigung be¬
ansprucht, erließ das Gericht eine Sentenz , wonach die
Gräfin zur Lieferung von Beweisen zugelassen wird.

Kleine Chronik.
Für den Wiederanfbau der Michaeliskirche in

Hamburg gingen bisher nach dem soeben erschienenen
-Verzeichnis 200 372 M. ein, außerdem 4281 M. für die
lnichtvcrsicherten Abgebrannten.

Ein Eifersuchtsdrama im Straßenbahnwagen hat sich
/in der Nähe der Belle-Alli-anceftraße in Berlin abge¬
spielt. Dort gab der frühere Feuerwehrmann Wilhelm
(Pletz aus der Culmstraße 30 auf den Monteur Jentsch,
der mit seiner Frau eben die Straßenbahn bestiegen
hatte , zwei Revolverschüsse ab, die indessen nur leichte
Werletzungen zur Folge hatten . Verschmähte Lrcbe zu
'der Frau des Monteurs war die Ursache des Rachcatten-
-tats. _ o

Großer Wetterschaden. In der Nacht zum Samstag
gingen im nördlichen Vogtlande furchtbare Gewitter
nieder, die mit Hagelschlag und Wolkenbruch verbunden
waren . Nach amtlichen Meldungen ist im Fürstentum
Neuß die Ernte bis zu 75 Prozent vernichtet. Der übrige
Schaden an Wäldern und Häusern ist enorm . lB . T.)
, Selbstmord . In einem Wäldchen bei Zara wurde
die Leiche des Grafen Melchior Gozze aufgefunden . Der
130 Jahre alte Graf hatte sich erschossen, da er es nicht
vermochte, von seinem Gehalt als Statthaltcreibcamter
zu leben. (L.-A.) .

Bei einem Übnngsmarsch des 84. Jnfanterre -Regl-
-ments in Pola wurden 70 Soldaten bei einer Tempe¬
ratur von 41 Grad vom Hitzschlag betroffen, glücklicher¬
weise keiner tödlich.

Vergiftung . Eine fünfköpfigc Familie in Dörnach
/(Elsaß ) ist an Grünspanvergiftung tödlich erkrankt . Der
Vater ist bereits gestorben.

Die Eifersucht. In Arnberg hat der Mechaniker
Lehner aus Eifersucht ans den Privatier Frank einen
Movdanschlag verübt . Frank wurde durch mehrere
/Revolverschüsse lebensgefährlich verwundet . Der Täter
erschoß sich nach der Tat selbst. (Franks . Ztg .)
, Selbst in die Grube gefallen. In Billard bei
Grenoble wurde ein Mann namens Rcvanat infolge
Explosion einer Bombe getötet. Er hatte dieselbe zu dem
Zwecke angefertigt , sie gegen einen Nachbarn, mit dem
er im Prozeß stand, zu gebrauchen.

Das Feuer in der Ausstellung zu Mailand ist, wie
schon gemeldet, warscheinlich auf Brandstiftung znrückzn-
führen . Der Tat stark verdächtig sind unzufriedene
Wächter, deren drohende Reden von vielen Zeugen ge¬
hört wurden . Die Bevölkerung ist im höchsten Grade
entrüstet . Schlimmer als der nratcrielle Schaden ist der
unersetzliche Verlust an Kunstwerken. Die Wiederer¬
öffnung der abgebrannten Abteilungen soll am 15. Sep¬
tember erfolgen ; die Brandstätte ist mit einem Zaun aus
Drahtnetzen umgeben worden . Die übrigen Teile der
Ausstellung bleiben dem Publikum offen.

Ein Sack mit Bomben . Die Polizei von Hoboken
'bei New Bork entdeckte in der Wasferrinne einer Straße
/einen Sack, der mit Dynamitbvmbcn gefüllt war . Als
ein Italiener nach dem Sack suchte, wurde er verhaftet.
In feiner Tasche wurde ein Dampferbillett nach Neapel
gefunden. Er erklärte Tanulra zu heißen und nicht ge¬
wußt zu haben, daß sich in dem Sack Dynamit befunden
hätte . Seine Freunde hätten sich wahrscheinlich einen
schlechten Spatz mit ihm gemacht. Später gab er zu, das
Dynamit sei für einen Professor in Neapel bestimmt ge¬
wesen. Man vermutet , daß der Verhaftete ein Attentat
nuf den König von Italien geplant habe.

Ans Martinique berichtet der „New York Herald ",
daß dort Heftige Erdstöße verspürt wurden.

Letzt« Nachrichten. z
Großes Schiffs«rrgl«kk.

wb . Madrid , 6. August. Das Madrider Blatt „Ave"
veröffentlicht folgende Depesche aus Ccrrlagena:
Der von Barcelona kommende Dampfer „Stria " mit
800 Auswanderern an Bord scheiterte bei der Insel
Hormigas in der Nähe von Kap Palos und sank schnell.
Die Mehrzahl der Auswanderer ist Italiener und
die anderen Spanier . Die Zahl der Ertrunkenen wird
auf 200 geschätzt. Hie Geretteten befinden sich auf Kap
Palos in kritischer ' Lage. Es fehlt ihnen an Lebens¬
mitteln und Kleidungsstücken. Mehrere Fischer sind
bei den Rettungsversuchen umgekommen. — Weiter
meldet die „Agence Havas "': Die Strandung des
italienischen Dampfers „Stria " erfolgte Samstag abend
um 6 Uhr . Das Schiff sank mit dem Hinterteile sofort.
Man schätzt die Zahl der Verunglückten auf
3 0 0. Die übrigen an Bord befindlichen Personen
retteten sich in Booten und mittels Serie , die ihnen
von Land aus zugeworfen wurden . Unter den Er¬
trunkenen befindet sich der brasilianische Erzbischof.
Mehrere Leichen sind bereits geborgen. Eine Frau,
deren drei Kinder ertranken , wurde irrsinnig . Die
Behörden haben sich nach Kap Palos begeben, um den
Schiffbrüchigen Hülfe und Lebensmittel zu bringen.
An Bord des Dampfers , der Hülfe leistete, wurden 80
Verletzte ausgenommen . Die Schuld an dem Unglück
wird dem Kapitän  beigemessen, der Selbstmord
begangen hat . _ _

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Potsdam , 6. August. Der Kaiser  ist gestern abend

um 11 Uhr von Wildpark aus nach Munster abgercist;
20 Minuten vorher hatte die Kaiserin die Reise nach
Castek angetrcten.

Wolfhagen , 6. August. In der vorgestrigen
Reichstags st ichwahl  im Wahlkreise Rinteln-
Hofgeismar - Wolshagen  wurde Herzog (d.-
sozial) mit rund 9100 Stimmen gewählt . Vetterlein
(Sozialdemokrat ) erhielt rund 4600 Stimmen.

Hamburg , 6. August. Das Schulschiff „Herzogin
Cecilic" des Norddeutschen Lloyds ist aus Rangoon hier
ctngetroffcn ; an Bord ist alles wohl.

Bromberg , 6. August. (Amtliche Meldung .) Wegen
verweigerter Frachten über nah me  durch
die Weichselbahnen sind Güter in Wagenladungen mit
Ausnahme von Ladungen in Privatkesselwagen für die
Weichselbahnstation Sosnowice Ort und Übergang bis
auf weiteres nicht anzunehmen . Im Rollen befindliche
Ladungen sind anzuhalten und den Versendern zur
Verfügung zu stellen.

Paris , 6. August. Den Blättern zufolge fei der
türkische Botschafter Munir Pascha von seiner Negie¬
rung angewiesen worden , auf Grund der ihm gesandten
Akten über die Frage der französischen Interessensphäre
im Hinterland von Tripolis mit dem Minister des
Auswärtigen Bourgeois zu verhandeln . — Die Mel¬
dung, daß die im Vorjahre in D j a n e t aufgepflanzte
französische Fahne neuerdings durch den Halbmond er¬
setzt worden sei, bedarf noch der Bestätigung.

Deveschenbureau Herol ».
Berlin , 6. August. Für die Taufe des kaiser¬

lichen Enkels  ist der 27. August in Aussicht ge¬
nommen. Die feierliche Handlung wird vom Oberhos-
unö Domprediger Dr . Dryander im Neuen Palais voll¬
zogen werden.

Paris , 5. August. Aus Cherbourg  wird be¬
richtet : Am Montagmorgen wird ein Untersee¬
boot  neuen Typs vom Stapel laufen . Das neue
Unterseeboot, welches von der Marinebehörde als Unter¬
seebootkreuzer bezeichnet wird und den Namen „Eme-
raude " trägt , ist nach den Plänen des Ingenieurs
Maugas gebaut . ' Zwei weitere Unterseeboote desselben
Typs sind im Bau begriffen . Das neue Boot wird
eine genügende Schnelligkeit besitzen, um ein Geschwader
begleiten zu können. Unter See erreicht es eine Ge¬
schwindigkeit von 12 Knoten . Es hat eine Länge von
47 Meter bei 4 Meter Breite und ist mithin das
umfangreichste Unterseeboot, welches seither gebaut
worden ist. Es wird mit gereinigtem Petroleum ge¬
heizt.

Paris , 6. August. Zwischen dem General N e g r i c r
und dem General Andro  soll heute früh ein Pisto-
lcn - Dnell  stattfinden . Negrier behauptet, Andrs
habe böslich die Unwahrheit geschrieben, als er sich in
seinen Veröffentlichungen rühmte , Negrtcrs Bitte um
Belastung auf seinem Posten erfüllt zu haben.

Paris , 5. August. Die Konstantinopeler Nachricht,
daß türkische Truppen die Oase D j a n e t im Hinter¬
lande von Tripolis besetzt haben, hat hier große Er¬
regung verursacht. Sollte sie sich bewahrheiten , so ftef):;
ein neuer französisch-türkischer Konflikt bevor.

Madrid , 6. August. König Eduard  wird dem¬
nächst eine Kreuzfahrt unternehmen und bei dieser Ge¬
legenheit Mitte September San Sebastian besuchen, wo
er während der Tage des Concours hippiqne verweilen
wird . König Alfons  wird zu Ehren König
Eduards auf Schloß Miramare ein Diner veranstalten,
worauf König Eduard zu Ehren König Alfons an Bord
seiner Jacht gleichfalls ein Diner gehen wird . Das
spanische Königspaar begibt sich alsdann von Sau
Sebastian nach Schloß La Grandja , wo es bis zum 17.
Oktober verbleiben wird.

Madrid , 6. August . Der Kabinettschef erklärte in
einem Interview , daß über eine Reise des deutschen
Kaisers nach Spanien bisher nichts Authentisches be¬
kannt sei. Er glaube aber , daß ein solcher Besuch dem¬
nächst, und zwar noch vor Eintritt des Winters statt-
finden werde.

Sofia , 6. August. Nach hier eingctroffenen Mel-
1 düngen fanden gestern in S t a n i n a ka Ansl -Hrch-

tungen anläßlich deS dort abgehaltenen anti -griechischen
Meetings statt. Seitens der Griechen wurden mehrere
Schüsse auf die Demonstranten abgefeuert , woraus die
Volksmenge zwei griechische Kirchen und zwei Schulen
erstürmte , sowie zahlreiche griechische Kaufläden zer¬
störte. Das ausgerückte Militär gab aus die Menge
Schüsse ab, konnte aber der Situation nicht Herr werden.
Weitere Details fehlen.

Cowes, 5. August. Die königliche Jacht „Victoria
and Albert " mit König Eduard air Bord (urrb Gemahlin)
ist Hier eingetrofsen. Bald darauf stattete der König von
Spanien dem englischen Königspaar einen Besuch ab,
den König Eduard an Bord der „Giralöa " erwiderte.

Konstantinopel , 6. August. In der Antwort der
Pforte auf die französische Note erklärt die erstere, daß
die Besetzung Djanets durch französische Truppen gegen
das Völkerrecht verstoße. Djanet fei immer türkisches
Besitztum gewesen und habe eine organisierte türkische
Verwaltung . Aus diesem Grunde werde die Pfort«
ihr Recht um jeden Preis verteidigen.

Telegramm des „W resbaderrer Tagvlatts ".
Kaiserslaster «, 6. August.' In H a m Lach ermordete

gestern nachmittag der in den 50er Jahren stehende
Winzer Jakob Gaade ans offener Straße seine Ehefrau
auf dem Wege zur Kirche. Der Mörder , der flüchtig
ging, versetzte seiner Frau 8 Messerstiche. Die Ursache
zu der Tat ist in ehelichen Zwistigkeiten zu suchen.

wb. Berlin , 6. August. Auf dem Tegeler See ke « -
terte ein Segelboot,  in welchem sich 2 Damen
und 3 Herren befanden. Bier Personen wurden durch
einen vorüberfahrenden Dampfer gerettet . Der Kauf¬
mann Schüler aus Reinickendorf, der kurz vor dem Un¬
fall in die Kajüte gegangen war , ist ertrunken . (L.-A.)

hd. Kiffimgen, 6. August. Ein schweres Un¬
wetter  richtete gestern in Kifsingcn, besonders im Kur¬
park, große Verwüstungen an . Mehrere Brunnen
füllten sich mit Wasser und Sand.

wb. Bern , 6. August. Im Berner Oberland und im
Wallis richtete ein Wolkenbruch gewaltigen
Schaden an. m .

wb. Pimrien (Ungarn ), 5. August. Im Dorf Bakonyst
Komitat Huuyaö , stürzten infolge Wolkenbruchs zahl¬
reiche Häuser ein, wobei 4 Personen und mehrere Tiere
umkamen. Die Saaten und die Obsternte sind vernichtet.

wb . Madrid , 6. August. Dem „Diario Espanol"
und dem „Universo" zufolge eilten unmittelbar nach
dem Schisssunglück alle in der Nähe des „Srrro be-
findlichen Fahrzeuge diesem zu Hülfe . Der Kaprtan
des „Joven Miguel " legte beim „Sirio " an und zwang
mit dem Revolver in der Hand . die Besatzung zur
Hülfeleistung . Dadurch konnten 300 Passagiere gerettei
werden. Ein anderer spanischer Dampfer rettete 200
Personen . Amtlich wird bekannt gegeben, daß die
Mehrzahl der geretteten Passagiere Ausländer ist.
Der Erzbischof von Para (Brasilien ) konnte gerettet
werden, während der Bischof vorr Sao Paulo ertrank.
Die Verunglückten, namentlich Frauen und Kinder,
sind Passagiere der ersten und zweiten Kajüte . Ver¬
mißt werden 385 Personen . An den Rettungsarberten
beteiligten sich dem „Heraldo " zufolge auch ein franzö-
sischer und ein deutscher Dampfer , die mit den Ge.
retteten an Bord die Fahrt fortsctzten.

kd . Madrid , 6. August. Die Regierung trifft Matz,
nahmen , die Geretteten des gesunkenen Dampfers
Sirio " zu unterstützen. Wie mitgeieilt wird , befanden

sich 90 fremde Passagiere an Bord , die übrigen waren
Spanier und Italiener . Wie es heißt, wurde die Kata-
strophe durch die Unvorsichtigkeit des Kapitäns ver¬
ursacht, der sich zu sehr den Felsen von Ormrgas
näherte , wahrscheinlich um Zeit zu gewinnen . Der
österreichische Konsul zeichnete sich bei den Bettungs.
arbeiten besonders aus . Der „Sirio " gehörte der
italienischen Dampfer -Gesellschaft. Er ist toial verloren.

Öffentlicher weLterörenft.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zci,
vom Abend des 6. August bis zum nächsten Abend:

Schwache westliche Winde, vielfach heiter, trocken, nackM
kühler, tagsüber wärmer als am Vortage.

Genaueres  durch die Weilbnrgcr Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-

Agentur des „Wiesbadener TagvlattS ", Wilhelmstraße 0.
täglich angeschlagen werden ._

Geschäftliches.
Das Wortkck,reiten der Magen-Darmkatarrhe der Säug,

lmae wird am besten durch Ernahrnna der Kinder imt Knfekea
Nindermelil in Wasser gekocht, ohne Zwatz von Milch, verhindert.
8 „kekes Kindermehl bietet den Darmkrankheitscrrcgerneinen schlechten
Nährboden dar, bringt dadurch, die GärungSvorgange ,m Darme
min Stillstände und beschränkt lonnt die Krankheit Außerdem ist
Kufckes Kindermehl aber auch ein ausgezeichilctes lcicksttz-rdaullches
Nährmittel, welches vermöge s-me.s reichen Gehaltes an Nährstoffen

out wir ausschließlichen Ernährung der Säuglinge dienen kann.
ErkranktLder erhalten daher im Kuf-ke-Mehle selbst beim Fort.
MNen der Milch eine vollkommen geniigeilde Nahrung. Für o»
Maaen-Darmkatarrben leidende Kinder lockt man1 Eßlöffel Kufeke-
S mit 1 Liter Wasser 25 Minuten und glebt ihnen davon alle
2 Stunden soviel sie trinken wollen._ _ PC7

Kufckes Kindcrmclil erhältlich in der Taunus-Apotheke.1880smsmmmwM

Dir Aberrd-Arrsgake « mfiM 12  Sriten.
Leitung: SB. Schulte vom Bricht.

«UM ? — “ " E" » .
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Kursbericht dos  Wiesbadener 'Tagblatts 4. August 1906:
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling — Jt  20.40 ; I Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei = Jt  0 .80; 1 österr . fl. i. G . = Ji  2 - 1 fl ö Whrg =
_ 1 skand . Krone = Jt  1 .125; 1 alter Oold -Rubel = Ji  3 .20; I Rubel , alter Kredit -Rubel Ji  2 .16;

=Ji 1.70; 1 österr .-ungar . Krone = Jt  0
1 Peso = Jb  4 ; 1 Dollar — J6  4 .20 ; 7

85; 100 fl. österr . Konv .-Münze ----- 105
fl. süddeutsche Whrg . ~ ^ 12; 1 Mk.

Zf.
31/2
31/2
3.
3»/2
31/2
3.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3»/2
31/2
3»/2
31/2
3. .
4.
4.
3»/2
3.
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3.
3.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
4. .
4
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

r.

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In % .

D. R.-Schatz -Anw . A
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols *

Bad . A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » Jb
> Anl . v. 1886 abg . »
> » » 1892u . 94 »
» » v . 1000 kb . 05 »
» A.1002uk.b .l010»
» » 1024 » » 1012»
» » » v. 1806 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk . b . 06 Jb
> E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St .-A. v. 1888 Jb

» » » 1802 »
» v . 1890 uk.b .1000»
» v. 1806 >
-» v. 1902uk.b .l912»

Elsass -Lothr . Rente » 91 .60
Hamb .St.-A.1900u.09 » 102 .20

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .lSS7» 97 GO
» » » v .1891» 97 .60
» » » » 1893» 97 .60
» » » » 1890» 97 .80
» » » » 1004» 87 .60
» » » » 1886»
» » » » 1807»
» » » » 1002»

Gr . Hess . St .-R. » 101 .80
» » Anl . (v. 09) «
» * » (abg .) » 98 .30

98 .30
85 .40

Meckl .-Schw .C. 90/94» 98 .50
Sächsische Rente » 86 .50
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-S0,abg . » 98 .50

» » 1881-83 » » 98 .50
* » 1835n.87 » * 98 .50
» » 1883 u. 1850 » 93 .50
* » 1803 »
» » 1804 » 93 .50
* » 1805 » 98 .50
* » 1900 » 98 .50
* * 1903 9 99 .25
» » 1896 » —

99 .20
99 .10
87 30
99 20
99 .20
«47.30

102 .60
97 .80
98 .10

98 .10

98 .10

101 .10
102 .90

98 .25
87 .30

97.
97.
97.
85.
85.

b) Ausländische.
I . Europäische.

Z. . Belgische Rente Fr . 100 .40
3. . Bern . St .-Anl .v.l8Q5 » 90 .80
4-/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. ! —
4-/2 » u. Herz .02nk.1913» 101 .10
4. . -» u. Herzegovina
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Jb  99 .70
3 . . Franzos . Rente Fr . 98.
4. . Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination > » 99 .4-0
I6/10 Griecli . E.-B. stfr .90Fr . 51 .90
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 » 54 .30

» > 87 25C0r»
3. . Holland . Anl . v. 96 h .fl.
4. . Ital . Rente i. G . Le 103 .50

> > 10,000 » 103 .50
> » 1000-1000 » 103 .50

. » > stfr . i. G . -> 103 .30
24|io » > i . G. »

> » 30,000 »
1. . > amrt . v.S9S.III,IV * 102 .10
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
3-/2 Luxemb . Anl . v . 04 Fr . 102 .20
3-/2 Norw . A11I. v 1894 M
3. . » cv. »v . 8820,400 » 91 .50
4. . Öst . Goldrente ö . fl. G . 100 .50
4-/5 » Silberrente ö. fl. 100 .50
4-/s » Papierrente » IC 0 .50
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr . 99 .50
4. . * » -»1. 5./N .» 99 .60
4. . » Staats -Rente2000r » 99 .80
4 . . » » » 20,000r »
4-/2 Portug . Tab .-A11I. A
3. . » unif . 1902S.!410» 69 .50
3. . » » » 3 . III » 70 .70
3. . » » » S.IH (S.) » 13 .75
5. . Ruin , amort .Rte .1892
5. . » » » 1893
5. • » » » 1903 » 102.
4. . » v.81,88,02,93abg. »
4. . » amort . Rte . 1800 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte . 0/6 89) Lei 92 .50
4 . . » äuss . Rte. (>/s89) » 92 .60
4. . » amort . » V. 1894./Ä
4. . » » » » 1896 »
4 . . » » » » 1898 » 91 .70
4. . » » » » 1905 » 91 .BO
4. . Russ . Cons . von 1880 » 68 .60
4 » Gold -A. 1889 »
4' . » G.E.B. S.lu .ll 89 * 68 .70
4. . , » S. III stf .91 »
4. . > Goldanl .Em.il 90 »
4 » » » 11190 »
4 » » » IV 90 »
4; . » » » vi 94»
4. . » St.-R . v. 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . Jb  69 .10
38/10 » Conv . A. v. 98stfr . »
31/2 » Goldanl . » 94 » » ol .uO
3. . » » » 96 »
41/2 » 8t .-A. von 1905 » 64 .30
3-/2 Schwed . v. SO(abg .)
31/2 » » 1886 » 96.
31/2 » » 1590 » 93 .40
4. . Serb . amort . v. 1895 » 61 .10
4. . Span . v . 1882(abg .) Pes.
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » priv . stfr . v. 90 Jb
4. . » cons . » v . 1890 »
4. . » (Administr .) 1903» 83 .50
4. . »con . unif .v.1903 Fr . 95 .60
4. . » Anl . von 1905 Jb  32 .80
4. . Ung . Gold -R. 2025r » 95 .30

» » 1012,50r » 95 .60
4. . » Staats -Rente Kr . 95.

» » lO.OOOr»
3-/2 » St.-R.v.l897 stk. » 34 .92
z. . » Eis . Tor Gold » Jb  78 .60
1. . » Grundtl . v. 89 »öfl . 95 .60

* > 5U0r » | 95 .60

II . Aussereuropäische
5. .

5. .
5. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
6. .
5. .
4-/2
5. .
4 . .
3-/2

Arg .i.G .-A.v .l887 Pes.
» » » 500 » !
» » » abgest . » I
» äuss . E.-B. i. G . 90£
» innere von 1888 J6
» äuss .G.-Anl .1888 £
» » » v. 1897 Jb

Chile Gold -Anl . v . 89 »
Chin . St.-Anl . v. 1895 £

» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf .i.G. Jb
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte >

108 .50
102 .5C
100 .90
100 .40

90 .50

105
102 .20

98 .25
104 .10
106 .20

Zf.
3. . 1
41/2I
4.
5.
5.
4.
3.

5.
4.

Egypt . garantirte L
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stk. £
» Goldv . 1904 stfr .Jb
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tnmaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In 0/0

94 .80

100 .50

95 .10
68 .20

100 .30

fl.-Whrg . ; 3 f!. holl . * AS .70;
Bko . =* A  1 .50.

Provinzial -u. Communal-
Zf. Ohligafionen. Ti: "
4. . Rheinpr .Ausg .20, 21 JI 102.
3% do . » 22U. 23 » 101.
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» 97 .50
31/2 do . Ausg . 19uk . 09 » 97 .60
3-/2 do . » 28uk .b .l916» 97 .70
3-/Z do . »18 » 91 .50
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 87 .30
3-/2 Provinz Posen > 98.
3-/2 Frkf . a . M. Lit . Nu . Q»
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 98.
3-/2 do . » Sv . 1886 »
3-/2 do . > T » 1891 > 98.
3-/2 do . » U »93, 09 » 98.
3-/2 do . » V » 1896 » 98 .50
3-/2 do . » W » 1S9S » S8 .3C
3-/2 do . Str .-B. » 1894 » 99.
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 98.
Z-/2 do . » » A.II,III » 98.
3-/2 do . » 1903 » 98.
3-/2 do . v. Bockenheim » 97 .50
4. . Augsb . v,1901uk.b.08» 101 .4=0
3-/2 Bad .-B.v. 98 kb . ab03 »
31/2 Bamberg , von 1.904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1895 *
31/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v . 1888U. 1894 »
31/2 do . conv .v.91 L.H . »
3-/2 do . » 1897 98.
31/2 do . v. 02am .ab 07 »
3-/2 do . v. 05 »abl910»
4. . Freiburgi . B. v. 1900 »
3-/2 do . v. 81u .84 abg . »
3-/2 do . von 1833 »
3-/2 do . v. 98 kb . ab02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 96 .30
4. . Fuldav .01S.Ink .b .06 » —
3-/2 do . von 1904 » —
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 » 96.
3-/2 do . v .l896kb .ab01 »
3-/2 do . >1897 » » 02 » 96 .25
3-/2 do . > 03 uk . b . OS » 96 .25
3-/2 do . * 65 nk.b . 1910 » 96 .40
4. . Heidelberg von 1901 » 101.
3-/2 do . » 1894 »
3-/2 do . » 1903 » 95 .80
3-/2 do . v. 05uk .b .1911» 95 .80
3. . Kaisers !, v.97uk . b .03 » 95 .50
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b.07» 95 .70
3-/2 do . v. 1903 » »03» 96.
3. . do - 1886 »
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 »
3-/2 Kussel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4.  . Landau (Pf .) 1899 » 100 .40
4. . do . von 1901 » 100 .40
3-/2 do . v . 1886u.87 » 95 .80
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) » —
3-/2 Ludwigsh . v. 1896 »3-/2 do . » 1903uk. b . OS»
4 . .
4. . Magdeburg von 1891»

Mainz v .99 leb.ab 1904»
—

4. . do . v. 1900 uk .b .1910» _
3-/2 do . (abg .) 1878u . 83»
31/2 do . » L.J . V. 1884»
31/2 do . von 1886 n . 38»
3V2 do . (abg .) L.M. v.9i»31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05 uk .b .1915»
4. . Mannheim von 1901 » 101 .50
3V2 do . » 1888 »
3V2 do . » 1895»
3-/2 do . » 1898 »
31/2 do . . 1904 .
4. . München v. 1900/01 » 102 .70
3-/2 do . » 1903 » 07.
3-/2 do . » 1904 »
3-/2 Nauheim v. 1902 * 96 .70
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 102 .30
4. . do . von 1902 » 103 .70
4. . do . , 1904 » 103 .503-/2 do . * 97 .203. . do . » 1903 » 88 .104-/2 Offenbach »
4-/2 do . von 1877 » 100 .60
4-/2 do . » 1879 » 100 .60
4-/2 do . » 1900 »
3-/2 do . v. 1891/92abg.»
31/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v . 1901 uk .b .06 »
3-/2 do . » 33 (abg .)u.05»
4. . St . Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do . » 1902 » 97 .60
3-/2 do . » 1904 » 97 .60
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 »
3-/2 do . » 1899 » 96 .50
3-/2 Ulm, abgest . »
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910»
4. . Wiesbaden von 1900 » 102 .10
4. . do . » 1901 » 102 .10
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1337 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 .
3-/2 do . » 1902 S. II »
3-/2 do . » 1903 »I,II* 96 .00
4. . Worms von 1901 » 101 .50
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1903 » 96 .30
4. . Würzburg von 1899 »
3-/2 do . » 1903 » 96 .30
4. . Zweibrück , uk .b .1910»

3-/2 Amsterdam h . fl. — 8. .
4 -/2 Buk. v. 1834(conv .) ^ 11. . 15. .
4-/2 do . » 1888 » » 7. . 6. .
4-/2 do . » 1895 4050r » 98 .50 10. . 11. .
4-/2 do . » 1893 » 14. .
4. . Christiania von 1894 » 4-/2
4. . Kopenhagen v . 1901» 12. . 12. .
3-/2 do . von 1836 » 04 .50 7. .
3. . do . » 1895 » 84. 12. . 12. .
4. . Lissabon » 1886 » 12V2
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 7. . 7. .
3slio Neapel st . gar . Lire 101 .60 10. . 15. .
4. . Stockholm v. 18S0 Ji 100. 8. .
5. .
5. .

Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl. z

10. .
7. .

11. .

4. . do . von 1898 Kr. 99 .70 8. . 9. .
4. . do . Invest . Anl . Jk 100 .40 14. . 15. .
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 97 .60 7. . 7. .
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pc. 4. . 6 . .
4Vi do . v. 1888 L — 15. . 20. .

Div.
Vorl
6 .
53/4
41/2
3. .
8. .
805.

1205
8. .
4. .
4. .
6 . .
6-/2
6-/2
7. .
7. .

12 ..
10 . .
5. .
7. .
6. .
8-/2
7-/2
5-/2
5. .
6-/2
8-/2
9. .
7-/2
8.
4-/2
6. .
6. .
5. .

10 . .
40/7
6. .
8V4
4.
9. .
7. .
5. .
704
6-/2
9. .
7-/4
5. .
8 ..
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6 . .

Vollbez . Bank-Aktien.
. Ltzt . in 0/0

6 . .
5-/2 A. Elsäss . Bankges.

Badische Bank R.
B. f. ind . U .S. A-D.Jb
Bayr .Bk., M., abg . »
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp .u .Wechs . »

Berl . Handelsg A
» Hyp .-B. L. A. »
» ' » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »

0 . .
8. .
805.

1295
9. .
4-/2
4-/2
7. .
6-/2
6-/2
8. .
8 . .

12. .
11. .
5. .
7. .
6 . .
9. .
8-/2 Dresdener Bank
6. ? » Bankver . »
5. . iDuisb .-Ruhrort .B. »

[Eisenbahn -R.-Bk. »
8V2 Frankfurter Bank »
9 I do . H .-Bk. »
7-/2 do . Hyp .C .-V. »
8. . GothaerG .-C.-B.Thl.
4V2 Mitteid .Bdkr ., Gr . A
6-/2 do . Cr .-Bank
7. . jNatlbk . f. Dtschl.
5-/2 Nürnberger Bank

10. do . Vereinsb.
5-/71 Oest .-Ungar . Bk. Kr.
6 Oest . Länderb . »
83A do . Cred .-A. ö . fl
4-/2 Pfalz . Bank Ji
9. . do . Hypot .-Bk. »
7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thl.
5... do . Hyp .-A.-B. Ji
615 Reichsbank »
7. . Rhein . Credit .-B. »
9. . do . Hypot .-Bk. »
8-/4 Schaaffh . Bankver . »
6. . Südd . Bk., Mannh . »
8. . do . Bodenkr .-B. »
5. . Schwarzb . Hyp .-B. »
5. . Schwarzw . Bk.-V. »
7. . Württbg .Bankanst . »
5. . do . Landesbank »
5-/4 do . Notenb . s. fl.
7. . do . Vereinsbk . »
6. . Würzb . Volksb . Jb

Darmstädter Bk. s.fl.
» * J

Deutsche B. S.I-VII»

Eff. u . W . Thl . il 10 .25
Hypot .-Bk. » (151 .80
Ver .-Bank M\  130 .30

Diskontö -Ges . » 182 .20
157 .70
112 .70

119 .40
201 .50
205 .70
156 .10
162.

96.
121 .75
127 .25
117 .60
215 50
123 .90
109 .40

101 .
195 .40
156.
117 .20
157.
143 .50
198 .60
157 .90
118 .30
186.
121 .
100 .50
147 .80
105.
114 .90
150 .50
123.

115 .70 12. . Boch . Bb. 11. G . JI
133 .20 6. . 6. . Buderus Eisenw . »

88 .30 10. . 12. . Conc . Bergb .-G . »
95 .10 8. . Dcutsch -Luxembg . *166 .30 14. . Eschweiler Bergw . *159 .70 o. . Friedrichsh . Brgb . »290. 10. . 11. . Gelsenkirchen » »

168 .90 9. - Harpener Bergb . »
11. . 11. . Hibernia Bergw . »

170 .50 10. . 10. . Kaliw. Aschers !. »
120. 15. . 15. . do . Westereg . »

4-/2 41/2 do . " do . P.-A. *
120 .10 4. . 5-/2 Oberschi . Eis .-In. *
130 .50 Ul/2 12. . Riebeck . Montan »
139. 10. . V.Kön.-tt.L .-H.Thir.
237 .50 10. . 12. . Östr . Alp . M. Ö. fl.

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl'.Ltzt . Bank -Aktien . in % .

7. . | 8. . |Banque Ottom . Fr . | 129.

Aktien u. Obligat. Deutscher
Kolonial-Ges. ,Vorl .Ltzt . In Vo.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
| | CBerl.) Anth . gar .^ä | 08.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . In
Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

* Mascli .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fi.
Baug .Siidd .Immob .̂
Bleist . Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

Duisburger »
Eichbaum

13. .
10..
8 . .
7. .

22. .
10 . .
9. .
7. .

15. .
13. .
12 ..
IO. .
12-/2

13. .
12 . .
10 . .
12-/2

9. .
9. .

10. .
6..
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
7-/2

5. .
13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
9. .

18. .
9. .

12. .
20. .
19. .
18. .
7. .

12-/2
8. .

10. .
3-/2
5. .
5. .
8-/2
4.
9.
5.
6. .
8. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
16. .

12. .
28. .
12. .
6..

12. .

9. .
9. .

11. .
6..
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6..
6. .
5. .

13. .
6 . .
6. .

10. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .

22. .
10
12. .
24. .
19. .
19. .

12-/2
9. .

3-/2
7. .
7. .
9. .

5-/2
6-/2
9. .

9.

35. .
10 . .
10 . .
20. .

12 ..
28. .
11. .

14. .

» Eiche , Kiel »
» Frkf .Biirgerbr . »
»HenningerFrlcf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.) Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stern . Oberrad »
» Stören , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) »

Bronzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . »

F . Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano*
» Bad . A. u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch . *
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbvv. Höchst »
» Fabr .,V .Mannh . »
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Vcr . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee *
» Ges . Al lg., Berl . *
* W .Homb .v.d .FL»
» Lalimeyer »
» Licht u . Kraft *
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem . u . Hals . »
» Siemens , Betr . *
» Tel .-G. Dtsch .A. *
Feinmechanik (J.) »
Gclsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N . Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer *

» » neue »
» Badenia , Wh . >
» Bielefeld D., »
» Faber u . Schl . *
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moentts »
» Mot . Oberurs . *
»Schn .Frankenth .»
* Witten . St.

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N . »
Ölfab . Ver . D. »
Fhotojzr . G . Stgl .n . -
Pinselt ., V . Nrnö . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf ., St .I. -
Schuhf . Vr . Frank . »

do . Frankt .jHerz»
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. .

» Westd . Jute »
Zellstoff-F.Waldh. «

168.
HO.
1X9.
272
237 .50
225.
154.
2C0.

160 .50
161 .50

1X5 .50
140 .50

88 .50
279.

179.
117.
110.

94 .50
235.
101 .50
100 .50
155.
145.
147 .40
122 .80
133.
169 .20
117 .50
454.
138 .60
396 .20
141 .50
262.
400.
321.
361.
147 .40
220 .50
3.83
214 .10
lOO.
143 .50
137 .50
170.
127 .30
188.
114.
130 .90
166.
107 .50
149.
143.
428 .50
182.
194.
390 .50
319 .50
208 .50
424.
178 .50

218 .50
222 .
231 .50
109 .50
150.
329.

93 .50
211 -
133.
177.
231 .50
121 .
213.
137.
181.
136.
142.

124,80
111 .
297 .50

viv. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . I«

242 .60
127.

213.
254.
154 .90
236.
210 .80

230.
105.
125 50
215.
233 .50
288.

Zf. In */o

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St . in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben [IC .300

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In "/->
91/3
5%
4-/3

10. .
6-/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

235 .75
148.
139.

2. . 3. . Allg . D. Kleinb . Ji 155 .507-/2 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.»
7-/2 73/4 Berlinergr . Str .-B. * 137 .75
3-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. »

Danzig El . Str .-B. »
10S .S6

5‘/2 6. . 131 .20
5' /2
6. .
9. . 11. .

D. Eis.-Bctr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . a>
Hamb .-Am. Pack . 9

113.
139 .10
159.

2. . 7-/2 Nordd . Llovd » 127 .60

6 . . 6. .
b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. ISO.

6. . 6. . do . St.-A. » 112 .80
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

12% 112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
113|201-3/20 Czäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . O. . do . Sb . (Lomb .) » 34 .50
41/4 5-/4 do . Nordw . ö. fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4-/2 4-/2 dö . . St .-Act. » 113.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Stulilw . R. Grz . »
6-/5 Gotthard balm Fr.

Jur .-Spl . Genuss . »
do . do . »

4. .
6. .j 6. . |Pennsylv . R. R. Doll . | 132 .8Q

~5. . | 6. 7|Anatol . E.-B. A\  —
5. . | 6. (Prince Henri  Fr.

“§7
143 .50

9. .(QrazerTramway ö. fi. | 174 .50

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische Ji lOl.
3-/2 do . » 96 .80
3-/2 do . (convert .) » 96 .80
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jt
4-/2 Bad. A.-G . f. Schifff . »
4. . Casseler Strassenbahn » 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. I » 100.
4. . D. Eisenb .-G . S. 111. III » 101.
4-/2 do . Ser . II » 103 .80
41/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 » 102
4. . do . v. 02 * » 07»
3-/2 Südd . Eisenbahn » 93 .50

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . Jb —

do . do . stf . i. G . »
4.  . do . Wstb . stfr .i .S. ö .fl.

do . do . » i. S. » 100 1G
4. . do . do . » in G . Jb 100 .50
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .20
4-. . Donau -Dampf .S2stf.G . Jb 98 .40
4. . do . do . 86 » i.G . » 38 .40
4. . Elisabethb . stpfl . i . G . » 99 .30
4. . do . stfr . in Gold » 100 25
4. . Fr . Jos.-B. inSilb . ö . fl. 100 .90
5. . Füufkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. OOsff. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö .fl.
4. . do . v . 89 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl. 91 .30
4. . do . do . stfr . i. S. » 98 .10
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . » 99 .90
4. . Öst . Lokb . stf . i . G . Jb —
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 106 .50
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 90 .40
3-/2 do . do . v. 1903 Lit .C. »
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl. 106 .60
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 91 .30
3-/2 do . do . V. 1903L. A. » 93 .90
5. . do . do . L.B. stfr .&ö.fl. 106 .50
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 91 10
ZV- do . do . v.1903L.B. » 92 .10
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G . Jb 106 .60
4. . do . do . » 96 .80

26/10 do . do . Fr. 68 . 30
26/10 do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji 110 .80
5. . do . Br . R. 72sf . i. O .Thl.
4. . do . Stsb . v.83 stf . i.G . Jb
3. . do . I.-VIII .Em.stf .G . Fr. 90.
3. . do . IX . Em. stf . i. G . » 86 .50
3. . do . v. 1885 stf. i . G. »
3. . do . (Eg . N .) stf . i. G . » 87 .80
3. . do . v . 1895 stf . i. G . Ji 80 .70
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl. lOO.
5. . Prag -Dux . stf . i. G. M
3. . do . v. 1896 stfr . i. G . » 79 .50
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G . » 77.
3. . do . v. 91 stf . i. G . » 75 .30
3. . do . v. 97 stf . i. G . » 74 .80
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl. 99 .90
4. . Rudolfb . stf . i. S.
4. . do . Salzkg . stf . i. G . Ji 100 .40
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl. 112 25
4. . Vorarlberg stf . i . S. » —

24/10 Ital .stg . E.B. S. A-E. Le —
4. do . Mittelm . stf . i.G . »
4. Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
4. Sicilian . v . S9 stf . i. G . » 101 .20
4. do . v. 91 » i. G . » 102.

2Vio Süd .-Ital . 3. A.-H. 72 .30
4. . Toscanische Central » 116 .40
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 18S0 Le 102 .60
3-/2 Gotthardbahn Fr. lOO.
3-/2 Jura-Bern -Luzern gar . » 100 .80
3-/2 jura -Simplon v . 93 gar . » 100.
4. . Sclnveiz -Centr . v . 1880» 104 .70
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Jb 33 .50
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 82 .50
4. . do . Chark . 89 » » » 6980
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . * 68.
4. . do . Wind . Rb .v. 97 » 68.
4. . do . do . v. 98 stfr . » 66.
4. . do . Wor . v. 95 stf . g . » i -
z. . Gr . Russ , E.-B.-G. stf. »

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .1
4-/2
3. .
4. .
5. . !

Ru83. Sdo . v. 97 stf . g. Ji
do . Südwest stfr . g. » 67 .80

Ryäsan -Uralsk stf . g . ->
do . do . v. 97 stfr . * 68 .20

Rybinsk stfr . gar . * 67 .00
Wladikawkas stfr . g. »

do . v. 1898 uk . 09*
lAnatolische i. G . Ji
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I *
iTehuanteDec rckz .1914»

104.
101 .60

90 .20
103 .70

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypothcken-Bankcn.

Zf. In «/. .
Allg . R.-A., Stuttg . Jt  99 .50
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7 » 101 .20do . do . » 97 .60
do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .50
do . do . S.21 uk .1910» 101 .50
do . do . Ser . 16u . 19 » 97 .40
do . H .-B. S.6uk .l912 » 102 .50
do . do . Ser . 1 u . 15 » 97 .60
do . Hyp .- u .W .-Bk. » 101 .70
do . do . (unverl .) » 102 .70
do . do . » 97 .30
do . do . (unverl .)» 97 .30
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .30
do . do . S. 9u . l0 » 100 .20
do . do . S. U , 12,14 » 100 .80
do . do . Ser . 1,3 -6 » 97 .20
do . do . » 2 » 97 .20

Berl . Hypb . abg . SOVo» 99 .50
do . » 80% » 93 .80

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100 .30
do . Ser . 7 » 100 .30
do . » 9 ii. 9a » 100 .50
do . S.10,10a uk .1913» 101 .80
do . » 12,12a » 1914» 101 .80
do . » 13 unk . 1915 » 102 .20
do . Ser . 3 II. 4 » 102.
do . » 5 » 96 .20
do . » 8 » 96 .20

D. Hyp .-B. Berl . S.10 » 100 .60
cfo. do . do . » 95.

Eis . B. u . C .-C. v. 86 » 101.
do . Com .-Obi . v. 88 » 100.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .80
do . do . S.20uk,1915 » 102 .80

do . S. 16 u . 17 . A01 .E0
do . Ser . 18 » 100 .90
do . Ser . 12,13 » 96.
do . Ser . 19 » 97.

do . C .-Ob .S.luk .l910» 98 .80
do . Hyp .-Cr .-V. » 100.
do . do . 8 . 31 u . 34 » 100 .50

do . Ser . 40u .41» 101 .10
do . S.43uk.l913» 101 .80
do . Ser . 46 » 101 .10
do . S.47uk.l915» 102.
do . S.44uk.l9l3 » 99 .80
do . S. 28- 30 » 97.
do . » 45 » 97 .60

do . Lw . C.-B. D.-J. » 99,
Hambg . FI. S. 141-340» 100 .50

do . S.341-400uk.l910» 101 .20
do . 8 .461-470 » 1913* 101 .70
do . Ser . 1-190 » 94,30
do . » 301-310 » 95 .70
do . S.311-330uk.l913* 96 .50

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .10
do . do . Ser . 6 u. 7 » 100 .10
do . do . $ .8uk .l911 » 10170

do . S.9 » 1914 » 102 .20
do . (abg .) » S6.
do . kb . ab 05 * 96.
tinkb . b. 1907 » 96.
Ser . 10 » 97.

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 100 .60
do . Ser . 3 » 1Q1.
do . » 4 > 101 .20
do . unk . b . 1906 » 38.

Pfalz . Hyp .-Bank * 101 .50
do . do . * 97 .40

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17» 100 .20
do . » 21 » 101 .20
do . S. 3, 7, 8, 9 » 94 .20

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 » 100 .30
do . v . 99 uk . b . 09 » 101 .10
do . v. 01 uk . b .1910 » 101 .90
do . » 00 » » 1916» 102 .50
do . von 1886 » 94 .70
do . » 1896 » 94 .70
do . Comm . v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80<Vo »
do . auf 80% abg . »
do . v . 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . * 23 »
do . » 26 >
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb . 8 . 1 *

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u . 7a »

8u . 8a »
10
2 u . 4 »

öuk .b .OS»
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W . B.-C . H .,CölnS . 8 .

do . do . S. 4 »
Wiirtt . H .-B.Em.b .92 »
do . do . »

3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
33/<
3-/-
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3Va
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

97 .80
100 .20

94.
101 .40
100 .70
101 .50
101 .50
102 .

9 « .70
99 .50
94 .20

» # .50
SS.

100 .50
100 .50
102 .

95 80
97.

100 .10
100 .50
101 .10
102 .20

94 .20
95 .90

101 .10
97 .50

102 .50
95 .80

100 .10
97 .60

Staatlich od . provinzial -garant.
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B. S.l -5.^
do . Ser . 6-8 vcrl . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Com . S. 1u 2 »
do . Ser .3verl .kdb. »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L .-B. Lit . Qu .R »
dö . L. Qu . R(abg ) »
do . Lit . J »
do . Lit .F, G,H , K,L»
do . » M, N, P *
do . » S *
do . » T *
do . » O »

08 .25
98 .25
98 .30
93 .25
90 .25
98 .30

99 90

99 .70
99 .70
9980

100
91.

Zf, Atnerik.Eisenb.-Bonds-
4* . Centr . Pieif . IRef . M. 100 .10
SV»* do.
6. . Chic .Mihv. St.P .,P .D,

do . do . do.5* . 111 .7»
4*. 107 90
4*. North .Pac . Prior Lien 103 .90
3*. do . do . Gen . Lien 76.
5* . San Fr . u . Nrth .P . IM.
6* . South . Pac . S. B. I M. 100 .3»
6* . do . do . I. Mtge. 96 .19
5' . Wes ternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Ineotne -Botisd —

Zf.
4. . Armat . u . Masch ., FI. Ji
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient . Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . .
4. . do . Nicolay Hkn . »
4. . do . Mainzer Br . »
4' /2 do . Rhein ., Alteb . »
4>/! do . do .Mainzr .103 »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -FI. »
5. . BriixerKohlcnbgb . H . •
4. . ßuderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4>/2 Ch . B A.*u. Sodaf . »
4' /j Blei- u .Silb .-H ., Brb . »
41/2 Fabr , Griesheim El . »
41/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do Kalle &Co . FI. »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankl a. M. .
3V? do . do . .
4>/j Eisenb .-Renten -BIc. »
4. . do . do . »
41/2 El , Accumulat ., Boese »
4V? do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtsch . UeLerseeg . »
41/2G . f. elektr . U. Berlin »
4Vt do . Frankf . a. M. »
2V* do . Helios »
2>/< do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El.Werk Homb .v.d .H . *
41/2 do . Ges . Lalimeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/? do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u . Sianrw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkireh .Oussstahl »
4. . Harpenerßergb .-Hypt .»
41/2 Gew .R*ssleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4V- Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4V? do . do . do . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

In "/«■V

98 .SO
100 .40/
101 .
101 .

108 .5» ;los .aoi
105 .30
100 .40

99 .50
99.

101 .20

100 .30
103 .90
104 .70
104.
104.
103.
100 .30
101 .30
110 .50
lOO.

90.

100 .
SS.

09 .70
105.
103 .20

68 .50
68 .

103 .20
102 .50

104 .70
102 .10

99 .30
103 .50
100 .90

9540
101 .30

lOO.
102 .20
101 .40
103 .60
101 .30
101 .20
103.

104.
104 .30
103.
100 .30
104.

Verzins !. Lose
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung S. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Koni . v. 1871 h .fl.
Köin -Mindener Thlr.
Lübecker von 1563 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . -
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a . Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Siuhlweissb .-R.-Qr . ö fl.

In 0/
160.

130 .50
140 .80

106.
139 40

65 .70
141.

345.
250.
114 90

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gimzenh . fl. T
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finlandisch . Thlr . 10
Mailänder ,, . Le 45

de . :T * » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchatc ! Fr . 10
Gesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 6. fl . 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl . 100
Venetianer Le 30

Per St. in Mk,
61.

92.
24.

400.

145.

Geldsorten. Brief.
Fngl . Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Gesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. '»

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Sch eideg . »
Hochh . Silber
rimerikan . Noten

(Döil. 5—1000) p . D.
Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOÖFr.
Engl . Noten p . 1Lsir.
Fra . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N . p . l *ÖKr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p .100 R,

Schweiz . N . p . lM Fr,
* Kapital u. Zinse

20 .43
16 .40

2300
2804
90 .30

81 .25
20 .46
81 !

169 .65
81 .55
85 .40

Geld.
20 .30
16 .36

17.
4 .181/1

214 .50
2790

188 .30

4,191/2

4 .19
81 .15
20 .45
81 .45

189 .55
81 .45
85 .30

81 .76 81 .85
n i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 4Vjo/o Wechsel. In Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do . ,,,,,,

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. IGO

. Fr. 100

. Fr . 100
S -R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate.
— 4 -/2 0/0
—. 3-/2%
— 5%
— 3-/2 0/0
— 5%

— 30/o
— 4 -/2 0/0
— 80/0

— 4 °/o

169 .35
81 .15
81 .30
20 .4 60

8140
81 .45

85 .15



Beginn: den 7 . Aia ^ nst , v ©riBiitta §§:$ 8 Uhr.

Ein großer Teil aller Waren wird tatfächlich weit unter dem Selbstkostenpreis verkauft Die Billigkeit
der einzelnen Paßen iß eine Jo enorme, daß keine Dame verfäumen follte , ihren Bedarf auf lange Zeit hinaus zu decken.

Schenken Sie dieser Offerte grösste Aufmerksamkeit!
Sattst- tt. Waseti-Slusen.

Sin grosser fnfea 8llfSSt - iS @Sflill@Ein grosser Posten Batistblusen
mit eleganter Stickerei.

Ein grosser Posten Batisthlusen
mit eleg . Spitzen - od.>Stickerei -Passe , f

Ein grosser Posten Batistblusen

früher bis 8. in elegantester Ausführung, hochmoderne Fassons,
reich mit Spitzen und Stickerei garniert,

L’ic I Serie II Serie III

tzt8 , Ä jetzt1® , ffis jetztIfrüher
bis 20,früher von 12—80,

festen jMteft ' JCMteSin grosser
in allen Fassons.

früher
25—150,

Seite 8i Montag , 6. August 1906. WreslmdZUöV TagdLatL. Aheud-Ausgave, 1. Blatt. No . 361.

Sdfiäne Sinsen.
ln dieser Abteilung sind fabelhafte Gelegenheitskäufe enthalten.

Ein grosser Posten seidener Blusen , jetzt Mk. 19 «—
Ein grosser Posten seidener Blusen, bfr§ ®i Jetzt Mk. 15 .—
Ein grosser Posten seidener Blusen , jetzt Mk. 18 .—
Ein grosser Posten seidener Blusen, Jetzt Mk. SO . —
Ein grosser Posten seidener Blusen, früher jet2t Mk. L5 .—

darunter mehrere aussergewöhnlich elegante Original-Modelle.

Wollene Binsen.
Mein

Gesamt Vorrat in wollenen BluSOil,
früher von 8—80, verkaufe ich jetzt in Serien zu

Mk. 4 . ^ 5 » ^ 8 » ^ 1 ®. — und 3LS. —•

/ >ime ftöi ike.

Sin grosser Posten
in wundervollen Farben und ganz modernen

schwer seidenen Stoffen,

wert Tis 125, jetzt durclischmttlkh Mk. # 5.

Ein grosser Posten Wascliröcke jetzt Mk. 3 9 5 u. 9 . —
Ein grosser Posten fussfreier Sportröcke,

früher von 5—25, jetzt Mk . 5 9 G U. IO,-
Ein grosser Posten Faltenröcke in garantiert.

reinwollenem marineblau Cheviot , . . früher 15.—, J6t2t MR . W » —

Ein grosser Posten eleganter schwarzer Taffet -Bocke,
früher bis 30.—, jetzt Mk . 15 . -

Ein grosser Posten schwarzer Voile-Böcke,
früher bis 45.—, jetzt Mk . RS »- -

Ein grosser Posten eleganter Alpaka -Kostüme -Röcke
in weissj marineblau u. schwarz , frühor 12—45,jetzt Mk . 8 B/s - AM.

Grosse Posten eleganter Kostüme -Rocke ganz bedeutend im
in Tuch , Seide oder prima engl . Stoffen . . . . Preise herabgesetzt.

Rnsdsn-CMÜTmkT
weit unter dem Einkaufspreise.

Ein grosser Posten Sommer - Morgenröcke und Matinees
in schönen Wasch - oder WoSImusseiine-Stoffen

59 ®/» unter Preis von Mk. S . -' ® an.

Ein Teil der Partien ist im Schaufenster, mit Preis versehen, ausgestellt Beachten Sie daher im eigenen Interesse meine Auslagen
und Sie werden finden, dass meine Billigkeit und Leistungsfähigkeit nicht übertroffen werden kann.

Verkauf nur gegen Barzahlung. Versand nur gegen Nachnahme.

Mutter , mm  n
Grösstes Spezialhaus Wiesbadens

für Damen-Konfektion und Kinder -Konfektion

Grosse Posten Regen-, Reise- und Staubmäntel,
nur hochmoderne schicke Fassons . . i . . mit SO ®/ » Rabatt.

Grosse Posten hocheleganter Mäntel aus Tuch oder Seide,
Taffet -Boleros , Äbendmäntel , schwarze Jacketts , Sakkos,

Grosse Posten Kinder- u. Backfisch -Regenmäntel u. Pelerinen,



No . 361.

Abend-Ausgabe»
2. fjSlitii.

VikM - emr Tmblstt. MorrL»rg,
6 . August LMT.

84. Johvgmrg.

Färberei
&«sm tz Merlsm.

Iäden : 1693
Oi-. Bnrgstr. 13 — Noritzstr . 13,

Einserstrasse 2 — .Bismarck-King 22.
®el . 401.

Reinipng von Mein »
ia nnzertronntem Zustande, ff

Empfehlen:
Maler - und .Industrielacke,
Fussbodenlacke mit u. ohne Farbe
Dekorationslacke,
Mobeilacke,
Mattlacke,
Kutschen 9acke,
Schleiflacke,
Heizkörperlacke mit u. ohne Farbe,
Fniaillelacke in allen Farben und

für alle Zwecke, 1849
Spirituslackc aller Art,
Mattierung,
Sikkative,
Polituren,
Polieröl,
Rapid,
Staubfreies Fnssbodenöl,
Tüncherfarben,
Strichfertige Ölfarben,
Lackfarben,
Glaserkitt , weiss, gelb und grau.

Fabrikpreise.
Billigste Bezugsquelle für Konsumenten,

August Rörig & Cie.,
F<ack -, Farben - u . Kitt -Fabrik,

Kontor : Marktstrasse 6.
Fernsprecher 2500.

Fabrik u. hager : Westendstrasse 7.
_ Fernsprecher 3350._
Anzündehotz, KSKLBrennholz 0 Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 1888
Geur. JVeugekuer, Üampl-Sclireinerei,

Telephon 411. Schwalbacherstr. 22. Telephon 411.

Original

Anerkannt bestes System zur
Konservierung sämtl, Speisen.

Prospelle Wenk
j Apparate u. Gläser, welche unterdem Namen „System Weck“ in I
den Handel gebracht werden, sind

| Nachahmungen und liegt es im
eigenen Interesse des Publikums L
stets nur die Original-Apparate P

und Gläser zu verlangen.
Alleinverkauf

für Wiesbaden u. Umgegend
bei

L D. Juni,
Kircligasse 47. >MW

.Äeilt Erich Stephan,
Ecke Burgstrasso u. Häfnergasse.

201

Pm nBdfta aller Art
für Kinder Und Erwachsene

in den besten und bewährtesten Konstruktionen für Klump-,
Hacken-, Spitz- u. Plattfüsse , X-Beine, O-Beine, verkürzte,
kraftlose oder gelähmte Beine, Knie- und Hüftstütz-
maschinen etc. etc. werden unter Garantie besten Fassens

und Erfolges angefertigt. 1159
Telephon

227. P . A.  St ©s @< Taunusstr.
9 2.

Spezial-Etablissement für die Anfertigung von
orthopädischen Apparaten und Maschinen aller Art.

Teppich-Reiiigungs-Aistalt
Tf

1694

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose)etc.
Anfertigung gutsitzenden_ Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne

Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
mir erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird»s° dass sich derselbe
leichter an den künstlichen  Zahnersatz gewöhnt.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage

bin, jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um
dem Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleihen.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt,jmd versäume
Niemand , bevor er sieb Zalinersat ® unfertigem lässt * sick den
Inhalt meines Schaukastens anznsehem.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle, welche in das  Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde
schlägt, zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 1307

_Pani Ä ©Iiin 9 Dentist,
Friedrickstr . 5 ®, I . Ft ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechet, von 9—6 Uhr.

Telefon 3118. Schonende Behandlung. P̂ ässige Preise.

Kaiser Willielmsi -Spende,
Allgemeine deutsche Stiftung

für Atters-Renten- und Kapital-Versicherung,
versichert kostenfrei gegen Einlagen (von je 5 Mark) lebenslänglicheMterS-Nentcn oder das
entsprechende Kapital. E497

Auskunft erteilen und Drucksachen versenden:
Die Direktion , Berlin w ., Manerstratze 85,

und der Zahlstellcnverwalter, Herr Magistrats -OversekretSr
in Wiesbaden , Rathaus , Zimmer 26.

Ansicht skart en won Wiesbaden^
Verlag Carl v . d. Boogaart,

sind die besten und daher auch am meisten yerhreitet!
Grösste Auswahl : za . 700 verschiedene Wumsmern,

von keiner anderen Seite auch nur annähernd erreicht!
In allen hiesigen besseren einschlägigen Geschäften zu haben ! An Waren¬

häuser wird nicht geliefert. Abgabe nur an Wiederverkäufer!
Bureau, Lager u. Versand : Eltviilerstrasse 5, Part.

Neue
w  Kartoffeln
3 ST (in Qualität und Geschmack unübertroffen)
(W » Zentner Mk . 2 .50.. C.T’.W.SehwankeNaclif.

pev  Stampf. 43 Schwalbacherstr. 43. Tel. 414.

Imm I üetateisi.
Fäden:

Gr. Burgstr . 13 — Aloritzstr. 13,
Emsorstrasse 2 — Bismarck-King 22.

Tel . 401.

Koffer tu  ReiiearLikel.
Kranken -Möbel.

Verkauf und Miete
Fahrstühle v. 8 Mk. an per
Woche, Wagen mit Bedien,
v. Mk. 1.20 an per Stunde.
Auch Bettischeu. Zimmer-
Klosetts leihweise.

1i . EHeliner,
Webergasse3, tz. .Tel. 3229.
Rcparät . prompt u. billig.

Ansichts -Earten.
Empfehlen unser Engros-Lager zu

billigsten Preisen für Wiederverkäufer.
Verschiedene Ausführungen in reich¬
haltigen Dessins. 1980
Rhein. Kiinst-Veiiags-Anstalt

CS-. in . b. M.,
Torkstrasse 19.

Telephon S<847.
Marktschreierische Konkurrenz-Kraft¬

ausdrücke ,wie:„Schönsten u. besten etc“
sind wertlos und bitten wir Muster
und Preise unserer !a Ausführungen
zu verlangen.

Neue Kartoffeln
24 Pf. per Kumpf 24 Pf.

BEST

Einmach-Zncker
Pfund 2 © Pf.

JÄannliems-Breiner
SdbeesndM-Kaufhaus,

Karlstrasse 7.

Haarschneide -Mafchinen , jedes7Stnck unt.
Garantie . Schleifen , Reparaturen billig«

Mrämer,
Telephon 2079. Meizgergaffe 27.

_Vernickelungs -Anstalt._
Bruch - FA » ^ per Stück 4, 5 u. 6 Pfg,
Fleck- | l | ff per St . 2 Pf., 6 St . 10 Pf.
Aufschlag -d Â V per Schoppen 40 Pfg.
empfiehlt Hornung * fo „ Häfnergasse 3.

lieft ! valmam
ist das beste Mittel zur totalen Bertilgnng der so
lästigen Wanzen , Schwaben , Käfer , Flöhe,
Fliegen re. Großartiger Erfolg. Hat gegen
andere Mittel den Vorzug der Billigkeit und
frappanten Wirkung; in Beuteln ä 10, 20"u. 30 Pf.

Drogerie Otto Lilie. M
nur Moritzstratze 12, nächst der Rheinstr.
Telephon

2099. s^ ;^ v
XV

QV- 7 Niederlage des>V .M*

Kraft-Betrieö.

vor Kumps.
Bechstein-Concertflügels.

Dambachtlial9, Tau^ 55.

-
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Reif förbe
in allen Größen , Flcchtarren und Ausführungen empfiehlt, der Qualität

entsprechend, zu billigsten Prersen 18^0
das Korbwaren -Spezial -Ge schüft

EomWwe ., mm*: Fritz Korn
leugasse 16, 30 . Kircligasse 1.

Reparaturen gut und billig.

Konkurs-Ausverkauf.
Das zur Konkursmasse Sich . Flörsheimes *, Wörthstrasse 4, gehörige

Warenlager , bestehend aus

Zigarren und Zigaretten,
soll im einzelnen unter dem Einkaufspreis ausverkauft werden.

Verkaufszeit von 9 Ehr morgens bis 8 Ehr abends
Wörthstrasse 4 , Hart . ¥2*s

Der ' Konkursverwalter:
C. Brodt.

11)Y

Gegvürröet 1858 . — (g>arcm (temiffef 63 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die als überaus kulant bekannte Gesellschaft schließt gegen niedrige Prämien und unter
liberalen Bedingungen

Nsuefs-
EiNheUÄdiebsiahl--,

WWerLMNNgs?chädM--
Verstcheruugen ab.

Prospekte und nähere Auskunft bereitwilligst durch
S .ÄOM Generalagent, Kirchgasse 9.

1305

Rsngfrei!
Kohlen-Konsum„Glück auf“

Inh. Carl Ernst,
m
g Am Römertort  Teleplion No.2353. ^
ö * Billigste Bezugsquelle 2
yj von

w prima Kohlen, Koks, Brikettes,
Brenn- und Anzündefiolz.

In Anbetracht der später eintretenden Preis¬
steigerung ist es dringend ratsam den Winterbedarf
schon jetzt zu beziehen. 1931

Bas Eiiiiriachen
der Früchte beginnt und jede Hausfrau schützt die Früchte gegen Schimmel durch
HKir. Oethers 6 Salicyl h 10 Pf. Hie Menge genügt für 10 Pfund Fruchte mit Zuckei.

Bezeptbuoh über das Einmachen umsonst von F18°fiSr . A . «Kettser , HSielefela.

Schon wieder Neuanschaffung
(seufzt heutzutage manche Hausmutter ) , früher hat unser Leinenzeug doch Viel länger
aebaltkn ? früher haben auch noch Viele Hausfrauen das Gute, , nicht das Billigste
qekauft" ünd das Verlassen dieses Grundsatzes rächt sich am meisten, b« tob«
anstatt der garaatiert guten Gioths gemaylenen Kernseife mit Salmiak und TerpcnUn
iracnd ein billiges schlechtes Waschmittel , welches m sich scharfe Stoffe , Chlor u. s. w.,
aber dem Preis nach kaum eine Spur Seife enthalten kann , zu ihrer Wasche nehmen
und sie dadurch frühzeitig ruiniere ». Gioths gemahlene Kernseife, Preis per Palet
15 Pfg . Fabrikant : I . Gioth . Hanau a . M.

Zn haben in alle« einschlägigen Geschäften.

Pür Herren, die auf einen eleganten und besonders haltbaren Schiimmit» rat
— • k m . —. jma -wmvsssr nra TioioTif:a 4 Ulfe.

Neu, praktisch. Vorteilhaft , billig
sind meine — —

Emkochkrüge
ans Steinzeng mit Glasdeckel. Haben,gegen andere
Fabrikate bedeutende Porzüge und zwar : kein Verschieben
der Gummiringe , keiiie Erneuerung der Deckel und Feder
das lästige Aufschreiben des Inhalts, da der Glasdecket
sofort die Konserve erkennen läßt und bedeutend billiger.

mit einfachstem

Ferner empfehle ich

gSir *' Emkschglä?ee
^t -nt -Fcderverschluß , eingeschliffenem Gla-

J/ »_
42

*k - - ■ ■ ___
aa ~45 ~ 50 60 70 Pf. per Stück.

M oxoßcr Uckm KrumeM-KOe ohne iJerfftlift mit Weira ftljltm
—* ™ ' i / 3̂  1 1i/o 2 Ptr.

1
50

Glasdeckcl und Ia Gummiringen,
r/a 2 Ltr.
60

Dill
1lh

“1Ö“ 12 15 25 35 Pf.

Süö-Naufhaus . MöMlirche 15. kl!. 3555.
Heu! SCeu!

Eine Wohltat in der heiss®Jahreszeit
bietet die Benutzung des

mecharc . TIschwemtälators a
Modell : „ WmdmüMe 64,
Modell : „ l <eiichtturm “ 1

Unentbehrlich für Bäume aller Art, in welchen reine, gesunde und abgekühlte
Luft gewünscht wird, wie in Bureaus , Salons , Speise -, Mmieh -, Wohn-

und Schlafzimmern!
Am Schreibtisch von geradezu wunderbar erfrischender Wirkung!

Zur Ventilation in Krankenzimmern ideal!
V5111g geräuschloser Haag and ohne jede Betriebskosten , daher

nur einmalig © billig © Anschaffung.
Keine Elektrizität , keine Dampf -, Wasser - oder sonstige Kraft
zum Betriebe erforderlich , einzig und allein durch starke und

solide Federn in Tätigkeit , gesetzt.
Elegantes Aeussere , eine Zierde für jeden

Durch jedermann leicht zu bedienen und überall auxzustellen!
Auch im Winter bei überliizten Zimmern unentbehrlich!

SSestßF Scstata gegesi Setaafeesi und F®ie || esi«
Zu haben bei:

Hermann Th 'iedge , Langgasse 53, Optische und mechan. Anstalt,
Carl Schmidt & Co., Langgasse 31.

Mit starkem Stock
und

trotzdem sehr dünn.

Leicht.
Elegant.
Haltbar.

Schirm -Fabrik W. Renkei *,
TiZMAUMMS 3 . Telephon 2201.

Schutz¬
marke ,Krone“

Pateutamtlich
geschützt.

Schloss-Brunnen Gerolstein,
’H’afetgeiiriiBin erstem llasnscs.

Aeiteste Mineralquelle des Bezirks Gerolstein. — .Aus vulkanischem
Gestein seit Römerzeit emporsprudelnd. — Bekannt in allen Weltte e .

Hauptniederlage für Wiest, « den und Umgebung:
Conrad Huck , Wiest, « den , Kövnerstr. 4, lei . 2SOci. r b

Die Direktion : ffierolätein , Eifel.

Wem feiner Bienenhonig,
wie er von vielen Tausenden von Bienen aus den Blüten gesogen- wirb>. ist seiner le-chten Verdarilich.
feit wegen ein vorzügliches Nahrungsmittel für Kinder und kranke schwache Leutee vorzugil i s
Stärkungsmittel bei erschöpfter Kraft und lostet vorzügliche Dienste bei Erkrankungen der Druu^
Organe und bei Magenleidcm cmpfielstt Bienenzüchter,Cif! SPyaCTormst»  W »lr, .Mt»l«r. 46. i

Sorptail

o-4

1904er

Tis ©iiii »eiii
per Flasche ohne Glas « «» Pf ., bei Abnahme

von 10 Flaschen JL© °/ 0

©■W, Letal ®nfeblifa
Bieter Eifert,

Bahnhofstr. 8, — Telephon 187,
VVemhandlung. 1950

(Fettleibig¬
keit) und die
damitverbun-
dencn Unzu-

, . träglichkeiten,
verhindert und beseitigt ohne Berussstörung
und schädliche Folgen mein seit Zähren
vorzüglich bewährter

Zchc-«.8>>tsettMBtee„Zlik»s"
Zu beziehen: 1879

Rmr KmeipP-HKUs,
58 Rheinstratze 58. _

Wenblüten-Creme
für braune und verbrannte Haut , gegen Sommer¬
sprossen qiebt cs gar kein anderes Mittel als dieses,
aber nur der v. ClemeutanS » Tirol . Da cs
viele Nachahm . flieht, so achte man auf bte Firma
Nur echt u . allein i. d. Parf .-Handl . v. 164h

W . Salzbach , Bärenstraße 4.

Gut.
Großer Stzilhberkaus

Nur Neugasse 32, l St . h. ;Billig.
J $ aaxz-m &&Jwmfy ffla &Me&n

eJef . / <L50. 1151
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Kinderwagen. Sportwagen . Kinderftühle. Kinderpnlte.
aber e,n ,chr grosser veiler BerkansSra»,,»? aWt lĈl> b ” o &fif ^i ',b 2?  lureu  billigst auSRefübrt. Kein Laden- - -- -- — ’ ■gginoomtftl 5, 2 Minuten voi» Kochbrunrren. — Telephon 265». 192s
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Brautleute
können viel Geld sparen beim Einkauf von

Möbeln u. Betten,
Schwalbachersir . 12.

Wegen Aufgabe der Filiale nur bis zum1. Oktober.

Wirte und Spezereihändler!
Harzer und feinste Bauernkäse

für Wirte , extra groß u. in jeder Reife,
empfiehlt

Schäfers Käse - Grosshandlung,
Kiimnermannstmaie !! .

Königsverger
Geld - Lotterie,

Haupttreffer: 75,00 © Mk .,
Ziehung 20. August — Loseh Mk . 3.—

empfiehlt 1987
I Hauptgeschäft:Kirchg. 40,

Zweiggeschäft: Marktstr.10,I Telephon 974.
liheiniscli-Westf.

Handelsschule,
38 NHeinstnaße 38

Ruehfähruug
Reehnsn
Weohssl-

lehre^ Korres¬
pondenz

Kontor¬
arbeiten

Stenographie
Maschinen-

Sohön-
sohreiben

u.s.w.

Vormittag-, Nachmittag - und
Abend-Kurse.

Eintritt jederzeit.
— Prospekt frei. —

Lungen -, ESaiBs-, t aaen-
leiden — auch
veraltete Fälle —

wirklich gute Dauererfolge.
Prospekte mit Gutachten kostenfrei.

IVebulor -Inlialatoriiiiu , Taunusstr. 57.

Wiesbadener lännergesang-Verein. E.V.
fs,rrn,Ä. bo? SUtartst, abends 9 Uhr, in der Turnhalle,
HeMmidstr. 25, zir Ehren des Grazer Mannergesang -Vereins staiisindenden
pjm !&lUUlCX%  ist der Zutritt nur gegen besondere Einlaßkarten ge-
Meh Diese Karten sind gegen Vorzeigen der Mitglieder-Haupikarte abzuholenbei den Herren I*. Al *e »., Webcrgasse 21, Wr.  Hoch , Moritzftrake.4
fflBbMtffrnS8?11"* 11•W *Hiil Häsnergasse 10, M. Sc3: Hier.Gobcnstraßc2. Anmeldungen zur Teilnahme an dem im Kurhaus am
12. Slugust stattfindenden „Festessen " werden nach dem 10. August
nicht mehr angenommen. - Meldungen bitten wir bei den obengenannten
5 Stellen zeitig vorznnehmen. Preis der Tischkarte4 Mk. irZgz

De« Borstand.

Hste!-Al « mt „MrWss ".
Morgen Dienstag , den 7. August 100 «,

abends von 8—ll Uhr:

Grosses Militär -Konzert,
ausgeführt von dem Trompeter-Korps des 2. Großherzogl. Hess. Leib-Draa -Rea No 24
aus Darmstadt, unter persönl. Leitung des Großherzogl. Musikdirektors Herrn Stützet

P^"* Eintritt 1© Pf ., wofür ein Programm. -qm

Sin bis 1. September
wesreist **

Dr . Biermer.

Dr. Proebsfingr
isf zurüokgekehrt.

Wohne jetzt fiäfnerfasse 11,
£.B ®►B S-S“?
s >s | E
1 £-§ !
2 —

* MSS er - •

Mittwoch, den 8. Anguft:

Großes Militär -Konzert
von derselben Kapelle.

Die Konzerte finde» bei jeder Witterung statt. 2033

Agprippina,
Versicherungs -Gesellschaft zu Köln a/Rhein.

Besch?d" g»rng‘e7aTlc; 1 ?“ ' ' ' unl1  G «« Mftewage„-Ver3ichen „g gegen
Prospekte und nähere Auskunft durch General-Agent A . Berg , Kirchgasse 9.

Achtung! Tatokarteustener!
Wer praktisch ist, benutzt von jetzt ab

ges . gesch . Reisepolster
„Mm  wohl“.

Za haben in allen besseren Sattler- und Reiseartikel-Geschäften.
General -Vertrieb r

Carl v. d . Boogaart , Eltvillerstrasse 5.

— Wappen , — ,
^ ^Monogramm- & SehriftgravirungenV auf alle Metalle sowie
2V Elfenbein , Schildpatt etc

Siegel , Schilder und Schablonen
liefert sauber

zwischen Bärenstraße und Goldgasse.
_ TelC | »lioi » » » OS. _

Restaurant Gambrinur.
Jeden LieuStag von v Uhr morgensrMMM: MpOtll mit| raitt 40.

Bautechnisches Bureau
Ph. Klubin,

GerichtSstrasse1, Gcke Moritzstratze.
Anfertigung von Bauplänen, Ballführung,

Ausmessungen,Revision aller Bauarbeiieu. Prompte
und billige Bedienung bei strengster Diskretion.
Aufträge nach außerhalb werden gleichfalls angen.

seines Tafelobst in aekchl. Garten vom
Baum im Ganzen zu verk. Näh.  Adolfstr. 5, 1 l.

Den Obst-Ertrag
einzelner Bäume, ganzer Gärten, Baumstück«,
großer Obst-Plantagen, Hofgüter re. gegen sofort.
Cassa zu kaufen gesucht.«wetor . aaticmer.

lapfmtai
teile ich brieflich gerne
und unentgeltlich mit,
waS mich von qualvollen
Magenbeschwerden und
Magenlrämpfen befreit
hat .' Frau L. lWorll , Quer,
strotzeö, Göppingen , Württ. F 55

Geweih-Samullmig.
100 Stück sehr starke Nehkronen preiswert

zu verkaufen. Zur Ansicht
Hotel goldene - Kreuz, Zimmer 103.

Hotel Adler Eadhans zur Krone. Lohte, Frl. Rent ., Warschau.
— Hennig, Kfm., Bochum-

Hotel Bender. Hardt, Albig. — Ignatius , Fr . Rent. m. T„
Narva. — Luyken, Erfurt . — v. Frankenberg , Leut., Hanau

Schwarzer Bock. Koenig, Landger .-Rat m. Fr., Essen. —
Keimer, Dr. med., Recklinghausen. — Frank , Fabr. m. Fr,
Berlin. — Bergmann, Frl., Göttingen. — v. Runau, Fr.’
Major, Bernburg.

Zwei Böcke. Herold, Kfm. m. Fr ., Neustadt a. Aisch. — Gut¬
zeit, Ober-Postsekretär , Halle.

Biaubach . Bercker, Fr. Rent . m. Töcht., Kevelaer. — Kreuz
Rent ., Siegen.

Hotel Buckmann. Schweigert, Halle. — Kollier, Kfm., Karls-ruhe.
Hotel und Badhaus Continental. Lewin , Kfm. m. F„ Thorn
Dahlheim. Hirschlaff, Stud., Berlin.
Deutsches Hans. Enders, Frankfurt . — Meyer, Kfm. m FrMannheim.
Dietenmühle. Rabinowitz , Kfm., Tauroga. — Wohlgemuth,

Kfm. m. Fr., Bingerbrück.
Emhom. Schäfer, Schauspieler, L.-Schwalbach. — Oweiss

Schauspieler, L.-Schwalbach. — Macdonalt, Frl. Schau¬
spielerin, Berlin. — Eisemann, Frl. Schauspielerin, München
Schmitt, Kfm., Berlin. — Pink , Kfm., Worms . — Mecker’
Kfm. m. Fr., Hohenstein. >— Nohagen, Maschinenbauer m
Fr ., Langenberg.

Eisenbahn -Hotel. Eckhardt, Kfm., Flechtingen. — Riemiann
Architekt, Flechtmgen. — Krahberg, Kfm., Flechtingen. —
Bense, Frl., Wolfenbüttel. —- Passens , Amsterdam. _ Um-
toff, Amsterdam-. — Korten, Amsterdam. — van Geldern
ICfm., Krefeld. — Richardt , Kfm., Flechtingen. — Kunzler!
Frl ., Algringen. — Lacey, m. Fr ., London . — Geldner, m.
Fr .,. Algringen. — Heine, Kfm., Hohenschönhausen.

flrbprinz. Fries, Frl., Leehto. — Kunz, Biebrich. _ Rinnrod
Sekretär m. Fr., Schweinfurt . — Wolf, Frl., Schweinfurt . —
Brand, Frl., Schweinfurt. — Witte, Frl., Dortmund. — Dern-
burg, Kfm., Dieburg. — Evers, Kfm., Viersen. _ Schulz
Kfm., Remscheid. '

Europäischer Hof. Wollt, Fr ., Dresden. — Charpentier, Kfm.,
Hamburg. — Brand, Kfm., Düsseldorf. — Jansen , Kfm.
Aachen. — Nürnberg, Kfm., Frankfurt,

Hotel Falstaff. Reuls, Stadtbaumeister m. Fr., Kettwig a. d.
Ruhr . — Deuthoff, m. Fr ., Blankenburg a. H. — °Munro
Oberlehrer, London . — Gelblum, Stud., Warschau.

Friedrichshof. Reinen, Pfarrer , Coblenz. — Schüler, Frl
Schwester, Coblenz. — Krümer, Offenbach.

Hotel FSrstenhof. Goldberg, Fr . m. Töcht., Cöln.
Hotel Fuhr . Petsch, Bauinspektor , Pfaffendorf. — Hitzschke,

Kfm,, Elberfeld.
Hotel Gambiinus. Backof, Kfm., Mainz. — Helmuth, Kfm.,

Stettin. — Höver, Stud., Euskirchen.

Fr »© Biadefl ! - WeB *22© I © gBiaIs*
Grünet Wald. Eichbaum, Kfm., Mannheim. — Schlun, Kfm.,

Berlin. — Scheelen, Kfm., Dordrecht. — Schweigner,’ Kfm.,’
Wien. — Fischer, Kfm., Berlin. — Alterthum, Frl., Ebers¬
walde. — Mies, Kim., Hanau. — v. Tischowitz, Leut .,
Posen. — Jacob, Kfm., Frankfurt . — Siefert, Kfm., Stutt¬
gart. — Dorrow, Kfm., Zeitz. — Biber, Kfm., Zoppot —
Schermuly, Kfm., Zürich. — Fisch, Kfm., Luxemburg.’ —
Rentroy , Kfm., Altena. — David, Kfm. m. Fr., Düsseldorf
— Schneider,_ Kfm., Cöln. — Stillger, Kfm., Cöln. --
Oestreicher, Kfm., Nürnberg. — Hoesterey, Kfm., Trier. _
Slrenitz , Kfm., Wien. — Soeltner, Kim., Leipzig. — Dietrich
Fr. m. T., Eberswalde.

Hahn. Heckenbach, Kfm., Wittlich.
Hamburger Hof. Hermann, Fr ., Ostende.
Happel. Strobel. Kfm., Düsseldorf. — Hahn, Fr. m. T„

München. — Winter , Kfm., Chemnitz. — Hammel, Lehrer
m. Fr., Leipzig. — Goldner, Kfm. i»j S ., Berlin. — Welsch,
Kfm. m. Fr., Hamburg. — Kraus, Kfm. in. Bruder, Stettin .’
— Hellmers, Oberlehrer, Dr., m. Fr., Bremen.

Hold Imperial. Becker, Ref., Dr., m. Fr., Cöln. — Molen-
brock, Oberlehrer, Dr., m. F., Haag.

Kaiseihof. Rasä , Rent., Italien. — Schoenleben, Kfm. m. Auto¬
mobilführer , Stuttgart . — Carnso, Fr. Rent. m. Kind u. Bed,
Italien . — Loschen, m. F., St. Louis.

Kaiseibad. Franke , Frl., Essen. — v. Wrublewsky, Ober-
Ingen., Moskau.

Kölnischer Hof. Lersch, Fabrikbes., Essen-Rüttenscheid . —
Kurz, Fr . m. F„ Crumstadt.

Goldenes Kreuz. Riehm, Rentmeister , Lebach. — Bärmel, Fr,
Potsdam . — Guthke, Fr., Potsdam . — Händel, Bayreuth .’
— Brandmüller , Gonsenheim. — Mutg, Rosdzin. — Kunetat,
Fr ., Cöln. — Bethke, Fritzwalk . — Bauer, Kleveland. - -
Licht, Kfm. m. Fr., Breslau. — Brünnig, Ober-Ingen, m. F.,
Remscheid. — Guckel, Idstein.

Hotd Lloyd. Brunschler, Wermelskirchen.
Metropole u. Monopol. Hasenkamp, Kfm., Düsseldorf. _ van

Kervel, Gehr., Arnheim. — Hofmann, Frl., Pittsburg. _
Hofmann, in. Fr ., Pittsburg . — van Tubergen, m. Fr., Haag.
Schott, m. Fr., Bonn. — Luhenschloß , Rent., Berlin. _
Witte, m. F., Arnheimv

Hotel Nassau, v. Saldern, Fr ., Berlin. — Elefterie Cori'ette,
Fr . Rent ., Rumänien . — v. Claussen, Fr., Amerika. _ ’
Knabe, Rent ., Amerika. — v. Claussen, Amerika. — Donner,
Fr . Rent., Amerika. — Verhaeghe de Naeger, m. Fr ., Belgien!
— Ilutzler , Rent . m. F„ Amerika. — Silber, Frl . Rent.,
Amerika. — Jennyl -Holzmann, m. Fr., Amerika. — Leefel,
Fr ., Amerika. — Day, Fr., Amerika. — Maitland, Fr ., Lom
dpn. — Horstmann , Lüttich.

National. Hutton, Frl., Liverpool. — Hind, Frl., Liverpool. —
Burnett , Frl., Liverpool.

Luftkurort Nürnberg, v. Tiedemann, Fri, Petersburg. — von
Tiedemann, Kollegienratssekretär, Petersburg. — Würtz-
bacher, Fr . Hauptm., Cöln. — Kettner, Fr . Landrat , Cölru

HoieJ Nizza. Neville, Rent., Liverpool. — Weidemann,
Liebenberg.

NonneahoL v. Braunberg, Major m. Fr ., Stuttgart . — Voist,
m. Fr., Mannheim. — v. Loen, Rittergutsbes. m. Fr ., Posen,
— Schradin, Neuwied. — Schroeter, Redakteur , Erfurt. —s
Pean, Reehtsanw., Bochum. <

Prot. Pageustacheis Klinik. Fischer, Oberst, Birmingham: —z
v. Gersdorff, Oberstleut., Straßburg.

Palaat-Hotd . Breuer, Brautechniker , Siegburg. — Behrens,
Rent. m. Fr ., New York. — Gierling, Kfm., Berlin. — Freise,*
Rent. m. Fr., Charloltenburg.

Pariser Hof. Kahn, Fr. m. T., Pirmasens:
Peteisbuig . Beck, Direktor, Nürnberg. — Gossner, Klm?;

Nürnberg.
Pfälzei Hof. Bauer, Staatsanw . m. Fr., Eichstädt. — Rein,

holt, Gutsbes., Erfurt . — Kettner, Frl ., Hamburg. — Schäfer;'
Kfm., Flacht. — Nasser, Kfm., Keppenheim. — Schäppli;
Zürich. — Klaft, Frl ., Hamburg. — Höfmann, München. —;
Stein, m. Fr., Hamburg,

Zur neuen Post. Adzmat, Kanzlei-Assistent, Magdeburg. —
Kuhn, Oestrich. — Eichhorn, Kfm., Ansbach. — Dümmler;
Ludwigshafen. — Dümmler, Kfm. m. Fr ., Ludwigshafen. —f
Metzmacher, Diez.

Picmenade -Hotei. Martin, Rent ., Honnef a. Rh. — LefCvre;
m. Fr., Cöln.

Zur guten Quelle. Schliephacke, Mülhausen. — Heimann,
Kfm., Dauborn.

Quellenhof. Zihlke, Bankbeamter, Berlin.
Hold Quisisana. Loeb, Rent., New York. —-> Hoyer, Fr. Dir.'

Oldenburg. — Franksen , Rent . m. Fr; u. Enkeltocht., Öldenn
bürg.

Reichspost. Aniermann, Ingen., Hamburg. — Ostermanm
Kfm., Dortmund. — Bauer, Stud., Freiburg. — Friekc, Fabry
Hamm. — Licban, Dr. med., Hamm. — Schürmann , Dm
med., Barmen. — Prenner , Kfm., Stuttgart . — Rusack, Kfm}
Bad Oeynhausen. — Steinbrenner , Stuttgart . — Ohlinaer]
Kfm., Düsseldorf. — Thoes, Kfm., Herzig.

Rhein-Holei. Sehroeder, Fr ., Bremen. — Belize, Fahr ., Berlim
— Putmann , Dr. med., Hanau . — van der Heuler , Direktor}
m. Fr., Haag. — Magnus, Landesgcr .-Direktor, Bonn. — vaii
Merkestys, m. Fr., Swölle. — Heckelmnnn, Frl., Münster in
Westf. — Haberschulte , Fr ., Münster i. W. — Schulz, Rechts-)
anw., Dr., Berlin. — König, Ingen, m. Fr ., Frankfurt . -4
Brauch, Dr. med., Nastätten . — Wichmann , Kfm., Emden.
v. Schmukker, Petersburg. — Schwarz, Kfm. m. Fr., Nürn-tberg.

Riiteis Hotel u. Pension. Sprzaczkowski, Fr ., Lodz. — Rott,
tri ., Lodz. — Herms, Frl., Weesp. — Gouwe, Frl ., Alkmaarj

t a
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MultzMa -Theafsu.
Sommer-Spielzeit. Dir .: Emil Nothmänn.

Montag , den 6. August.
Das Me Mdei.

Operette in3 AktenvonA. Landesbergu Leo Stern.
Musik von Heinrich Reichhardt.

Spielleiter : Dir . Emil Nothmänn.
Dirigent : Kapellmeister Jan Korber.

Personen:
Kräs Liebruburg.
Komtesse Lizzi, seine Nichte . .
HanS Liebenbnrg, sein Neffe .
Lola Winter, Brettldiva : s . .
Mortcm, Maler >. , . . r .
Fritzi Weyringer . . . . .
.Prosper Plewny, Sekretär bei

Liebenbnrg . . 1 ¥ ■'/ . . Max Ellen.
Klapper. Faktotum . . . . .. . Srdr .KoxvmaW
Mar I ^ t . Willy Küpper.
Ni Hans Freunde ' , . PaulWeiffuiann.
Amalie . . . . . Trude Seesemann.
Jeanette . . . . . . . . Lotte Richter.

Zeit : Gegenwart.
Anfang 8 Rhr. — Ende nach 10 Uhr.

Dienstag, den 7. August: Das süße Mädel.

Paul Schultze.
Erna v. Bach.
Eduard Rosen.
Käthe Marrling.
Eug. Dimetrius.
Hettny Loges.

BrtilseimeHfaasJB 15.

Dianstag , den 7 . August, abends 8 Uhr:

Grosses JÄllitär-Konzert
der Kapelle des Magdeburg » BSragoner -Wgts . Mo.  6.

1 Leitung : Herr Kapellmeister Cr. Woli.
Eintritt L« Pfi , -wofür ein Programm.

werden ausgeführt Blücherstr aße 19, 1 UnkS.— __
Schn eppkarrUGes chr rr z. v. Bleichstr. 19.
Fahrrad, neuestes Modell, billig zu oerk.

nieder , Hotel Grüner Wald.
Kwsbrrd bill. zu verlausen Bulowstr. 11, 2 1.

- - - Kleider

Wüelistes Milititr -K «m * ert : Doimeirstag , August.

No. 361.

Berloreu ^ .
Botsiitzlittse (Glas m. schwarzem Blechrand) aus
demW^ ,e DotzheiM-Taunusblick. Abzugeben gegen
Belohnu ng Kaiser-Friedrich-Ring 28, Part. _

golb" Damettnhr von Unter
den Eichen bi? Emserstraße. GSg . BelohtiMtg
abzugeben Dambachthal 29, 2.  —
'^ 'Äm^ Dcmnerstag, 2. 8. 06, nachm., hat .ein
Dienstmädchen hinter dem neuen Kurhaus auf einer
Bank ihr Tüschchett liegen gel. Inhalt 20 Mk. u.
Retourbillett Eis erne SaNd. Bitte das, , dort abz.

Sonntagnachmittag gegen2 Uhr
am Sportplatz Blumenwiese aus

der BarnDarnen -.tzarrDtasche mit blauer»
Steinen liegen geblieben. Gegen Belohnung ab-
.zugeben Hotel S chweinsberg. _ __—
“ \Brtl für vornehme Damen m

VtvlU Nut allen Frauen -Angelcgen-
heilen. Offerten U. M . » KW an den Tagbl.-Ber .̂

unter m. »48 an den TagbL

HuOliLiOlL zu 'Wiesbaden.
Montag, den 6,.August.

Abonnements -Konzerte
Nachmittags 4 Uhf:

Ausgefübrt von der Kapelle des Füs.-Bög. ,von
jGersdorff (Kurhess. No. £0) unter Leitung ihres
l Kapellmeisters Herrn JE. Gottschalk.
1. Wörth-Marsch iiU • «. Münch.
2. Jubel-Ouvertüre . • . p . M. v. Weber.

Kaiser-Walzer >. . t . ,;. */. ; Strauß,
Niederländische Liedbr . ' . Välerus.

1) Die Klage,
2) Wilhelmus von Nassauen-,
8) Kriegslied,
4) Abschied.

SB. TJnter dem Siegesbanner.,Marsch F. von BIOS;
Iß. Chor ' der Friedensboten aus
st „Bienzi“ . . * Wagner.
7. Militaria, Gr. Potpourri . . . ' Sehreiner.
8. Preußemnarsch . . . . . < . Göldb.

Abends 8 TJhr:
Ansgefuhrfc von dem EinÖdshofer-Orcbestor unter
Leitung des Komponisten und KapellmeistersHerrn Jul . Einödshofer.

Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . Wagner . in
2. In den Armen der Liebe, Walzer Einödshofer.
ß. . Zigeunerweisen, Konzert für
v Violine . . . . . . . . . Sarasate,

Solist: Herr Konzertm. Bruno Schulz,
ft. Phantasie aus „Bajazzo“ . . Lconcavallo.
jß.,Ouvertüre,zu „Prinz Methusalem Strauß.
16. Hiowatha, Indianisches Sommer-
i Idyll . .
7. Berliner Frauen , Wälzer . . EinÖdshöfer.
8."Potpourri aus „Der Obersteiger“ Zeller.

"Verreist
vom 6. bis 20 . August

Ir . I . F. Iraiz -Bttsi.
Vertreter:

Dr. Bertram Kranz,
homöopathischer Arzt.

iSpreehstanden.: Blemtags und Freitags,’ s .1—IS  ttilir vorm.
Tauimsstrass © 23 , I.

Getr. Scknhwerk, Möbel und ,
werden angekanft und gut bezahlt. Offerten unt.
SS. «4 » an den TagbL-Berl.

wüte ausschneide« !
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisenrc. kauftu . holt

pünktlich ab W. 8i « M« r « Oramenstr. 54, .Hth. 2I.

,örre BiKo
in WieshndKN-

in hübscher Lage, ist billigst zu ver¬
kniffen. Offerten erb. unt» M. J«
an den Tagvl .-Berrag.

z

MM
zun» Alleinvewohnen, an der elektrischen

Bahn gelegen, sofort zu kauseu gesucht»
Preisangabe errvürrscht»

Gchiersteinerstr. 13.

PhreNölogill Riehlstraße 12, 1 linlA.
Svrechst. 9—12, 3—5.

sm Wiesbaden oder Umgegend
Haus mit Restaurant bezw. ^ __

5SS,8*« .‘. ?»a:.4% tiIciioioniii Helciimstr. 12,1.
Ctn Franzose wünscht in der Nahe des !

Kochbrunueus Pensto« in nur deutsch-
sprechender Famille . Off. unter i . «» »
au den Tagbl.»Vertag»

TapifferieN ^ .SelbWnd »VerkLuserin per1, Sept.
hohem Satair gesucht. Offerten unter

an den Tagol.-Ver!ag.

Angehende Vertäuseriu gesucht zum1. S
evcnt. 1. Oktober. .

Gust. Gottschalk» KirchMst 25.

!Lehurts -Zlnreigen
IVerlvbmiga-linzeigen
! Heiraths-hnzelgen
ITrausr -Anzelgen

! in ei—O.olicr wie feiner Ans -1
ftthrnng fortigt die

L. Scheüenberg’sche
Hof-Buchdruckerei j

Sentor: Langgasse 27.

AusdettMvshadenrbZisilstandsNegiftrru.
Keboren. 28 Juli : dem Tüncher Jakob Münch

e. S ., Jakob Alfred- 29. Julri dem Gefangms-

Msdes.
Branchekundige Berkäuferi« gesucht. Offerten

unter « . »48 an den Tagbl .-Berlag.
Mleirrmädcheu gesucht PbilipMbergstr . 41, 1.

oäsi'Konatstrau aushilfsweise oder tür
dauernd gesucht

Taunusstrasse 28, I. St.

Berkamss
schönster Höhenlage DarmstadtS feines, neu¬

zeitlich. Einfaniilienhans Wegzugsh. sehr prersw.
Alle Beqnemlichk., hübsch, gr. Garten vorh. N. d.
«SiLl-srt , Darmstadt,Soderstr.89.Fernspr.1264.

' Anzahlung direkt vom Verkäufer
t Adelheidstrabezu kaufen. Off.

Suche bei guter
Haus in der
unter B4. » 'S®

_ _ zu .
an den Taabl .-Verlag.

unter

Ende Sonnenbergcrstrahe, 2 5 Z., für
nur 57,000 Mk. verkäuflich, event. ganz
oder geteilt billigst zu vermieten . Off.TT. 3SS an den Tagbll-Bcrlag.

M !» 80,000 (Privatkapital ) als
zweite Hypothek, am liebsten auf Geschäfts¬
haus in Berkehrsstraste auSMleihen.

L>. Ai  Herman , Rhemstr. 43.I
, Guten
Abeudttsch Nheiustra

Welcher Arzt
t wird sunge Wtw. in der Massage und

ausbildeu? Offerten unter D. »
! Tagbl.-Derlag. _ .». ,-

Welcher edle Her« ist mir

Elektr.
«L « .an den

Dr. Köhler
selbe

|la «n
nicht

behilflich, meinem" Bruder eine
Stellung auf,Bureau zu besorgen? Der>

8Gdr.

ist 15 Jahre alt , hat zwei Jahre studiert,
aber wegen jetzt« r Lamilienverhaltuiste

nicht weiter studieren. Er ist
talentiert und Ijnt eine sehr gute Hembschrift. Off
-unter D . » -»» an den Tagbl .-Derlag._

imsbÄgeirr
mrrMK . 1 . 26z

„ Hofs 50 Pf ., Ausbsff. ,
NmLudern»sowie Neuanserttgeu

mn
Preis 1 Mk, mit Tages¬

frisur,
im Abonnement 75 Pf.

II . CHerseSi,
«Solflg :» »8o 18»

erster Laden von d. Langg.

Ueberziehcr
Reinigen» 1— .
von HerveukleidernLauaaaffe L4, Hth. 1.

Fst Kerrenwüsche» sowie Herrschastsw»w.
aew. u. geb. Emserstraste8, Stb » 2. _

Wül -MMOlllk
in rhein. GroMadt

sucht erfahrenen, gewandten, zuverlässigen

für die kaufmänn. Fächer, eiNschl. Schön¬
schreiben. — Offerten mit Photographie
und Gehaltsansprüchen unter s«. S« « ati
den Tagbl .-Berlag.

Tüchtige selbständige Jttstallateuee
^ « . Elektro -MoUteure der hohem

Lohn für dauernd gesucht.Gg» Auer- Tauuusstraße 55.
Tüchtige Tüncher und Austreicher , soivie Tag.

löbmr sucht Jvh . Paülh jr«
Jg . fl. Tapezicrcrgehtlfeu Dort gss.A . Leicher» Adelheidstr. 46.

KMkGWs Arm W « «L^ Gerichtsstratze 1.

ObriMt̂ scher Anton Roth^ e. S ., Josef Won;
dem Schuhmachergehilfen tzemrich Schneider e.
^ Elie Anna Mina . oü. Juli : dem Gärtner
Heinrich Pabst e. L . Wflhelmim; dem JngttneurFriedrich Schwerdtseger e. T ., LUiie.
81 Juli : dem Rittergutsbesitzer Thomas von
Nülecz Gorsn e. T .. Anna Eveline; dem Maurer
« „„Je « ©eiet e. T ., Margarete Anna.
8 Aug.: dem Kellner Otto Lieb e. T., Magde-
lena Anna ! dem Taglöhner Philipp Schneide,
e T.. Elisabeth. 4. Aug. : dem Kellner Jakob

A^ gevoten.̂ Bahnsteigschaffner Josef Müller liier
mit Margarete Marder in Mannheim. Kau>-
mann Jaques Wolsers in St . Gallen mit Karola
Simson hier. Kaufmann August Lochner hur
mit Katharine Schuchhardt hier.

Berehelicht. Kaufmann August Dahlem HM mtt
Berta Arzbach hier. Magistrats -Burea û-AssistentKarl Hoser hier mit Helene Uhlitzsch Iper.
Bahnarvciter Karl Höhn hier mit Marie Friestng
wiS Hausen. Verwitweter FMenbicrhandlel
Karl Dillenberger hier mit Barbara Woche-
hier. Maurergchilfe Hermann Walter h er mit
Katharina Stamm .hier. E-chreu>ergehilfe Karl
Schreiber hier mit Auguste Sdsnavcl hier.
Postillon Hermann Beckenhaupt hr-r mit Paulme
Diels hier. Taglöhner Georg Reuther hier mit
^ahaunctte Braun hier. Maschmenschioner
August Mes in Oberlahnstein mit Rosa Wendel

Gestorben. 2. Aug.: Gertrud , geb. WE - ^ itwe
des AmtsgerichtstanzWen Aguila Nwolof 59
F. Aug. : Privatier Johann Elchhorm 78. 1 . ,
Kunigunde, geb. Barnickel, Ehefrau des Schreiner-
mestters Mlhelm Winand. 86 I ; Muh -n-
besttzer Berthold Stemdnmm, d2 I ... 4. Aug. :
Karl , S . des Photographen Karl Munch, 2 M.

m F66
i Zabel, Altona,
Mb ' " "Ge» Elbstraße »8.

Kaufmann, verheiratet, sucht mn
hiesigen Platze Vertrauensposten m

'arösserem Geschäft, Filialleiter re. Kaution
?ann in jeder Höhe gestellt werden. Offerten
unter sr . »18 an den Tagbl.-Verl.  Abu

Junger Mann sucht von abends 6 Uhr anund Sonntags nrorgens
Off. unter «». »i » an den TagbL-Berl.

Mr FrrseNre!
SchSrwr Laden , wonn seit 8 Jahren ein

iriseurgeschäft mit Erfolg betrieben wird, nebst
tohuMg von 2 Ztmmmi und Zubehör unter
änstigeu Bedingungen ans 1. Oktober zu verm
W . Hellmiindstrane5, 1. Stock Itni3.  2604

®oltents Kwer-Me« BdM
verloren von Franz -Abtstraße bis Nassauer Hof.
Abzug, gegen gute Belohnung Franz -Abtstr. 1, P.

Todes-Arrrerge.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten zur Nachricht, dab

Herr Johann zanst
im Alter von 88 Jahren an Alters¬
schwäche sanft vom Tode erlöst wurde.

Die Beerdigung findet Dienstag-
nachmtttag 3 Uhr vom Leichenhause
aus statt.

t

Mtterkartoffel»
SchWalbaKrrstraße 43.

NM»slibtzedeiikli.Asstiwkl«
ISpeierling ) wirb pro Liter zu 30 Pf., auch in
Fl aschen, Marktstraße 15 abg egeben.

Gut erhaltener Landauer (735 Kilo
schwer) für Mk. 850.— verkäuflich franko
leder Bahnstation in Nassau. Zn erfragen
m Tagbl .-Berlag.

MÄLloostr . 1, Ecke Zietenring, 1- Etage- 4-
Zimmer- Wohnung, Bad Erker, 2 BalkonsMausorde. 2 Keller. Näheres daselbst. 2o17

NE «nKälerRröM "M , tzth.. Mne 2-Zimmer-
Wohnung, Klosett im Abschl., für 280 DL. sofort

Kleine ruhige Familie noch billiger.verm.
"LbreLttt r . 0, L fclb möbl. Am . zu verm.

sBlciMr . 15» , 3. möbl. Zimmer mit 2 B- zu v.
HNmnndMTlZ , lt , 2 gUbl . Z.. ^ as 7.v. b.'Ba 1k.? s '.-Sch'reibt.. in. u. o. P . z. verm.
SUÜlberH . 2 (Diefenbach),'  s ch, mbl. Z . zu v.

Abschl.,

Httra üe köri l., erb, anst. Leutê utes Logis.

Immobilien,
Hypotheken

vermittelt

I , Hornbach,
Agentur

von Hypothelien - Banlten,
Bismarck -Bing 5.

Grötzcre Wirtschaft, Restaurant
oder Hotel, nachweislich gut

rentabel, sofort in Wiesbaden oder Biebrich zu
mieten gesucht Off. an Ni -.. » . « --« . » « « .

Elbcstratze 33.  _

5-Zimmer-Wohnung
zum 1. 10. 06 gesucht.

Bedingung:
Euhige Lage , Nähe des Waldes

und der elektrischen Bahn.
Preisangabe erbeten.

- SSteSev. Agentur,

3 - ÄIsMiiaeF - W iflsiMiiig ’?
hoch und luftig gelegen,
im Preise von 800 Mk. p. a.

pro 1. 10. 06 gesucht.
Nähe der Kapellenstr . bevorzugt.

J , Meier , Agentur, Taunusstra . se

Heute früh entschlief nach längerem Leiden unerwartet
mein lieber Mann, unser lieber Vater, Grogvater,
Schwiegervater, Vruder und S>nlel, ^>err

AugAst vsAtrekMt.
im Alter von 65 Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Adslsine Doustelepont.

Wiesbaden, dm4. August.
Blumenfpenden im Sinne des Verstorbenen dankend

verbeten.
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 7. August,

nachmittags4 Uhr, von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus statt. ^ . .

Die heiligen Exequien Mittwoch um 9 Uhr tn der
Pfarrkirche.
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